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1 Gent. 


Telegtaphiſche! Depeſchen. 


Cauadas Antwort. 


Ottawa, Ont., 27. Okt. Die offi— 
zielle Antwort der canadiſchen Regie— 
rung an die Ver. Staaten bezüglich 
der vorgeſchlagenen Suspendirung des 
TR wird heute veröffent- 
icht. 

Die Anwort beſagt, unter den jetzi— 
gen Verhältniſſen habe jeder britiſche 
Unterthan das Recht, Robbenfang zu 
treiben, wenn es ihm nicht von der Ge— 
ralregierung aus verboten werde. Das 
Parlament trete aber erſt im nächſten 
Februar zuſammen. Vorher laſſe 
ſich nichts thun. 

Der Guldeuſuppe-Mordprozeß. 


Long Island City, N. Y., 27. Nov. 
Gegen allgemeines Erwarten hat die 
Anklage gegen Martin Thorn ihre Be— 


weis⸗Aufnahme abgeſchloſſen, ohne die niſchen Humoriſten Mark 
Prozeß | 

; bisherigen Radaufigungen des Reichs- 
ı rathes getreulich 
Bemweis-Aufnahme der Vertheidigung | 
los Senſationswerk 


Auguſte Nack im diesmaligen 
auf den Zeugenſtand zu rufen. 
Anfangs der neuen Woche geht die 


Thorn ſcheint zu verzweifeln, und 
er meint, daß ſowohl er wie die Nack 
den Richtſtuhl werden beſteigen müſſen. 


Verhänguißvolles Feuer. 


Jamestown, N. Y., 27. Nobp. 
Atlantic Block brach zu früher Morgen— 
ſtunde ein Feuer aus, und zwei Män— 
ner und eine Frauensperſon kamen da— 
bei um. Es befanden ſich zwei ver— 
rufene Häuſer in dem Block. 


Dampfernuagchrichten. 
Angekommen 


Nem York: Corean von Glasgow; 
Georgia von Stettin; Devenum bon 
Liſſabon. 

New Yort: La Touraine von Havre. 

Abgegangen. 


New York: Werra nad) Genua u. 
f. m.; Norge nad) Kopenhagen u. j. w. 

(Weitere Dampfernadrichten auf 
der Annenjeite.) 


— — 


Ausland. 


„Soc die Deutichen.‘‘ 

So ruft Markt Twain aus, als er aus dem 
öfterreichitchen NReichsratb binausaefchmif- 
fen wird. — Die fonftigen „Hinauswürfe. “ 
Polizei gegen Abgeordnete. — Sußtritte 
und Obrfeigen für Präfident nnd Dize: 
Präiidente — Krafebl auch anderwärts. 
— Abgeordneter Wolf gefnebelt und in 
Bandjchellen. 

(Bulletin.) Wien, 27. Nov. — 
Zange ehe die heutige Ubgeordneten- 
haus = Situng eröffnet wurde, bejebte 
eine ftarfe Polizeimacht nicht nur das 
Gebäude, fondern auch die ganze Ums 
gegend. 

Der Höllenlärm im Haus ging jo- 
fort auf’3_ Neue 108. MWbgeordneter 
Wolf zeigte fich ebenfalls, troßdem er 
gejtern auf drei Tage ausgejperrt und 
hinausgemworfen worden war. Gomie 
er erjhien, padten ihn 8 Boliziften, 
fnebelten den Wüthenden, legten ihm 
Handichellen an und brachten ihn in 
einer Drojchle nah) dem Polizeige- 
wahrfam. 

Wien, 27. Nov. Das war wieder 
eine Abgeorpnetenhaus-Situng, mel: 
che des Pinfels eines Höllen-Breughel 
würdig gemejen wäre und nur bon 
diefem einigermaßen zutreffend hätte 
dargejtellt werden fünnen! Man jchaus 
dert bei dem Gedanten, wohin es erft 
gelommen fein würde, wenn nicht die 
Polizei die Vertreter der Volfägemalt 
im Situngsfaale gegen einander ge- 
Ihügt hätte! Nicht weniger, ala hun- 
dert Poliziiten hatten fchließlich damit 
alle Hände voll zu thun. 

Der Präfident Dr. Abrahamopicz 
wurde fofort mit hauserfchütterndem 
Brüllen, Pfeifen u. mit vielen „Naus! 
Berräther!" empfangen. Minijterprä- 
fidvent Badeni machte den permegenen 
Verſuch, zu Tprechen, aber fein einzi- 
ged Wort war hörbar, und verzmei- 
telnd feßte er fich. wieder hin. Mitten 
im Zumult johritt der ſozialiſtiſche 
Abgeordnete Berner drohend auf den 
PVräfidenten zu, und es entwidelte fich 
eine Hauerei zwifchen ihm und den 
Hausdiener. Der fozialiftifche Abge- 
ordnete NRefel erfletterte den Minifter- 
tifeh und ftürmte von da auf den Sik 
des Präfidenten, raffte die Papiere auf 
demfelben zufammen und zerriß 
padten einander und follerten die 
Eftrade hinab. 

Da erhob fich die ganze fozialiftifche 
Fraktion wie Ein Mann, „Senugthus 
ung!” heulte e& durch den Saal und 
es wurde ein allgemeiner Sturm auf 
die befejtigte Präfidenten-Tribüne ers 


um die Minifterbant gezogen. Der 
Polizeitommilfär forderte die, noch 
immer die Ejtrade befeßt haltenden 
Sozialiſten auf, diefelbe zu verlaffen, 
und da diefe Aufforderung unbefolgt 
blieb, fo wurden die Abgeordneten von 
den Bolizilten herabgetragen auf den 
Armen und Köpfen, gejchleift, an den 
Beinen gezerrt. 

Dabei hieben die Angegriffenen und 
die Polizeier um fich, big von Armen 
und Beinen Blut flog. Stöhnen und 
Röcheln ericholl aus der Gruppe. Ei- 
nige wurden beinahe erwürgt. Und 


| das Alles ereignete fich Jchon, ehe die 
| Sikung aud nur formell eröffnet war! 


| 
ı ner 


„Verfaſſungsbruch!“ „Verräther!“ 
heulte es durch den Saal und gle'ch— 
zeitig brach auch auf den Gallecien ein 
großer Spektakel los. Die Hausdie— 
ſtürmten hinauf und ſchmiſſen das 


anſtändige Menſchen ohne Unterſchied, 


| ganze Publifum ’raus, Krafehler und 
| 


| 
| 


‘m | 


darunter auch den berühmten amerifa=- 
Imain 
(Samuel 2. Clemens), mwelcher allen 


beigeivohnt hatte, 
und, wie man hört, Stoff für ein neues 
jammelt, das alle 
jeine früheren Produkte in den Schat- 
ten jtellen fol. Mark Twain machte, 
als er hinausgeworfen wurde, einen 
Luftſprung, ſchwenkte ſein Taſchentuch 
und rief: „Hoch die Deutſchen!“ 
Uebrigens gelang es Mark Twain 


ſpäter, auf der Journaliſten-Tribüne 


Zuflucht zu finden, ſodaß ihm auch 


der weitere Verlauf dieſer Mordskra— 


| 


| 
| 


mwall-Situng nicht entaing. 

Die Behörden ließen Tämmtliche 
Vorzimmer und Gänge des Haufes 
mit Polizei und Gendarmerie bejeßen, 
die Thüren jchließen und das Gebäu- 
de auch von außen itarf bemwachen. 
Mährenddem wurde die, noch nicht 
einmal eröffnet gewejene Situng auf- 


| gehoben, was aber dem Lärm fein En- 


ı de machte. 
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Bor dem Gebäude mogte 
eine unabjehbare Volfämenge. Stus 
denten wurden mit Gewalt am Ein= 
dringen verhindert. 

Und fomwie das Haus Nachmittags 
zujammentrat, war fofort wieder Teu=- 
fel los. Obrenzerreißendes 


Schreien und PultvedelsKRonzert er— 


folgte, jowie das Geficht des Präfiden- | 


ten wieder auftauchte. Natürlich war 
hörbar zu machen. Die Mitglieder 
der Linfen jchrien aus Leibesfräften 
„Raus mit der Polizei!“ und der Ab: 
geordnete Daszynsti (Sozialiſt) 
donnerte dem Präſidenten zu: „Sie 
gehören in's Zuchthaus!“ 

Wolf, der vielgenannte Oberbrül— 
ler, Pultdeckel-Virtuoſe und Duellwü— 
therich, trug wieder ſein redliches Theil 
zu dieſem Weltuntergangs-Lärm bei, 
u. A. indem er fortwährend auf einer 
dünnen, ſchrillen Pfeife blies, und der 
obenerwähnte Sozialiſt Reſel ſekun— 
dirte ihm wacker. 

Der Präſident rief Wolf zweimal 
zur Ordnung, und da dies nicht die 
geringſte Wirkung hatte, ſo machte er 
bon dem, jüngjt angenommenen Yal- 
kenhayn'ſchen Knebelungs-Beſchluß 
Gebrauch und ſuspendirte Wolf für 
drei Sitzungen. Maßloſes Wuthge— 
ſchrei der ganzen Linken, welche den 
Präſidenten mit gräßlichen Verwün— 
ſchungen und den 
Schimpfworten hunderteweiſe 
bardirte. 

Bei alledem blieb der Präſident an— 
ſcheinend ganz ruhig; er wandte ſich 


bom⸗ 
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Chicago, Samftag, den 27. November 1837. — 5 Uhr-Ausgabe, 


die Polizei trieb bald die Maffen, wel- 


che bereit3 großen Nadau machten und 
dem Grafen Badeni mit dem Henters- 
beil dDrohten, außeinander und verhin- 
derte alle meiteren Anjammlungen. 
Ueber 40 Berfonen wurden in Haft 
genommen. &3 murde aud ein Ber: 
juh gemadt, Badenis Wohnung zu 
ftürmen; der Polizei gelang e3 nad 
verjchiedenen Angriffen, den Bolf3- 
haufen daſelbſt auseinanderzutreiben. 
Mehrere Bolizeis$nfpettoren Tomie 
mehrere Bürger und Studenten mur= 
den dabei verlegt. Um 11 Uhr Nachts 
herrjchte endlich wieder leidliche Aue 
in der Saijerftadt. 

Die meilten geſtrigen Abendzeitun— 
gen wurden fonfiszirt, und auch eine 
Anzahl Zeitungsträger verhaftet. 

Bedentliche Kramalle werden auch 
aus Graz, der Hauptjtadt von Steier- 
marf, gemeldet. Dort ftürmten Die 
Studenten und ein großer Haufe Ur 
beiter drei Zeitungs-Dffizgien. Polizei 
und Militär vereint ftellten endlich Die 
Ruhe wieder ber und verhafteten 20 
der Rädelsführer. 

Der Präfivent des Abgeordneten- 
hauſes iſt förperlich und aeiltig furdht- 
bar angegriffen und wird wohl dem 
Vizepräfidenten, dem Yungtichechen 
Dr. Kramarcz, welcher ihn Schon zeit- 
meilig ablöjte, die Zügel für einige 
Zeit ganz überlaffen müjfen. 

Gejtern Abend hielten auch die Füh- 
rer der Oppofition nod eine Der= 
fammlung ab und befchloffen auf3 
Neue, die Minifter wegenBerfalfungs- 
bruchs in Anklagezuftand zu verjehen. 
Man Sieht neuen böfen Auftritten ent- 
geaen! 

Mien, 27. Nov. Die „Reichamwehr” 
‚behauptet, der allerjüngfte Kramall im 
Abgeordnetenhaus des öfterreichiichen 
Reichgrathes habe nichts mit Dem 
‚Krieg der Deutfchen geaen die Spra- 
hen-Verordnungen zu thun, ſondern 
jet auf eine Verfchwörung der interna= 
tionalen Sogialdemofratie zurüdzus 
führen, welche „der Anficht tft, Daß jebt 
die Zeit gefommen jei, ihr Zeritö- 
rungsmwert an Staat und Reich zu 
vollenden. Angeſichts dieſer Thatſa— 
che wird und kann der Staat nicht 


Wien, 27. Nov. In der heutigen 
Abgeordnetenhaus-Sitzung ging es 
wieder fürchterlich toll her, und zwar 
erſt recht, nachdem Wolf inHandſchellen 
weggebracht worden war! Der Präſi— 


Pfeifen, | nachaeben.“ 


| dent mußte bald die Flucht ergreifen, 


und Bücher, Papiere u. j. m., Jogar 
ein gefüllte® Zintenfaß, wurden ihm 
nachgefchleudert. Das Tintenfaß flog 
frachend gegen eine Marmorfäule und 
beiprißte dasjelbe mit Tinte. In diefem 
Augenblid blieb der Präfident ftehen, 
twandte fich um und jfah den rafenden 
Abgeordneten in’3 Geficht, um zu zei- 
gen, daß er feine Furcht habe. Hoch» 
rufe der Polen. Einer diefer umarmte 
den „tapferen“ Präfidenten ftürmifc. 

Die Minifter konnten mittlermeile 
gar nicht in den Saal gelangen, da die 
Dppofition die Eingänge und Zwi— 
fchenaänge verrammelt und überdies 


| auf den Miniftertifchen Stühle anges 


| 
| 
| 
| 
| 
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übelriechenditen | 


aber an mehrere Polizeibeamte im fei= | neb j : : 
ner Nähe, [prach einige leife Worte mit | Bürgermeifter, fagte, die Wiener Be- 


ihnen, — dann fuspendirte er die Si- | 
Bung wieder, und 5 Polizeier padtten | regt, und biefe Erregung wachle noch 
MWolf am Kragen und jchleiften den | immer, und Niemand Fönne fagen, 
Umfihfchlagenden troß feines und fei- | wie das enden werde, wenn nichts zur 


ner Genoſſen wüthenden Widerſtandes 
zum Saale hinaus. 

Darauf ertheilte er dem Abg. Gra— 
fen Stuergh das Wort, aber der wüſte 
Tumult hielt an. Der Sozialiſt Das— 
zynski rief: „Hoch die Revolution!“ 
Auch ihn ſuspendirte der Präſident 
für drei Sitzungen und ließ ihn, als 
er ſich weigerte, den Saal zu verlaſſen, 
von der Polizei hinauswimmeln. 
„Rührt mich nicht an,“ ſchrie Das— 
zynski den Poliziſten zu, „das iſt gegen 
das Geſetz. Ich vertrete 20,000 Ar— 
beiter.“ Das half ihm natürlich nichts 

und war wohl auch nicht auf die Poli— 
ziſten berechnet. 

Dieſer Verfaſſungsbruch in Geſtalt 
der Hinausſchmeißung von Abgeord— 
neten widerholte ſich noch elfmal! Mit 

zerriſſenen Kleidern, zerſchrammtem 


ſie. Geſicht, keuchend von Ke it der 
Ein Diner fehlug auf Rejel los, Beide en 2. 


Abgeordneten 
auf der Straße an. Ühre Ueberzieher 
wurden ihnen nachgereiht. Draußen 
erihollen braujende Hochrufe der 
Volksmenge. 

Die anderen hinausgeworfenen 

Volksboten heißen: Schönerer, Leri— 

* Rieger, Reſel, Koſakiewicz, 


öffnet. Der Präfident Abrahamovdicz | Schrammel, Weller, Linger, Verkauff, 


fowie der erjte Vizepräſident Dr. Kra— 
maz wurden mit Obrfeigen regalirt, 
— Erfterer ftolperte, ftürzte und wur 
de mit den Füßen getreten! 

Der Präfident floh, mwährend der 
Sozialift Berner ficd mit dem Kleri— 
falen Dr. Victor dv. Fuchs prügelte. 
Die Prügelei wurde immer allgemei- 
ner. Schließlich wurde Berner, aus 
einer Kopfwunde blutend, von den 
Tichehen mit Gewalt aus dem Saale 
entfernt. 

Jetzt kamen 70 Blech-Pidelhauben 
paarweife anmarjchirt, der. tichechifche 
Appofat ©. Lang an ihrer Spike. Un- 
ter, ito i 


Beifall, Zifhen und. 
wurde nun ein Korbon 


Huler und Berner. 

Aber der Radau war noch geradejo 
groß, wie vorher! Endlich machte der 
Präfident formeller Schluß. „Du fei- 
ger Schuft!” war das legte Wort ber 
gräßlichen Sitzung. 

Die Abendjigung ließ man ausfal- 
{en, aus Furt vor Arbeiter-Framals- 
len. Unbejchreiblie Aufregung 
berrjcht bei der ganzen Bevölkerung; 
das Militär fteht in den SKafernen 
zum Einjchreiten bereit! 

Große Menſchenmaſſen ſammelten 
ſich geſiern Abend am Reichsraths-Ge⸗ 
bäude und am Univerſitätsgebäude an; 
eine ungeheure Studenien-Rundge- 


1 


bung murbe in Ausficht geftellt, aber 


häuft hatte. 

Sehr zeitig wurde die Reichsrathe- 
Situng abgebroden. 

Später begaben ich die Führer der 
Dppofitionspartei nach dem Haufe des 
Minifterpräfidenten Badeni und er=- 
Härten ihm, wenn die jetige Sachlage 
andaure, jo könnten fie abfolut feine 
Verantwortung für die Folgen über- 
nehmen. Dr. Lueger, der Wiener 


pölferung fei in gefährlichen Grade er— 


Beſchwichtigung geſchehe. 

Badeni erwiderte, in Abweſenheit 
des Kaiſers, welcher ſich bei ſeiner 
Tochter in Walſee befinde, aber morgen 
nach Wien zurückkehren werde, könne 
er keinen neuen Beſchluß faſſen. 

Im Lauf des Nachmittags kam es 
vor der Univerſität zu einem Kampf 
zwiſchen Studenten und Arbeitern 
einerſeits und Polizei andererſeits. 
Die Polizei hieb mit blanker Waffe 
ein, Mehrere wurden verletzt und Viele 
verhaftet. Alle möalichen alarmiren— 
den Gerüchte ſchwirren in der Stadt 
herum. 

Befaunter Theaterdireftor ge: 

ftorben. 


Hamburg, 27. Nov. Der meithin 
befannte Iheaterdireftor Bernhard. 
Pollini (eigentlich Bernhard Pohl, geb. 
am 16. Dez. 1838, machte fein Debut 
als Opernſänger 1857) ijt heute ges 
ftorben. 

Weitere Depeichen und Helegraphiiche Notizen auf 
der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 


Wird appelliren müſſen. 


Anwalt E. E. Osborn begründete 
heute vor Richter Clifford den Ans 
trag auf eine nochmalige Verhandlung 
des Ketham’schen Schadenerfaß-Pro= 
zelles gegen die Northmweitern-Bahn. 
Herr Osborne führte aus, daß der 
zu Öunften desKläger3 gefällte Wahr- 
ſpruch zu den einſchlägigen Geſetzen 
in Widerſpruch ſtehe. Auch habe der 
Nichter verſäumt, die Geſchworenen 
auf gewiſſe wichtige Punkte im Be— 
weismaterial aufmerkſam zu machen. 
Letzteres Argument ſchien dem Richter 
durchaus nicht zu gefallen, und ſo 


Dies —— er appels |' 


Ein japaniider Konsul. 
Graf Tatfugoro Noto tritt feinen Poften an. 


Die japanische Regierung hat einen 
Konfulatspoften für Chicago gefchaf- 
fen. Geftern traf Graf Tatjugoro 
Noffe aus Vancouver, wo er bisher ala 
Konful fungirt'hat, in Chicago ein, 
um diefem Bojten vorzuftehen. Graf 
Noffe Hat vorläufig im Auditorium 
Unner Quartier genommen. Er wird 
fein Hauptbejtreben darauf richten, die 
Thon jett recht lebhaften Handelsbe— 
ziehungen zmwifchen Chicago und feiner 
Heimath nah Kräften zu fördern. Die 
hiefige Japaner-Ktolonie ift nicht fehr 
zahlreich, beitebt aber aus fajt Durch 
weg jehr intellinenten Zeuten, die fih 
in das hiefige Leben rajch eingemöhnt 
haben und es erjtaunlich aut verjtehen, 
fich ihrer Umgebung anzupaffen. 

Die Wahlfälfcer. 

In dem Prozek gegen die anaebli= 
hen Wahlfälfher — Hanrahan, Burs 
bis und Ferris — wurde heute Sefre= 
tar Powell von der Wahlltommiffton, 
der geftern als erjter Zeuge aufgerufen 
worden war, in’3 Kreuzperhör genome 
men. 
amtlichen Eigenfchaften, in denen die 
Angeklagten bei der Frübjahrsmahl 
gehandelt haben, wurden nicht erfchüt= 
tet. ©. 9. Tourtletoll, ein anderer 
Angeitellter der Wahlbehörde, fagte 
aus, daß der Angeklagte Hanrahan den 
Stimmfaften des 15. Bezirks der 17. 
Mard erft am 17. April um halb fünf 
Uhr Morgens abgeliefert habe. Fünf 
Minuten fpäter hätte der mitanges 
flagte, aber aeflüchtete John %. Mes 
Mullen den Bogen mit der Aufredh- 
nung der abgegebenen Stimmen abge 
liefert. 


Seine Bewerber. 


Sm Boftgebäude hätte heute eine Zi- 
bildienjtprüfung für Bewerber um die 
bafante Stelle eines „Scifffahrts> 
Erperten“ ftattfinden follen, doch hat= 
ten fich feine jolchen gemeldet. — Auf 
Seal Ysland, Alaska, ift der PVoften 
einesHilfsagenten des Bundes-Schab- 
amtes neu zu beſetzen. Zu der Prü- 
fung für diefe Stelle waren fünf Stans 
didaten erfchienen. 


— — 


Kurz und Neu. 


* Die Grand Jury hat heute mwie- 
der eine Menge von Antlagen gegen 
Leute beftätigt, die in Hyde Park ge= 
gen das Schantverbot gefrevelt haben 
ſollen. 


* Der T5jährige George S&. Dun- 
lap von Nr. 35 Scott Str. murde ge- 
ftern Nachmittag vor dem Börfenges 
bäude von einem ausaleitenden Pferde 
zu Boden geworfen und dann dur 
einen Omnibus überfahren, enttam 
aber ohne ernitliche Verlehungen. Herr 
Dunlap war früher Betriebäleiter der 
Northmeitern-Bahn. 


For, Nr. 1208 75. Str., die Qaden- 
faffe von zwei Trieben mit aroßer Ge- 
mandtheit ausgeräumt, während ein 
Gefährte von ihnen die Aufmerffame 
feit der einzigen Verkäuferin in An- 


ruh nahm. Die von den Gaunern | FM W 
— Minnie Wesley haben durch den Ad— 


gemachte Beute beläuft ſich auf 8100. 


* Etwa 1500 Goldfiſche, die wäh— 
rend der letzten 6 Wochen in verſchiede— 


hältern ein wenig beneidenswerthes 
Daſein geführt hatten, ſind heute 
Morgen wieder in ihr altes Quartier 
— in den ſüdlichen Teich des Lincoln— 
Park — zurückgekehrt. Der Teich 
ſelbſt iſt bekanntlich einer gründlichen 
Reinigung unterzogen worden. Kar— 


kunft aus dem Teich verbannt ſein. 


* In ſeiner Wohnung, Nr. 1475 
N. Clark Str., iſt heute Morgen 
der Gärtner Frank Ludlow, einer der 
älteſten Licoln-Park-Angeſtellten, 
aus dieſem Leben abgerufen worden. 
Der Verſtorbene war 17 Jahre lang 
im Lincoln-Park beſchäftigt geweſen, 
und viele der dortigen Blumenanlagen 
ſind durch ſeine Hand geſchaffen wor— 
den. Er hinterläßt eine Wittwe und 
mehrere Kinder. 


* Im Alter von 67 Jahren iſt 
vorgeſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 
1138 W. Adams Str. einer von Chi— 
cagos bekannteſten Apothekern, der 
Deutſch-Pennſylvanier Edward L. 
Stahl, aus dem Leben geſchieden. Der 
Verſtorbene war vierzig Jahre lang in 
Chicago und hat während dieſer Zeit, 
von einer kurzen, durch den großen 
Brand verurſachten Unterbrechung ab» 
geſehen, andauernd einer an Fifth 
Ave. und Van Buren Str. befindli— 
chen Apotheke vorgeſtanden. 

* Der Staatsanwalt iſt benach— 
richtigt worden, daß das, Staatsober— 
gericht die Berufung desſtechlsanwalis 
Charles George, welcher vor einigen 
Monaten meaen Unterfhlagung zu 
Zudthausftrafe von unbejtimmter 
Dauer verurtheilt Wurde, verworfen 
habe, George war bekanntlich fchul- 
dig befunden worden, $85 unterfchla- 
gen zu haben, die er im Auftrage eines 
feiner Klienten kolleftirt hafte. Die 
Ueberführung des Schädher nach dem 
Zucthaufe foll in den nächlten Tagen 
erfolgen. 


Reiet die Eonntagsbeilane der Miensnnt, 


Seine Angaben bezüglich der | 


| 


| 
| 
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Ein Zufammenitoß. 


Sum Glüd ift es ohne Derluft von Men« 
ichenleben abgeaangeır. 

Oanz in der Nähe der Bahnhof3- 
Einfahrt an Fifth Avenue und Har- 
tijon Sir. rannte heute'Vormittag um 
drei Viertel acht Uhr ein Lofalzug der 
Northern Bacific-Bahn in Folge fal- 
Icher Weichenftellung gegen eine Ran: 
gir-Lofomotive der Wisconfin Cen— 
tral-Bahn. Beide Mafchinen wurden 
zum Theil zertrümmert, doch hat zum 
Glüdf mweder von den Bedienungs— 
Mannfchaften der Zofomotiven noch 
bon den PBaflagieren des Vorſtadt— 
Zuges Jemand körperlichen Schaden 
genommen. — Auf die Runde von dem 
Zuſammenſtoß ſchwirrten die autre= 
genditen Gerüchte durch die Luft. Ein 
Uebereifriger telephonirte an die Po= 
lizei, daß jieben Menfchen getödtet und 
zahlreiche andere verwundet worden 
feien. &3 wurden auf diefe Meldung 
bin verfchtedene Ambulanz- und Pas 
trouillewägen nah der Unglüdzjtätte 
aefhidt. Diefelben mußten leer mwie- 
der umfehren. 


Lin den Iinrchten gefommen. 

Die Sroßgefchiworenen haben ges 
Stern einen angeblichen Wucherer Na= 
mens W. %. Ellinwood, alias W. €. 
DeWitt wegen Meineids in Antlages 
zujtand verjeßt, und 3war auf Betrei- 
ben von Edward Ansley. Ellinwood 
hatte einem Freunde Insleys, unter 
den üblichen haldabjchneideriichen Be- 
dingungen, eine geringe Summe ©el- 
des geliehen, und Insley hatte für ſei— 
nen Freund gebürgt. Der Schuldner 


bendpost 


Lokalpolitiſches. 
Zwei Wajfer = Jnipeftoren in Schwulitäten. 


Die Union Parf-Srage in anderer Beleuh- 
tung. 

Chef-Inſpektor Ward, vom ſtädti— 
ſchen Waſſeramt, hat heute die beiden 
Inſpektoren Arnold Tripp jr. und 
Thomas Fagan ſuspendirt, weil ſie 
dem No. 78 N. Clark Straße anſäſ— 
ſigen Schankwirth Wim. F. Magnus 
das Anerbieten gemacht haben ſollen, 
ſeine Waſſertaxe „gegen gebührende 
Anerkennung“ zu reduziren. Der Fall 
wird jetzt von der Zivildienſtbehörde 
genau unterſucht werden. Vorſteher 
Lang hat von Magnus eine beſchwo— 
rene ſchriftliche Erklärung in Händen, 
worin derſelbe angibt, wie ſich Tripp 
und Fagan ihm „genähert.“ Der erſt— 
genannte Beſchuldigte iſt ein Sohn des 
ehemaligen Alderman Tripp. 

Die Bewohner der 29. Ward wollen 
den Stadtrath zur Errichtung eines 
Freibades um eine Verwilligung von 
86000 angehen, und die betreffende 
Ordinanz wird vorausſichtlich ſchon 
am Montag eingereicht werden. Das 
Freibad ſelbſt ſoll an Aſhland Avenue 
und der 47. Straße errichtet werben. 

k k  %* 

Wie erinnerlih, überfandte gejtern 
Hilf3-KRorporationsanwalt Bromning 
dem ftadträthlichen Finanz-Ausfhuß 
ein Gutachten, wonad) die Stadt da3 
erite Anrecht auf den Union Park be— 
figt, und nicht die Verwalter der Hayes 
und Johnſon'ſchen Erbmaſſe. Heute 
hat nun das ſtädtiſche Juſtiz-Departe— 
ment ein weiteres Gutachten abgegeben, 
das juſt das Gegentheil beſagt. 


fonnte nicht zahlen, und jo beſchloß Korporationsanwalt Thornton hat ſich 
Ellinwood, fih an Insley zu hallen. nämlich inzwiſchen weitere Informa— 
tion eingeholt und auf Grund biefer | * z hi eng 
jeßt entjchieden, daß die Erben wohl | Morgenzeitung in die Welt hinaus— 


Er leitete gegen diefen, unter der eidli- 
chen Angabe, er befürchte, daß Insley 
die Stadt und den Staat zu verlaffen 
beabfichtiae, ein Beichlaanahme-Ber=- 
fahren ein. ndlen fehrte den Spieß 
um und ließ Ellinwood, dir zu feiner 
angeblichen Befürchtung nicht den ges 
tingjten Grund gehabt hatte, megen 
Meineids feftnehmen. Die von ihm 
gegen den Wucherer erhobene Anklage 
ift von der Grand Jury bejtätigt mor=- 
den. 


Schadenerſatzklagen. 


Die Steinhauerfirma C. May & 
Co. Auguſt Baumann & Co. umd 
Frank F. Judge haben gegen die „Cut 
Stone Contractors' Aſſociation“ und 
die fünfzig Firmen, aus welchen dieſer 
Verband beſteht, Schadenerſatzklagen 
angeſtrengt. Sie verlangen Entſchä— 
digungen im Geſammtbetrage von 
875,000 für geſchäftliche Nachtheile, 
die ihnen aus einer angeblichen Ver— 
ſchwörung der verklagten Parteien er— 


wachſen ſind. Auch behaupten ſie, von 
dieſen boycottirt worden zu ſein. 


Herr William G. Peckham, ein be— 


kannter New Yorker Anwalt, iſt hier 


eingetroffen, um vor Gericht die Ver— 
tretung verſchiedener Grundeigenthü— 


mer zu übernehmen, deren Beſitz durch 
die Anlegung der Union-Hochbahn— 

* In Grand Croſſing wurde geſtern 
Abend in dem Geſchäfte von W. H.“ 


ſchleife mehr oder weniger entwerthet 
worden iſt und die nun von der Union 
Loop Company Schadenerſatz ver— 
langen. 
Sie proteſtiren. 
Die Aktionäre William Moran und 


vokaten M. J. Reeſe beim Kreisgericht 


einen Proteſt gegen die kürzlich er— 


folgte Ernennung von Maſſenverwal— 
nen, zum Theil recht engen Wafferbe⸗ g | 


tern für die International Building, 
Loan & Anveftment Union einreichen 
laſſen. In der Eingabe wird behaup- 
tet, daß der Verein in Wirklichkeit nicht 


ı zahlungsunfähig fei, Jondern daß die 


I 


Einleitung de3 Banterottverfahreng 


I nur bemerfftelligt worden fei, um ei= 


g ı nigen Machern Gelegenheit zu verfchaf- 
pfen und Barfche werden für die Zus | g ch g ſchaf 


| 
| 
| 
| 
| 


fen, fich auf Koften der überwiegenden 
Mehrzahl der Aktionäre in unredlicher 
Weife zu bereichern. 


Kurz und Neu. 


* Am Chambre Garni-Hotel der 
Frau Ada Kraufe, Nr. 50 Ped Court, 
wurde heute Morgen durch die Er: 
plofion einer Zampe ein unbedeutendes 
Teuer verurfacdt. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Mieiher, oder 
beutfche Kundfchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine Uns» 
zeige in der „Abenbpoit”. 

* Der Schuhmaarenhändler Däcar 
%. Kjaltman, von Nr. 5508 Haljted 
Str., hat eine Geichäftsübertragung 
an Henry Sullivan porgenommen. Die 
Beltände werden mit $3500, die Ver- 
bindlichfeiten mit $2000 angegeben. 

* Im County-Hofpital ift gejtern 
der ehemalige Polizift Patrid Hart- 
ford an „Leberverhärtung“ gejtorben. 
Hartford trat 1885 in die Chicagoer 
Polizeiforce ein, am 4. Mai 1896 
wurde er bei dem Weberfall auf die 
Heumarkt = VBerfammlung verwundet 
und feither hat er eine Penfion bezo⸗ 
gen. 

* Die Nem Dorf Life Anfurance 
Co. bat Vorbereitungen getroffen, ihr 
ftattliche8 Gebäude an der Nordoſt— 
Ede von La Salle und Monroe Str. 
durch einen Anbau auf dad Doppelte 
feiner jegigen Raumbperhältniffe zu 
bringen. Die Koften des Anbaus, der 
öftlih von dem jebigen Gebäude er- 
richtet werden foll, werben nah den 
Voranſchlägen auf $600,000 zu ftehen 


fommen. 


ein begründetes Anrecht auf den Bart 
bejigen. 
* %* %* 

Mayor Harrifon hat heute Vormit- 
tag ein Schreiben von der Union Loop 
Company erhalten, worin er daran er= 
innert wird, daß der Gejellichaft in 
dem ihr erteilten Trreibrief ausdrüd- 


| 
| 


Amelia Turner, 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


de⸗⸗ 


Weſtens. | 


Zum Luetgert:Proseh- 


Aumwalt Phalen fol jett ebenfalls „herans: 
‚ gefroren‘‘ werden. 


Aus zuverläffiger Quelle fommt die, 


Nachricht, dak nunmehr au Anwalt 
Phalen — allerdings in möglichjt Jc59= 
nender Weife — veranlaßt werpen Toll, 
ji) ganz und gar vom zweiten Zuets 
gert- Prozeß zurüdzuziehen. Wie bem 
au immerhin fein möge, Thatjache ift 
8, daß der junge Anwalt Mar S. 
Niefe bereits die Hauptvertheidigung 
des Angeklagten übernommen und 
Lawrence E.Harmon, aus Springfield, 


B 
- 


wre 


bi 
— 


Sa 


au feinem Afftjtenten erforen hat. Quels 3 


aert jelbit ijt mit diefen Anordnungen 
wenig zufrieden, hat jich aber 
oder übel den Wünjchen feiner Freunde 
zu fügen. E3 geht dem Gefangenen an= 
fcheinend doch ziemlich zu Herzen, daß 
ihm feine beiden früheren Anwälte bei 
dem zweiten Prozeß fehlen merben, 
und Quetgert fprach e3 offen aus, daß 
er dies jehr bedauere. Uebrigend wird 
Phalen, wenn dies überhaupt Der 
Fall ift, erft nach Vereidigung der 
neuen Jury von feinem biäherigen 
Klienten Abfchied nehmen. 

Snzmwilchen twird in „Ubth I” des 
Kriminalgerichtsgebäudes Alles für 
den Beginn des Prozefjes in Ordnung 
aemacht. Nichter Gary wird Diesmal 


feine Einlaßfarten ausftelen und tage °) 


täglich jolen auch nicht mehr al 100 
Perfonen den Verhandlungen beiwoh— 
nen dürfen, jo daß Diejenigen zeitig 
zur Hand fein müfjen, denen Zutritt 
gewährt werden kann. Der Gerichtd- 
faal, in dem Quetgert diesmal prozej- 
firt wird, befindet Tich im zweiten 
Stociwert, gerade gegenüber der Kanz- 
lei des Staatanmalts. 
Die von einer biefigen engliſchen 
pofaunte Senfationsnadricht, wonach 
die Polizei eine Wahrjagerin, Namens 
auf alle Art und 
Meife drangjalire, um fie davon abzu— 
balten, al3 Entlaftungszeugin aufzu=s 
treten, wird vom Staatsanwalt als 


= 


wohl . 2 


& 


= 
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= 
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vo 


eitel Geſchwätz hingeftellt, das jeder Be» 5 


aründung entbehre. Frau Turner bes 


lich das Recht zugeftanden worden fei, | hauptete feinerzeit, Frau Lueigert no) 
Verbindungsbrüden an den Hochbahn- | am Morgen des 3. Mai gejehen zu has 


Itationen errichten zu dürfen. Wenn 
nun der Union Loop Company diefes 
berbriefte Recht jet verneint würde, fo 
werde fie, die Gefelichaft, die Stadt 
für allen und jeden hieraus etiva ent 


ftehenden Schaden verantwortlich halz | 


ten. Der Mayor wird das Schreiben 
am Montag dem Gemeinderath unters 
breiten. 

* %* * 

Aus Sparjamteitsrüdfichten ſind 
heute auf Anmweifung des Ober-Baus 
fommiflärs 12 Clerf3 in der Spezial- 
‚Steuerbureau abgelegt worden. 

* ** * 

Mayor Harriſon hat heute die ver— 
ſchiedenen StraßenbahnGeſellſchaften 
kurz und bündig aufgefordert, dem 
jtadträthlihden Spezial-flomite gu? 
‚Unterfuchung ihrer Freibriefe Einficht 
in die Gejchäftsbücher zu gewähren. 
‚Er erwartet eine Antwort in Wochen 
friſt. 

Der Goldmacher Brice. 


Die Goldfabik der „National Metal— 
lurgical Company“ an der Ecke von 
39. Straße und Lowe Avenue iſt ſeit 
Montag in Betrieb. Fabrikdirektor 
Brice hat geſtern ſeinen erſten Gold— 


teig, gründlich durchgebacken, aus dem ziſt, welcher in Folge 


Schaden gekommen, daß 


ben. 
Mikglüdte Diebesiagd. 


einer Bande 
it 


Bei der Verfolgung 
muthmaßlicher Straßenräuber 
beute zu früher Miorgenjtunde der 
Voliziſt Ftank Murawski von der 
33. Str.-Revierwache ſo ſchwer zu 
er wahr⸗ 
ſcheinlich mehrere Wochen hindurch 
dienſtuntauglich ſein wird. Murawski 
hatte geſtern Abend vom Kapitän 
Homer mit Rückſicht auf verſchiedene 
jüngſthin in jenem Diſtikt verübte 
Raubanfälle den Auftrag 


* 


4 


fe: 


erhalten, < 


alle verdächtigen Charaktere ohne Weir S 


teres in Haft zu nehmen. Kurz nad 
Mitternacht bemerkte der Beamte eine 
Anzahl junger Burfchen, die ih an 


der Ede von 35. Straße und Auburn 5 


Avenue amgefammelt hatten und 
augenscheinlich nichts Gutes im Schilde 
führten. Sobald die Kerle ded Blaus 
rod3 anfichtig wurden, ergriffen fie 
eiligft das Hafenpanier, gefolgt bon 
Muramsti, der aber plößlih in Der 
Dunkelheit auf einen [hadhaften Bürz 
aeriteig gerieth und durch eine in bems 
jelben befindliche Deffnung bon ber 
Bildfläche verfchwand. Als der Polis 
des heftigen 


Dfen genommen und behauptet, daS | Sturzes das Bemwußtfein verloren 


Erperiment fei vollitändig gelungen. 
Aus den 5000 Pfund von ihm geichaf- 
fenen fünftlichen Erzes würde er Gold 
im Maritwerihe von $3650 gewinnen 
und zugleich den unmiderleglichen Be— 
weis erbringen, daß die Entjtehung des 
Goldes überhaupt lediglich auf pulfa= 
nifche Vorgänge zurüdzuführen ift, die 
man ihrem Wefen nach nur auf fünft- 
lihem Wege zu wiederholen brauche, 
um das gleißende Metall in beliebigen 
Mertgen zu erzeugen. 


Sat den Berftand verloren. 


Im Wafhington Park wurde heute 
eine anjcheinend irrlinnige, etwa 45 
Sahre alte deutjche Frau aufgegriffen. 
Diefelbe nennt fih Karoline Schaff- 
ner und gibt an, daß jte in Hannover 
zu Haufe fer. Ob fie niht au in 
Chicago Angehörige oder Freunde hai, 
fonnte man nicht au3 ihr herausdrin= 
gen. Sie ift vorläufig in der Polizej- 
ftation zu Lamndale untergebracht 
worden. 


Sucdte Seilung im Tode, 


Die 22jährige Alice Kohnfon wurde 
heute Morgen von ihren Eltern tobt 
im Bette gefunden. Sie hatte fich mäh- 
rend der Nacht mittel3 Karbolfäure 
vergiftet. Das Mädchen ift feit einiger 
Zeit kränklich geweſen und hat, da jie 
an ihrer Wiederherftellung verzmeifels 
te, da3 Leben abgefchüttelt, wie eine 
unerträgliche Laft. Die Kohnjong moh- 
nen No. 275 Auftin oe. 


— AUnnonze. — Schneider, Soldat, 
Jucht die Befanntjchaft einer anjehnli- 
hen Schlädhtermamjell zu machen be= 
huf3 jpäterer Heirat. Offerten mit 
Photographie und Wurftproben nimmt 
die Erpedition diefes Blattes entgegen. 

— Der beite Mein. — Xeltere 
Dame: „Ich will hoffen, daß Ste mir 
einen wirklich guten Wein verfauft ha= 
ben.“ MWeinhändler: „Snädige Frau, 
nad einer Ylafche von diefem in 
tüht fie felbit Ahr Schwieaerfohn.“ 


t 


RER — 


hatte, wieder zu ſich kam, waren die 
Verfolgten längſt in Sicherheit. 


8 
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y 
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Murawsti aber mußte ſich in einem 


Ambulanzwagen nach ſeiner Wohnung 
befördern laſſen. 


Auf friſcher That abgefaßt. 


Die Geheimpoliziſten Herman und 
Broderick von der Zentralſtation ver— 
hafteten geſtern zu ſpäter Abendſtunde 
in der Eingangshalle zu MeBiders 
Theater drei fatilinarifche Eriftenzen, 
3 diefelben angeblich gerade im Bes 
ariff ftanden, einige au& bem Theater 


fommende Damen um ihre Gelbtäfche 


chen zu berauben. Auf der Station‘ 
nannten jich die Arreftanten Robert 


fon. Wie fpäter ermittelt wurde, war 
das faubere Trio erft vor einigenTagem 


aus St.Louis nach Chicago gelommen, ” 
weil ihnen dort vermuthlich der Boden” 
Die Polizei 
mit diefer Verhaftung einem 7 


zu heiß geworden mar. 
glaubt, 
guten Yang gemacht zu haben. 


* Die „Weit Side Bufineh Eol« 
lege Eo.”, von Nr. 276 W. Madiſon 
Str., hat geitern ihre Zahlungen einz 
gejtelt. Die Aktiva find auf $1000 
bewerthet, mährer.d Die Berbindlichkeis 
ten mit $1250 angegeben werben. Mit 
der Abwidelung derGefchäfte ift Louis 
G. Bierfon betraut worden, 


———— Price und Fred. John = 


Ber 
a 
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Das Wetter, ; \ 


Bon Wetterburemm auf dem Auditertwnttäenä) 


wird für die nägpiten 18 Stuxden folgendes 
für Chicago und die angrenzenden Staaten in 
icht geitellt: 
8* und Umgegend: Schön und anhaltend 
Heute Abend, mit einer Minimaltemperatur Dem 
wa 12 Grad über Null; morgen im Ugemenmen 
jhön wir» nicht fo fait; veränd:rliche Winde, PR: 
Alinois und Indiana: Schön deute une 
morgen; täiter in den Südlichen Xheilen te 
Abend; morgen wärmer; beränderlihe Winne, 7 
Miffoari: Schön heute Abend, ausgens: 
Schneegeitüber im äukeriten norameitlichen 2 
morgen jhön und wärmer; peränderliche i 
Wisconfin: SEhön und anhaltend fait Yawi 
morgen jchön und wärmer; veräuderlice 
Ju Ghicago fer fi dee Temperatu » jet 
unjerem lehten Berichte wie Be Gelern Wben 
um 6 Uber 38 Grad: Zement Srad 
am. 17 Grad und beute i 
R. —— 





Avendpoſt⸗, vonder — —— SERE 


Chicago, Samflag, den 27. N 
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en Srögheit der Leber 
er u en F 


EEE Bo * 
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RZ. 


Pan leie 
jedes 
ort. 


DR. HORNE’S 


neuberbefierte 


Elektriſche 
Gürtel. 


alle:anderen duU’ammen. 


A 


s 


als 


m Zeiden ohne Anwendung 
N von Medizin heilen: 
Be Rheumatismus, 
we Scistica, 


faufen fann. 


Kombinationz-Gürtel No. 4 für Männer und Frauen ift. 
Hängert und verfürzt werden, je nachdem, und aljo von irgend einem 
Glied der Familie getragen werben. i 
jedem Gürtel für Männer. E3 iit der beite Gürtel, den wir machen, 
rattiich der beite in Der Nelt, und wir machen bier feine Ausnahm 
Wir haben hırnderte, ja Zaufende davon bis zu $40.00 verkauft. 
giebt Feine Familie, bie nicht einen diefer Gürtel Haben follte, da er der 
billigite und befte Doktor ift und man nicht aus 
braucht, um ihn zu holen. 
Doftorredinung hätte jih in dem Zeitraum auf das zehnfache belau— 
fen. Dieje eleftriichen Gürtel baden Taujende furiert, wie aus den 
vielen Zeugnifien in unierm Katalog erfichtlich ift, und iperden, wie wir 
fejt glauben, aud) ie fırrieren, wenn Cie nur eimen VBerfuch mit beme 
felben anzuftellen gewilit find. 


. 2 . . gt 
Eie laufen feine Gefahr, wenn Sie von ums laufen. ES 
y — — send aa. en = — 

5 S einen diefer Gürtel wünjchen, find wir gern bereit, venjelben C. O. D.Em$ 
———— ——— an die Ihnen nächſtgelegene Exrpregoffice zu jeden, jo dak Sie i 


iBigfeit, 
Be leiden, 
Fe bliederlähmung, 
Be denleiden, 
Saricecele, 


⸗ erenleiden, 
Schlafloſigleit, 
ER wüdhe, 
P te Hände und Füße 
ga Trrauenleideu, 
Rüden: und Gliederichnier: 
ba vr und allerlei Schwäche 


Einzigartige 
Gelegenheit 


dep weltberühmten 
neuverbeflerten 


$20.00 


elettrifhen Gürtel 
DR. HORNE’S 


zu belommen für nur 


56.66. 5 
Diese Öfterte gilt blosz anf 30 Tage. 3 


Dir machen dDiefe ipezielle Offerte, um neue Agenten fchnrell — 
zu bekommen und in allen Lokalitäten einzuführen. 
Um in möglichſt vielen neuen Lokalitäten Agenten für Dr. Horneo's I 
neupverbeiferte Gürtel und Vorrichtungen einzuführen und zu befommen, | 
haben wır uns eutichlofien, für den Zeitraum bon 30 Tagen bloß unjern Bf 
ar u le .. Au mn PrsrS — 
Gürtel No. 4 zu nur $6.66 zu verlaufen, fo daß alſo jeder, der dieſe 
Garantirt, daß ſie folgende |Anzeige lieft, einen unirer beften Gürtel zu einem nominellen Brei 
v Solange wir diejen Gürtel fabriziren, haben 
wir Denjelben noch niejo billig angeboten, aber wir möchten 
in Ihrem Orte einen Agenten haben, und wir find Der Meberzeugung, 
daf, wenn Sie einen Gürtel von uns Zaufen, Sie fo zufriedengeitellt # 
jein werden, daß Sie enttweber jelbit umfer Agent werden oder uns be- 
Hilslıch fein werden, einen zu befommen. 
Zu merken ift, daß der ®ürtel, den wir Ihnen zu $6.66 offerieren, ke 
ı i junfer Dr. Horne’s neuverbejjerter, gewöhnlich zu 820.00 verkaufter 


Diefer 
upon® 
ift gleichbedeutend mit ee 


$13.34 


menn einer Veiteliung fü 
einen 820.00 Gürtel 
beigefügt feitens eines er 
iers dejer Beitung nicht 
ipäter al® 30 Tage nad) 
den Datum, 


= 
Pe) 


Er kann ver: 


Ein Suipenjorium frei sm 


n mi 3 dem Hate zu gehen 
Er wird jahrelang vorhalten, und Die 


— 


Ben toitenftei genau beiehen fönnen, gerade io, ai3 wenn Gie in unſte Office oder in irgend einen Kauf-⸗ au 
laden gingen, und wenn Sie mir demfelben vollftändig zufrieden find, bezahlen Sie dem Erproß- ID 


Be 
En 


u Aaenten da® Geld für den Gürtel und die Beförderungstoften per Erpreh und nehmen ihn mit. JIn 
ungünftigen Falle wird er an uns zurüdgcjandt. Kann eine annehmbarere Offerte gemacht werden5 
alöbiefe? Wir jindwie einzigen Kabrifanten von eleftriichen Gürteln, die ihre Gürtel C. O. D 


. 2 5 E - 2 ı 
ichiden, ohne einen Cent in voraus zu verlangen. Wenn Sie Fhrer Beitellung das Geld aleich bei- — 


Jegen wollen, bezahlen wir alle Expreßkoſten und garantieren, daß der Gürtel ſo iſt, wie von uns a 


Ba bargeitelit, widrigenfalls wir $100.00 veriwirkt haben wollen. 
Bir haben Ihnen nun eine in a 37 ne nie wiedertehrende Gelegest: ® 
Pan‘ eit geboten, i J 

Pa nnd wenn Sie diejelbe nicht ergreifen, mögen eh e3 jpäter bereuen, da wir dDiefen Gürtel nie wieder 
BER e einem fo niedrigen Breife offerieren werden. Es 1jt mohl unnötig, noc_beionders zu erwähnen 
Pe dag wir an jedem «Sürtel, den wir jo billig verkaufen, verlieren, aber es Tofter nicht 9 viel, Diejelber 
Fe in neuen Gegenden auf dieje Werje einzuführen, al3 reifende Agenten überall_bin zu jchiden, ı 
Wenn Sie eınen diejer Gürtel haben wollen, dann jchneiven Cie obig 


dies für un zu thun. 


Goupon au und jenden una den’elben nebft Fhrem in Bollzahl angegebenden Taillenmag. Ecdieben ent 


Paca Sie es nicht auf. Beftellen Sie, wenn mäglid, jofort, Sie Lönnten e3 jonit vergejien. 


DR. HORNE ELECTRIC BELT & TRUSS CO,, — 
112-114 Dearborn Str., Chicago, Ill., U. S. A. * 


P.S. — Benn Sie feinen eleftriihen Gürtel nötig haben, fo ihiden oder händigen Gie einem, f 
Re pon dem Sie wiljen, daß er jich Leiner guten Geiundbeit erfreut, diefe Anzeige ein. Dadurch _ermeijert ik 
Sie vielem jeibtt und uns einen Dienft, Wir wünichen einen guten Agenten in jeden Orte und 
AR werben einem joichen beitändige Beichäftigung geben. Wir ftellen nur folhe an, die unfre Gitrtel 
Sr ſchon gebraucht haben und folglic) aus eigner Erfahrung reden fönnen, wenn Sieden Wert desjelben 


I anpreijen. 


Rejerenzen. — Bezüglich unirer Zuverläffigteit verweifen wir Cie auf irgend eine Erpreßge 
ee felichaft, auf jede Bank in Chicago und auf die vielen Tauſende überall in den Vereinigten 
Staaten, die während ver legen ® Fahre unsre elettrifchen Gürtel gebraucht haben. K. 


BIT ITS RT ES ESEL ARE N Re x 


Aa zweier Serren Dienft. 


— — 


Eine Journaliſten Geſchichte. 


Was mich eigentlich auf die Idee 
brachte, den „Weetly Herald“ in 
Pumpkin City zu gründen, kann ich 
nicht ſagen; Niemand forderte mich auf, 
zu kommen, Niemand bewillkommte 
7 mid, als ich anlangte, und Niemand 
fprad) den Wunjch aus, daß ich bleiben 
folle. 


"tung, aber eö fchien auch nicht, daß er 
eine brauchte. Die meijten Einwohner 


waren Silber - Miner und verbrachten | 


ihre Zeit viel zu lange unter der Erbe, 
= um fi für die Ereigniffe auf ber 


= Oberfläche jehr zu interefliren. Außer | 


dem fonnte ein aroßer Theil der Benöl- 
> ferung nicht Iefen, ein anYerer großer 
= heil Hatte feine Luft dazu, und ein 
übermwiegenber Theil derer, die noch 
blieben, mochte für den Vorzug, lejen 
zu fönnen, fein Geld außaeben. 

Da nun der Abonnenten jo wer'ae 


waren, fo gab e8, wie fich leicht deren 


läßt, auch nicht Viele, die im Blatte | 
ber MeRay, nükt ihm nicht viel. Sch 


inferirten, und die Wenigen, die ich er= 
lengte, beitanden darauf, in Waaren 
zu bezahlen, für welche ich feinerlei 
> Verwendung hatte. Ein nferirender 
# war der Inhaber eine Irintlocals, — 
ich aber tranf nie; ei: anderer war Tas 
bat-e und Gigarrenhändler, — ich 
 zauchte nicht; ein dritter verfertigte 
 Mferbegeichirre, — ich hatte fein Pferd; 
ein vierter handelte mit Schießpulver, 
Dynamit und anderen Sprenaftoffen, 
während ich in meinem ganzen Leben 
nie etwas oder Jemand in die Luft 
" fprengte, e3 fei denn im figürlichen 
- Sinne. 

= Michtödeftoweniger machte ich «3 
möcli, zu leben, wenigjtens ftarb ich 
Kicht Hunger. Um Ende des erften 
Nabres hatte ich vierhundertiehsund- 
ehizig Abonnenten, von denen zimei- 
bundertundzehn e3 nur darum blieben, 
weil ich nie den VBerfuch machte, den 
Mbonnementsbetrag einzuziehen. Cie 
Mige wenige bezahlten für Antündiquns 


gen und endlich gab es hin und mieder - 


finige Bohnarbeit in Drudfachen, fo 
baß ih mi, Alles zufammengenom- 
men, gerade über Wafler halten konnte. 
Gerade als ich fo weit war, entjtand 
ph ein Koncurrenzblatt: 
Mumpkin City Spy“, George Rowe, 
Herausgeber und Eigenthümer, erfchien 
ned Tages in all’ der Gtorie feiner 
Hpen zweiter Güte, — die meinigen 
are dritter Sprie — und einem |n- 
alt, der inie wirkliche Neuigfeiten aus 
h, während der meines Blattes gar 
feine Aehnlichkeit mit fjolchen hatte, 
Der „Spy“ trug am Kopfe eine nagel- 
ee Bignette, welche die Stadt, vom 
Bringo = Berge aus gejeben, baritellte. 
Diele Bild verdunfelte vollftändig 
Meinen jchlechten Holzjchnitt, der die 
Sottin der Freiheit zeigte, an einem 
toßen Zahnrad fjihend und umgeben 
BPflügen, Antern und Majchinen- 

en. 
war, wie ich bald bemerfte, ein 


ut ausjehender, freundlicher, thätiger ' 


D wohlerzogener junger Menich, mit 

i& unter anderen Berhältnifien 

Der: jehr freundichaftlid verkehrt 

ke; aber nach Lage der Dinge war 

68 jeht ganz unmöglich. 

=, wie befämpften mir einander! 

je ftritten über politifche Angelegen- 

ten, obgleich wir zu derielben Partei 

jörten, überGejete, Religion und me- 
Fragen, über den Silberer- 

z Deinen, über bie Entfernung 

de bon der Sonne und die Ent- 

son Yuan Morenos Grund: 
Mittelpunkt der Anfiedelung, 

über alle himmlifchen, icdi= 
unterirbifchen fände. 
‚Krien einige tg bin⸗ 


Woche.“ 


„The. 


vurd) geruhrt worden war, entdedte ich 
in Nachlafien im Eifer des „Spy“. 
Sr war mit einer gewijlen Mattigfeit 
peichrieben, welche anzudeuten jchien, 
daß NRomwe den Muth verlor! Dies 
itachelte mich natürlich zu neuen An 
frengungen an, und ich fing an zu hof- 
fen, daß e3 mir gelingen werde, den 
Feind aus dem Felde zu fchlagen. 

E3 war am frühen Morgen eines 
Mrbeitstages, und ich mar eben babei, 


| „dag gewöhnliche Gewälch, die zerftreus 
Es iſt wahr, der Ort Hatte feine Zei | 


ken Darlequngen und, ſinnloſen Ein— 
wände“ des „Spy“ auf's Schärfſte zu 
eißeln, als Bud Haskins, mein Ge— 
hilfe, Geber, Druder, Ernedient und 
Bactotum, freudeltrahlend hereintrat. 

„Habe gute Neuigkeiten für Sie, 
Herr Warren!” jagte er mit vergnüg- 
tem Grinſen. „Wie's ſcheint, gibt's 
keinen „Spy“ dieſe Woche — vielleicht 


| such die nächite nicht, — vielleicht über- 


baupt feinen mehr.” 
„Was heißt das?” fragte ich aufhor- 
hend. 
Rome ilt beitlägerig frant, Fieber 
oder jo mad. Er fann nichts, gar 
nichts thun, und diefer Kerl, den er hat, 


jaae Ihnen, feinen „Spy“ gibt’S Dieje 


Er warf triumphirend die Thür zu, 
nl3 er fich zurüdzog, um an feine Ar- 
beit zu gehen. 

Einen Augenblid fühlte ich, To nie- 
briq die Bemeaung jein konnte, nicht? 


| als Freude. Wenn Rome einige Num: 


mern berfäumte, fo verlor er den ge- 
monnenen Grund und Boden und 
mußte mahrfcheinlich fein Unternehmen 
ganz aufaeben. 

FIch will auf ein paar Minuten fort: 
gehen, Bud!“ rief ich Hasfinz zu. 

„Sehen Sie meit?“ fragte er, mid 
durchdringend anſehend. 

„O nein, nur ein bischen die Straße 
hinauf,“ antwortete ich verlegen. 

Mein Empfang beim „Spy“ war 
mehr als froſtig. Als ich den ſchmu— 
tzigen Raum der Druckerei betrat, 
ſtarrte MeKay, ein dicker, dumm aus— 
ſebender Mann, mich drohend an und 
ſchob ſich zu einem in der Nähe liegen— 
den Preßhammer hin. 

„Ich wünſche Herrn Rowe zu ſehen,“ 
ſagte ich. 

„Er liegt oben im Bett,“ grollte Me— 
Kay un. bob den Hammer auf. „Er 
it zu frank, um heute zu fechten.“ 

„Niemand will auch mit ihm fechten,” 
Tagte ich lachend. „Sch am ber, um 


"zu fehen, ob ich etwas für ihn hun 


fan.“ 

„Sie wollen nicht mit ihm fäm= 
pfen?“ 

„Aber ganz und gar nicht!” 

MeKays Erſtaunen war fo groß, 
daß es ihn fprachlos machte. Er be- 
tmegte fich nach der Treppe bin und 
ftand da, mich ausdrudslos anftarrend 
und den Kopf mit dem Hammer rei= 
bend, al3 wollte er fein gelähmtes Ge- 
hirn mieber beleben. 

sn der Dacjftube lag Rote in einem 
Trelddett, fieberglühend, mühfam aih- 


| mend und feinen Kopf unruhig auf 


dem groben Kiffen umberbewegend. Er 
ſchien mit ängſtlichen Vorſtellunges zu 
kämpfen. Es dauerte eine ganze Weile, 


| Dis ich ihn von meinen freundlichen Ab— 


ſichten überzeugen konnte, aber als er 
darüher außer Zweifel war, zeigte er 
den lebenswürdigſten männlichen Frei— 
muth. 

„Sie ſind ein guter Kerl, Warren,“ 
rief er aus, meine Hand erfaſſend, „ich 
bin ein Narr geweſen.“ * 

„Kein größerer als ich.“ 

„But alfo, wir waren ein Paar Nar> 
ten. Wenn ich je wieder auffomme, 
wollen wir jtatt deflen ein Paar 
Greunbe fein; aber —“ 

Er brach ftöhnend ab. 

„Nicht doch. nicht doch.” faate ib. 


1 


„Ste werden nicht flerben: 


In einer 
Woche ober vierzehn Tagen werben Sie 
ieder ganz tmohl fein.“ 

„Da weiß ich, aber die Zeitung, bie 
Zeitung! Ach fann micht das Geringfte 
thun, und McKay allein bringt nichts 
zu Stande. Dann müffen mindefteng 
zwei Spalten über den „Herald“ —“ 

Er brad mieder ab, Diesmal fehr 
beriirrt, ich aber vollendete feinen 
Sat: 

„Ueber den „Herald“ herziehen und 
ihn heruntegmachen. Sehr richtig! 
Nun, wir wollen mal jehen, wie wir 
bas einrichten fönnen. Sch fann 
Sshre Ausarbeitung heute riachen und 
bi? meinige heute Abend beenden. 
Menn wir Beide um einen Tag fpäter 
damit fommen, wird es feinen aroßen 
Unterfchied ausmachen. ch will mich 
glei an’3 Merk begeben.” 

US ich die Treppe hinuntergeftürmt 
var, um Romwes Dankfaqungen zu ent= 
gehen, bot fich mir ein Anblick, der mich 
athemlog machte. 

Bor dem Gebfaften ftand mit auf: 
neltreiften Aermeln, ganz mie zu Haufe, 
Bud Hısftins und hantirte mit Typen 
und Wintelhafen, daß e3 eine Art 
hatte. 

„Halloh!“ rief er, fich umfehend. 
„Wie geht’3 Xhrem Herausgeber, An- 
haber, Berfaffer heute? Fanden Sie 
ihn recht munter?“ 

„Wie in aller Welt famft Du hier- 
ber?” fragte ich. 

„Ra, genau auf demjelben Wege wie 
Sie. ch dachte blos, das ift Alles.“ 

Er wandte fi) wieder zum Sebfa- 
ften und zivinferte ſtark, als wäre ihm 
etwas in die Augen gefommen. Me— 
Kay, der wirklich lächelte, fam von ſei— 
rem Plate heran, um Bud die Hand 
zu jchütteln, und ich eilte voll Entzü- 

en zu Romwe zurüd. 

„Hurrah! Der „Spy“ wird morgen 
zur Seit herausfommen!“ jchrie ich. 
„Bud fann dreimal fo fchnell Jfegen mie 
ih und macht e8 noch dazu fauberer. 
Nun zum Leitartikel!” 

„ech, reden Gie lieber nicht davon!” 
fagte Rome verzieifelt. 

„ber das muß doch fein. 
eine Idee.“ 

xn wenigen Nugenbliden frigelte ich 
an einem impropijirten Bult neben dem 
Bette beinahe fo fchnell, wie Bud unten 
ſetzte. Krab, frag, einen Augenblid 
bes Nachdentens, wieder fraß, Trab, 
wieder denten, und Jo fort, bis ein 
Stoß Blätter vollgefhrieben war. 
Dann las ich vor: 

„Eine nichtswürdige Täufchung. * 

Unser feinesiweqs anjtändiger und 
ni*t im Mindeiten gejchäßter Zeitge- 
noffe, der „Spy“, der eine Schmähung 
de3 Namens „Zeitung“ und eine Be- 
flefung der jchönen Stadt ift, in mel- 
Her man bis jet aroßmüthig feine 
für firh und Andere unliebjame&riftenz 
duldete etc., etc. —” 

Rome hörte zu, ohne ein Wort zu 
jagen, erjt am Ende bemerkte er ganz 
ruhig: 

„Das ift ein Fräftiger Artikel, War- 
ren.” 

„sa wohl, aber nun hören Sie, wie 
diefer ihn Tchlägt.” 

Und ich begann mieder zu lejen: 

„Semeiner Betrug!!! 

Wir hatten bisher vorausgefett, daß 
die nur irgend denkbaren tiefiten Ab- 
arinde rüdfichtslofer Lügenhaftigkeit 
länalt erreicht wären durch Diejes une 
berühinte, aber in Schurferei Großes 
(eiitende Blat:, das unter dem Namen 
„Herald“ ericheint.” 

Rome fuhr im Bett auf. 

„Sie meinen doh nid im Ernft, 
fich Jeldft in folder Weife zu Jchmä- 
hen?“ jagte er. 

„IH meine, daß ein fo fcharfer Ar: 
tifel wie der meinige bon borbin tmp« 
mot’ durch einen noch Jchärferen be> 
antwortet werden muR.“ 

„Aber dab Sie es jelbit —“ 

„Wer foll e8 denn fonft tun? Da: 
rum Sin ich ja hier! Uehriaend, Tagen 
Sie mal: Pflegen Sie mic Yaljcher 
oder Ianorant zu nennen?“ 

Rome hatte jebt den Humor der Si- 
tuation in feinem fieberhaften Gehirn 
erfaßt und fagte matt: 

„Sch denke, Sie nennen fi) zuerft 
Falfeher und heben fih den „Sano= 
rant“ für fpäteren Gebrauch auf. Ges 
gen das Ende können Sie ja |hrer all- 
gemeinen Ashnlichkeit mit einem Ejel 
Erwähnung thun, wenn Gie fo mei 
nen.” 


Sch habe 


„Wenn ic) To meine? Was, das ift’3 
ja gerade, mas ich brauche. Ach mil 
fagen, daß das Einzige, in dem ich ei= 
nem Gfel nicht gleiche, meine abfolute 
Unfähigfeit zu irgend etmas Nüßli- 
chem märe. 
ficher qut asfallen, denn viele von ihnen 
ı haben mich Schon fo genannt.“ 
„Nehmen mir an,” fagte Rome, als 
der Artikel zu Ende mar, „Sie greifen 
mich mieder an, dann müßten wir für 
jedes Blatt mindeften® zmei jcharfe 
Leitartitel haben. Sie müßen es als 
mwahrjcheinlich Hinftellen, daB ich mit 
Schande und Spott aus der Gtabt 
gemwiefen mwürbe, weil die Einwohner 
meine bejtändigen Lügen nicht mehr 
eushalten könnten, und ſchließlich 
‚„snnten Sie die Andeutung machen, 
| daß ich vorher noch meine Rechnungen 

bezahlen ſollte. Letzteres iſt nicht ein— 
mal aus der Luft gegriffen, leider,“ 
fügte er mit traurigem Lächeln hinzu. 

„Wit mir ſteht's ebenſo, mein Junge. 

Der arme Bud hat ſeit drei Wochen 

keinen Cent Lohn bekommen. Ach 

was, das thut nichts! Vorwärts!“ 

JUnterſtützt durch Rowes Bemerkun— 
gen, ſchrieb ich ſo lange, bis ich Stoff 

genug für vier Spalten, zwei für jede 

Zeitung, hatte, alſo zwei übertrieben 

ſchimpfende Artikel für den „Herald“, 

zwei ebenſolche für den „Spy“ und 
etwa ein Dutzend kurze Ausfälle, in 
denen der Ausdruck „Schandblatt“ in 
verſchiedenen Verbindungen mit „Un— 
wille der Bürgerſchaft“, „Gerechtig— 
keit“, „Steuerzahler“ und „Unſer ſchö— 
ner Ort“ reichlich Anwendung fand. 

Dazwiſchen mengte ich einige ſchnell 

geſchmiedete ſatiriſche Verſe. 

JBud Haskins und MeKay, die zuerſt 
für das eine Büreau, dann für das an— 
dere arbeiteten, druckten den koſtbaren 

Stoff, machten mit meiner Hilfe noch 

|am Ubend den „Herald“ fertig und 

I tbaten am nähen Morgen dasjelbe 

| mit vereinten Kräften für den „Spy“. 

Alles das gefhah vor zehn Jahren. 

Jährend deffen iit Bumpfin Eity ge= 

| walrig gewachen und eines der tonan= 
| aebenden Blätter des MWeitens ijt der 
„Daily Spy=Herald“. 

| Rome und ich, wir fünnen ung den 

| reichiten Einwohnern d+3 Ortes zuzäh- 

\ den. Bir find immer die beiten Freunde 

ı und Bartner geblieben. 

| „Und werben es immer bleiben,“ 

| fiat mein Compaanon binzu, der die 

' Teßten Worte aelefen Hatte. „Wir 

| würden uns nicht unterftehen, etwas 

ı Anderes zu fein nach dem, mas wir 

| über einander aejfagt haben, nicht wahr, 

| alter Fälſcher?“ 

Niemals, alter Lügenpeter!“ erwi— 

derte ich. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| gebnig gelangt, daß Tabatgraud auf 
Fleith und andere Nahrungsmittel ge= 
ſundheitsſchädlich wirkt. Er wies nad, 
dab Tabafsraud im Stande ift, fri- 
| Ihem und getodtem Fleifch einen hohen 
| Grad von Schädlichkeit dadurch zu ver= 
| leiben, daß er einen Iheil jeiner gifti: 
gen Beitandtheile darauf niederjchlägt, 
| Die Fleifchtheile find dabei je nach ihrer 
| Beibhaltenbeit für die Anfnahme des 
— mehr oder weniger em— 
| 
| 
| 
| 





wu — — 


Schädlichkeit des Tabalsqualmes. 


Auf Grund einer Reihe ingeniöſer 


pfänglich, friſch geſchlachtetes, feuchtes 
und weiches Fleiſch, Fett, Gehirnmaſſe 
und dergleichen, ſind es mehr als harte 
und trockene Fleiſchſtücke. Ferner ha— 
ben die verſchiedenartigen Tabaksſorten 
Borrier 
fand z. B., daß offen an der Luft ge— 
brannter Tabak einen viel weniger 


eine verſchiedene Wirkung. 


ſchädlichen Rauch entwickelte, als Ci— 


| 

| 

| 

| 

| garren und Pfeifen. _ Nacd) feiner An= 

| fiht darf man mit ziemlider Wahr: 
Icheinlichkeit einen Theil der bis heute 

| unaufgeflärt gebliebenen Fälle von 

| Vergiftungen durch den Genuß gefund 

| erichienenen Fleiiches auf Nennung die= 

ſes Faktors ſetzen. Nach dieſen Unter— 

ſuchungen iſt alſo davor zu warnen, in 

ſolchen Räumen zu rauchen, in welchem 

Nahrungsmittel aufbewahrt oder zube— 
reitet werden. 


— Idealiſtiſt ein mit dem 
Herzen denkender Menſch. 
— Beim Militär. Feldwebel: 
‚Piefke, Sie ſind nun zwar Gefreiter, 
aber immer doch noch 'n Heuochſe! Ich 
ſage ja: je höher die Charge, um ſo 
dämlicher.“ 





Ein Tauſend Muſter und Größen. 
Für kochen und heizen. 
Preis von 810.00 bis 870.00 


—R—— 


ee 
LEE 


Y 


—Nähft in Qualität 


zu „Sarlands“, 


Das wird Xhren Leuten‘ : 
3 mann,‘ mit Dem 


(rperimente it Bourrier zu den Erz 


Ja, Keuchen. 
Humoreste von C. H Schubert. 


„So, Väterchen, der Feſttags-Bra⸗ 
ten wäre beſorgt,“ ſagte Frau Berne— 
Narttkorb in die 
Stube tretend. „Ein ſchönes Stück— 
chen Fleiſch, was? Das wird ſchmecken! 
Nun fehlt blos noch der Kuchen!“ 

„Ja, der Kuchen!“ verſetzte der Alte, 
ſeine Pfeife in Brand ſetzend. 

„Ich weiß, Alterchen, ich weiß,“ un— 
terbrach ihn die Frau. „Aber Du biſt 
in dieſem Jahre etwas knapp bei 
Kaſſe.“ 

„Die ſchlechten Zeiten, die vermale— 
deiten ſchlechten Zeiten! Ueberall Kla— 
gen, wohin man hört. — Was meinſt 
Du wohl, Mutter, wie unſere Nachbarn 
— die Müllers und die Wachtels, die 
doch ein gutes Einkommen haben und 
trotzdem verhungern wollen, — wie die 
uns beneideten, wenn Du Kuchen ba— 
cken würdeſt?!“ 

„Ach du lieber Gott! Da würden wir 
ſchön beredet und beklatſcht! Und die 
Redensarten und Fragen, die man ſich 
müßte gefallen laſſen! Die Müllern, 
Vater, die Müllern mit dem ſüßen Lä— 
cheln: „Sie backen, Frau Bernemann? 
In dieſer theuren Zeit? Haben Sie in 
der Lotterie gewonnen oder geerbt? Na, 
Sie haben zwar keineKinder, und dann 
hat Ihr Mann lebenslünglich 
gute Stellung — Sie haben gewiß 
ſchon Geld geſpart — da tann man 
ſich ſolche Extravaganzen erlauben!“ 


Das ſagt die Müllern, verlaß Dich 


drauf, Vater, das ſagt ſie.“ 


„Glaub's, Alte, glaub's! Aber weißt | 


Du, fo ganz Unrecht mag fie da gar 
nicht haben, denn mir Beide fünnten 
ung am Ende den fleinen Yurus wirt 
lich erlauben —“ 

„Ra, wenn Du meinft.” 

„Dlos muß dann die ganze Sipp- 
Thaft im Haufe aud) ’'n Kofthappen has 
ben!“ 

„sa, ohne den geht’3 nicht!“ 

„Nun ja, und da verfchwinden denn 
fo ein paar Kuchen im Umfehen. Nee, 
Mutter, die Sache wird zu koftipielig. 
Wir wollen’3 lieber lailen.“ 

„Auch gut!“ 

Frau VBernemann mandte fich mit 
ihrem Korb zur Thür. 
bete ich jeine Pfeife an und während 
der Rau in großen Wolten feinem 


gefommen zu fein. 

„Unna!“ rief er. 

Frau Bernemann blicte fich, jtehen 
bleibend, um. 

„Hör mal, wenn Du ihn nun heim 
lich badteft?“ 

„Das ginge!” 

„Sp ganz für ung, daß Niemand 
mas davon merkte?“ 

„Das wäre dad Allerbeite!“ 

„Zopp, Alte, hier find zwei Mart; 
bad’ uns einen Kuchen, einen fauberen, 
aber fei auf der Hut, vo nicht Die 
Mülern oder Wacdieln Wind davon 
friegen.“ 

„Set unbeforgt, Väterchen, die beis 
ben Spürnafen follen diesmal verge= 
bens ſchnüffeln.“ 

Sie nahm das Geld und ging. Ber— 
nemann ſetzte ſich an's Fenſter und 
blickte hinaus in die Dämmerung. 
Schon ſah er ſich im Geiſte am Kaffee— 
tiſche ſitzen, den Napfkuchen vor ſich 
und fühlte ordentlich das Behagen, mit 
dem er Kuchen zu eſſen pflegte. 

Nun kam ſeine Frau. Sie zündete 
Licht an und erzählte dabei, wie ſie die 
zum Baden nothwendigen Dieige bei 
verfchtedenen Kaufleuten aeholt, damit 
Niemand ihre Abficht errathe. Bernes 
mann belobte ihre Kiugheit und indem 
er vergnügt vor fich hin Ficherte, Beh er 
bald eine Mandel, bald eine Rojine im 
Munde verfchwinden. 

Allerdings entlodte ihm das Einrühs 
ren no einige Schweißtropfen, und 
doch ward er durch den lieblichen Duft, 
der Jich einige Zeit darauf in der Woh- 
nung außbreitete, vollftommen dafür 
entſddädigt. Trotzdem fuhr ihm ein 
gelinder Schrecken durch die Glieder, 
als er ihn wahrnahm — die Nachba— 
rinnen! 

Aber die Angſt war eine unnöthige. 
Der Kuchen wurde ohne Störung fer— 
tig und der verrätheriſche Duft wurde 
durch die geöffneten Fenſter in's Freie 
entlaſſen. Ein „Gott ſei Dank“ ent— 
rann Beiden, als der Kuchen, ein wah— 
res Meiſterſtück, dampfend vor ihnen 
ſtand. 

„Hihi, der ſoll ſchmecken, der ſoll 
ſchmecken! — Und weißt Du, Anna,“ 


ſetzte er wichtig hinzu, „er fchmedt ja- 


noch mal fo gut, weil ihn un? Niemand 
beneibet, hihi, und wir feine Gutachten 
von ſolchen Allesbeſſerwiſſenden zu hö— 
ren brauchen, nicht wahr, Mutterchen?“ 

„Ganz recht, Vater; aber das kannſt 
Du alauben, an dieſem Kuchen iſt 
nichts zu mäkeln.“ 

Endlich kam der erſehnte Augenblick 
des Genuſſes. Frau Bernemann legte 
ein ſauberes Tiſchtuch auf, der Alte 
ſetzte ſich und ſah ſchmunzelnd erſt den 
Kaffee auftragen und dann den Ku— 
chen. — — Da wurde heftig die Thür— 
glocke gezogen. 

Ein zweifacher, jedoch in einen ver— 
ſchmolzener, nicht zu beſchreibender Auf⸗ 
ſchrei war die Antwort darauf. Wie 
zwei hölzerne Götzen ſaß das über— 
raſchte Ehepaar da und gloßte Wh ge- 
genfeitig mit meitaufgeriffenen Augen 
an. 

Ein zweiter, beftigerer Glodenzug 
erinnerte die Erftarrten an ihr Dafein. 

„Wer mag das fein?“ Mutter Ber- 
nemann mwanfte hinaus, um zu öffnen, 
indem fie fchmerzlich vor fich hinfeufzte: 
„Der jchöne, jchöne Kuchen.“ 

„Mutter,“ rief ihr der Alte halblaut 
nach, „ich rette ihn!“ Und mit jugend» 
(iher Elufticität ergriff er ihm und 
fchob ihn meit unter da8 Bett. 

Km nächiten Augenblicd trappten die 
unwillfommenen Gäfte in den Corri- 
dor, aber der Hauäherr war jchon mie- 
der auf den Beinen und ging ihnen 
händereibend und vergnügt jchmun- 
send entgegen — mußte er bodh feinen 
Chat in Sicherheit. 

Die Ankömmlinge beſtanden aus 
Herrn Bernemanns Neffen Albert, deſ⸗ 
fen Frau und deren Kindern — awei 


ſeine 





Der Alte zün- 


„Drei Blaffen von Männern“ ift der 


Titel eine VBüchelcden? im Tas 


fSenformat, foeden herausgegeben, das die Folgen von Jugendfünden und fpäterir, 


Erzeffe beihreibt. 


Feder Ihmahe Mann, ob lepig, verheirathet, jung oder alt, 


yoffte e3 lefen und dadureb den Nuten meiner dreikigjährigen Erfahrung al3 Spe- 


zielift in der Behandlung von Werinften, Impetens, Ichhwadhen Bi 


ücken, Do: 


denbruch und ſchlecht entwickelten Cheilen erhalten. 
Medizinen heilennicht. 


Ich kenne die Wirkung eines jeden 
verſchriebenen Mittels, muß jedoch als 
Arzt und Menſch konſtatiren, daß Medi— 
zinen im beften Falle nur anregen. Sie 
bauen nicht auf-Wir müffen ein natürliches 
Mittel gebrauchen, und ift es nicht nöthig, 
in die Ferne zu fchweifen. Warum nicht 
eine von der ollweifen Mutter Natur fo 
gütig geſchenkte Kraft benutzen? Das 
dem Leben der Menſchen und Thiere 
wichtigſte Element — Elehtrigität — 
iſt in meiner neueſten verbeſſerten Galva— 
niſchen Körper-Batterie und dem Sus— 
penſorium enthalten. Eine poſitive und 
dauernde Selbſtbehandlung. 


Auf mein profeffionelles Wort fann ih verfidern?® 
Ale Thmwahen Männer, ob jung, alt oder in mittleren Jahren, welde nur das 
gerinsite Fundament zum Aufbau neuer Kraft befiten, Dur richtigen Gebraud 


meines elekirifßen&ürtels pofitiv und dauernd zu heilen, 
NY 2 
Jahre bewieſen. 


5000 haben dies im letzten 


Verluſte innerhalb dreißig 


Ueber 
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Tagen beſeitigt. 


Der Gürtel bewirkt eine freie Cirkulation geſunden Blutes durch die angegriffenen 


Theile, entwickelt dieſelben und heilt 


Hodenbruch. 


Ich veröffentliche in meinem Blatte „Geſundheit für Alle“, (frei und ver— 
ſiegelt mit dem Buch verſandt) über vierhundert neue freiwillig gegebene Zeug— 


niſſe in jedem Monat. 


„sa 


* 
legen vom Körper verſpürt werden. 


erwirke 855000, falls die Ströme meines Güriels nicht ſofort beim An⸗ 
si Man trägt den Gürtel Nachts. 


Er heilt während des Schlafes. 


Menn möolich, Tprechen 


Sie in meiner Office vor, wofelbft Sie mich Toftens 


frei fonfultiren können, oder aber fhiden Sie einen in der Näbe mohnenden 
Zefannten, der die Gürtel für Sie in Augenfchein nehmen würde. 
Man fchreibe heute noh um das Pamphlet und weitere Aufklärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill, 


Spredjftunden 9 bis 6. 


Yladchen und Drei ftnaben — ſowie ei— 
nen dicen, furzbeinigen Wiops. 

„Ra, da kommen mir wohl aerade 
zur reiten Sert!“ rief Neffe Albert, 


| dem Ontel fräftig die Hand drüdend, 
N Sorten | „wir bringen einen recht tüüchttgen Ap- 
Munde entquoll, fchien ihm eine dee | petit mit - 
| e8 bier fo anaenehm — nicht wahr, e3 
ı gibt Kuchen?“ 


als wir bereintamen, ro 


Damit machte er es Sich bequem, 
während die Hausfrau Kaffee kochte, 
und die Kinder im Zimmer Alle auf 
den Kopf au Stellen drobten. 

Nur der Diops, der troß feiner Felt— 
beit fonft zu den Ausgelaſſenſten ge— 
hörte, mar heute unsichtbar und merf- 
mürdig ftil, was Thliehlich Frau Ber- 
nemann auffiel und fie fich nach ihm 
erlundiate. 

„Ach, das arme Thier mu fich er- 
fältet haben,“ erklärte Mibert, „er 
fchleicht jebt immer fo herum — Mop- 
bel, wo bilt Du denn? Komm’ doch ber, 
mein Wiehchen!” 

Aber das Viehchen machte dazu feine 
Anſtalten. 

„Laß ihn doch in Ruhe,“ ſagte die 
junge Frau, welche bis jeht nicht Platz 
genommen hatte und enttäuſcht 
Butterbrote betrachtete, welche 


Ihr doch keinen Kuchen habt, ſo ma— 
chen wir lieber einen Spaziergang, 
komm', Albert, kommt Kinder, Butter— 
brot haben wir zu Hauſe ſelber!“ 


So trollten ſie ſich wieder, die Kin- 


der lärmend, die Eltern mit mancherlei 


Späßchen über Bernemanns Geie und 


faſt noch bedächtiger und ſchwerfälliger 
wie er gekommen, der Mops, als fühle 
er jeden Schritt. 

„Der Kuchen ſoll uns ſchmecken, he— 
hehe:* rief Vater Bernemann, als ſie 
außer Hörweite waren. 
kochſt Du noch mal Kaffee, jetzt wollen 
wir uns pflegen!“ 

„Aber ſag' mal, Vater, wo haſt Du 
ihn denn eigentlich hingeſtellt, daß die 
Rangen (ſie meinte die Kinder), 
doch Alles durchſchnüffeln, ihn nicht 
gefunden haben?“ fragte ſeine Frau. 

„Ja — ſiehſt Du!?“ Er machte ein 


äußerft pfiffiges Geficht, indem er den | 


einen Zeigefinger an die Stirne legte. 


Sn diefer Stellung verharrte er einige | 
Momente, dann büdte er ich fchnell 


und griff unter das Bett. 
„Hier, meine jehr verehrte Frau 


Bernemann, ift ber Kuchen!“ und ara= | 
3108 präfentirte er derfelben den — les | 


ren Teller! 

Mer die Gefichter der beiden alten 
Leute gefehen hätte! Herın Bernes 
manna Arme fanten Tchlaff herab — 
der Teller zerjäämeticrte am Boden. 
Frau Bernemann fiel auf einen Stuhl 
und begann jämmerlich zu meinen. 

„Der Moppel!” Tchluchate fie. 

„Der Moppel!” mieberholte er ton 
08. 


Der ſchlaue Itzig. 


Vor Kurzem erſchien in dem erſten 
Blatte einer Provinzhauptitadt nadhite- 
hender Heirathsanirag: 

„Eine enorm reiche junge Dame, die 
Iofort bereit wäre, fämmtliche Schul- 
den ihre? MVerehrerd zu bezahlen, 


mwünfcht die ernfte Belanntichaft eines | 


jungen Mannes zu maden, Unträge 
beliebe man, aber nur mit Berichluß 


der Photographie, und „S. ©.“ an die | 


| New Nort & Boiton Erpref 
| New Hort & Eaitern Erpre 


Erpebition d. Bl. zu richten.” 


Die zarte Hand, welche Vorftehen- | 5 
| dor oder adreifirt: Denry 


des injerirte und die zahlreichen Of: | 
ferten behoben hat, war aber die des | 


Herrn Igig Schlaucheles, der vor Kur 


zem in der ihm bi8 dahin unbefannten | 
Niederlage | 
eröffnete und jo an der Hand der ein= | 
aefendeten Photographien jofort im | 
Stande war, unter den Beitellern die | 
Schuldenmacer von Profeſſion heraus⸗ 


Stadt eine Herrenkleider = 


zufinden. 


— Zur Photographomanie.—ga= 
ben Sie auch die großartige Natur hier | 
bewundert, im Anjchauen der herrlis | 
hen Szenerien gefchwelat?“ — „Hatte | 
dazu feine Muße, habe die. Gegend 


photographirt.“ — 
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Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


| Alle durchjahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn-⸗ 


bof, 12. Str. und ParfRow. Die Züge nad dem 
Süden fönnen mit Ausnayme des N. DO. Poltzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.», 39. Str.⸗, Odde Park- 
und 63. Strare-Station beftiegen werben. Stadt⸗ 
Ticket-Dffice. PO AdamS Str. und AuditoriumsDotel. 
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Chicago GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


5. Ave. und Harrifon Straße, 
Ielephon 2380 Main. 

ıntaas. Abfahrt Wırkunft 

bugs. (F 64V FION 

. SYoieph, Des" ION * 9.308 

Moi arſhalltowu 1030 R ° 2.30 »t 

Sycamore und Bnron Yokal, "10.253 

Et. Eharles, Syramore, „Wi 9.53 YN 

Destalb nennen! FEDSR 17.08 


Grand Centre! Station 
Kitn Office: 11H Ad 


Ghicago & Erie@tienbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Clarf, Auditorium Hotel nnd 
Dearborn:Station, Bolfu.Dearborn. 
Ubiehrt. Ankunft. 
Diarion Lokal......7.0 2 17.59 
New Yort & Bolton 3LON 500 N 
Jamestown Buffalo ZON VOR 
North Audion Accomodation 410 R "10.008 
BON 8.0WB 
Columbus & Ylorfolf, Ba..........2ON 5.08 
* Täatım. + Ausgenommen Sonntags 


CHICAGO & ALTON-UNI PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams ts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


* Daily. 


t Daily except Sunday. j Leave, rrive 
Pacific Vastıbuled Express, .... 

Kansas City, Denver & California... .. 
Kansas y, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St Louis Day Express 
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St. Louis Palace Expres · 3 
St. Louis & Springfield Midnight Special. 
Peoria Limited.. 
Peoria Fast Mail 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paflagier-Station; Stadt⸗ 
Office: 193 Clark Str. 
Keine ertra yabrpreije verlangt auf 
den B. KO. Limited Zügen. Abfahrt 
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New York und MWaihington Veſti⸗ L 
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Telegraphifche Depeligen. 
Inland. 


Auf Dem ehemaligen Kampffeld. 


Chattanooga, Tenn., 27. Nov. Die 
Mitglieder des 19. Illinoiſer Regi- 
ments, welche ſich ſeit mehreren Tagen 
hier befanden und die Schlachtfelder 
son Chattanooga befuchten, auf denen 
fie jich im Vürgerfriege ſo ſehr ausge— 
zeichnet hatten, und mo fie vorgeftern, 
am Dantfagungs-Tage, daß von li: 
noi3 errichtete Denkmal weihten, ma= 
ren geitern Mbend die Gäfte des „N. 8. 
Forreft' Camp“ der Konföderirten- 
Veteranen. CS ging dabei hoch her, 
und es herrjchte eine jehr brüderlich- 
patriotifche Stimmung. Die llinvifer 
Veteranen traten noch geitern Nacht 
die Rüdfahrt nad) Haufe an. 

Dampfernahridten. 
ung fommen. 

New York: Paris von Southamp- 
tor; Etruria von Ziverpool. 

Rotterdam: Spaarndam von New 
Hork. 

Kopenhagen: Y3land, von New York 
nad Stettin. 

London: Michigan von Nam Norf. 

Bremen: Rahn von Nem York. 

Neapel: Kaifer Wilhelm II., von 
New York nach Gemua. 

Ubgrgan-en. 

New York: La Champagne nad 
Hadre; Yucanta nah Liverpool; An 
&horia nah Glasgow; Dbdam nad 
Rotterdam; Pruffia nad) Hamburg. 

— —— 
Ausland. 


Deutſchland und China. 

Keines von Beiden will nachgeben. 

London, 27. Nob. Es wird gemeldet, 
daß ſich die chineſiſche Regierung ge— 
weigert hat, die Forderungen Deutſch— 
lands auf Schadenerſatz für die er— 
mordeten Miſſionäre zu erörtern, ſo 
lange nicht die deutſchen Streitkräfte 
den chineſiſchen Boden wieder verlaſſen 
hätten. Andererſeits hat ſich Deutſch— 
land geweigert, die Kiao-Tſchau-Bai 
zu räumen, ſo lange nicht jene Scha— 
denerſatz-Frage erledigt ſei. Das Er— 
gebniß iſt daher ein völliges Stocken 
der Verhandlungen, und Manche ſpre— 
chen ſogar von einem Krieg zwiſchen 
Deutſchland und China als einer 
Wahrſcheinlichkeit. 

Auch glaubt man hier, Chinas feſte 
Haltung ſei durch eine Andeutung ver— 
urſacht, daß esKußlands Unterſtützung 
jederzeit haben könne, wenn es die— 
ſelbe brauche. Rußland hat, wenn die 
allgemein angenommene Vorſtellung 
vom Inhalt des Caſſini-Vertrages 
eine richtige iſt, bereits eine Art 
Hypothek auf die Bai von Kiao-Tſchau, 
und es iſt nicht wahrſcheinlich, daß es 
die deutſche Beſetzung derſelben ge— 
duldig anſehen werde. 

(Im direkten Widerſpruch hierzu 
ſteht die in Berlin verbreitete An— 
nahme, daß die deutſche Regierung, 
ehe ſie jene Bai beſetzen ließ, Rußland 
als eine befreundete Macht davon in 
Kenntniß geſetzt habe, und ein thatſäch— 
liches Uebereinkommen zwiſchen den 
beiden Mächten beſtehe, wonach Deutſch⸗ 
land die Bai nebſt Zubehör behalten 
darf, während Rußland die vorherr— 
ſchende Macht in Korea wird, was 
aleichbedeutend mit einer Anneftirung 
Koreas wäre. Die deutfche Regierung 
hat bis jet der Deffentlichkeit gegen- 
über völlige Schweigen bewahrt.) 

Mie aus Peting mitgetfilt wird, 
hat der deutfche Gefandte in China, 
Baron m. Henfing, die Forderungen 
Deutjchlands folgendermaßen formu— 
lirt: Hinrichtung der Mörder ber 
Miffionäre Nies und Hennle, Beitra- 
fung. der faumfeligen chinefifchen Be- 
amten, Wiederaufrihtung des Mif- 
fionsgebäudes, Zahlung eineeSchaden- 
erfabes von 600,000 Taels an die An- 
gehörigen der Opfer, und Tragung der 
Koiten der deutfchen Bejegung genann= 
ter Bai. €3 heißt, daß die übrigen 
auswärtigen Diplomaten diefe Forde- 
tungen einfach für unannehmbar fei= 
tens Chinas hielten, und glaubten, 
diefe Forderungen feien nur in der Er- 
mwartung gejtelt worden, eine ableh- 
nende Antwort zu finden, jo daß 
Deutfchland die Baj bejett halten und 
noch meiter nordwärts in chinefisches 
Gebiet eindringen könne, 

Mittlerweile bemühen. fich die Vize— 
fönige von@anton (mie fchon gemeldet), 
Fu-Tſchu und Nanking, die Küſten— 
Vertheidigung in Stand zu ſetzen, und 
ziehen Truppen zuſammen. 

Auch ſoll der chineſiſche Kriegsrath 
den General Chang-Koa-Yen, welcher 

die Forts an der Bai den Deutſchen 
übergab, ohne einen Schuß abzufeuern 
(er hatte ja keine Munition!) zum Tode 
verurtheilt haben. 

Von der deutſchländiſchen Regie— 
rungspreſſe wird die Geſchichte jetzt mit 
allen Kräften ausgebeutet, um das 
deutſche Publikum im Intereſſe der 
Flottenvorlage zu bearbeiten. 


Der Großtürke-kauft Kanonen? 


London, 27. Nov. Eine Depeſche an 
den „Standard“ aus Konſtantinopel 
meldet: 

Trotz der Warnung ſeitens Ruß— 
lands, daß es ſeine alte Kriegsentſchä— 
digung einfordern werde, wenn die 
Türlei ihre Rüſtungen zu vergrößern 
ſuche, haben das Kriegs- und das 
Marine-Miniſterium von der Krupp'⸗ 
ſchen Firma 150 große Geſchütze be— 
ſtellt, welche anderthalb Millionen 
Mark koſten werden. 

Man erwartet mit Spannung das 
weitere Vorgehen Rußlands, und die— 
ſer Vorfall mag die zunehmende Neben⸗ 
buhlerei zwiſchenKußland undDeutſch⸗ 
land um den vorherrſchenden Einfluß 
in der Türkei auf die Spttze treiben. 

Eine andere Depeſche aus Konſtan— 
tinopel meldet bezüglich der Wirren in 
Albanien: Zwei Beamte des Sultans— 
palaſtes und ein hervorragender Alba— 
nier ſind nach Diakova abgeſandt wor—⸗ 
den, um die aufſtändiſchen Albanier zu 
überreden, einen neuen türkiſchen Gou— 
derneur anzunehmen. Es iſt zu ver⸗ 
ſchiedenen Kämpfen in Albanien ge= 
lommen, und man fürchtet noch mehr 
Unheil. 


# 


Gelegraphilhe Nolizen. 
Auland. 


— Aus Wisconfin und Nebrasfa 
werden Schneeftürme gemeldet, und in 
Nebrasfa hatte befonderd das Horn- 
vieh jchwer unter denfelben zu leiden. 

— Aus Cleveland wird die Bildung 
eined ungeheuren „Irujt“ der Fabri- 
fanten von Draht, Drahtnägeln und 
Drabtftangen angekündigt. 

— Die hinefiichen Kaufleute in San 
Hrancisco haben fich endlich vereinigt, 
um die hinefifchen „Highbinder“-Ge- 
jelichaften zu unterbrüden, indem fie 
ihnen unter feinen Umftänden mehr 
Zribut zahlen. _ 

— Die „Masfa Erploration Co.”, 
melche unter der Kontrolle der englis 
ſchen Rothſchilds ſteht, läßt jetzt in 
San Francisco vier Dampfer 


und |! 


„mbendpoft«, Chicago, Samftag, den 27. November 1897, 


Staaten allein 'um 13.3 Prozent, in der 
Stadt Chicago um 17.2 Prozent. 

— Auslaud. 

— Die italieniſche Regierung ſoll 
die Auflöſung von hundert klerikalen 
Klubs und Vereinen beabſichtigen. 

— Es ſind wieder 4 Abgeordnete der 
brafilifchen Kammer in Verbindung 
mit dem fürzlichen Attentat auf den 
Präfidenten Morae3 verhaftet worden. 

— Sn London fanden unter großer 
Aufregung, aber geringer thatfächlicher 
Stimmbetheiligung Schulrathämahlen 
ftatt, deren Ergebniß noch nicht be= 
ftimmt befannt ift. 

— nn Berlin ift der Münztenner 
Alfred dv. Sallet (Sohn des bekannten 
Dichters Friedrich v. Sallet), Direitor 
des Müngzfabinets, im Alter von über 
55 Jahren an der Grippe gejtorben. 


— Das jpanifche Amtsblatt in 


neun Barfen für den Yukon bauen, die | Madrid veröffentlicht heute die fünig- 


abtheilungsmeife nad) Alasta gebracht 

und dort zufammengejeht werben. 
— in Delancys Mäntelfabrif in 

New Hort find wieder 200 Mäntel» 


| lichen Dekrete, durch welche Cuba und 


Coſta-Rica Selbitvermaltung gewährt 
wird. 
— Die Angabe wird beftätigt, daß 


macher an den Streif gegangen, wegen | der Präjivent der jüdamerifanijchen 


einer drohenden neuen Herabjeßung der 


ı Nepublit Uruguay, Eueftos, den Kon- 


Löhne. Man fürchtet eine weitere Aus- | greß auflöfen und eine Diktatur ein- 
dehnung des Streits, wenn nicht [ehnell | richten will. 


ein Abtommen erzielt wird. 


— Im Raufche überfchüttete Der 


Staliener Antonio Milagno in Erie, | 


Pa., feine Gattin mit Petroleum, das 
ih Durch ein Licht, welches fie in der 


Hand hielt, entzündete. Die Frau tft 
ihren jchredlihden Brandwunden 


werden fonnte. 


— 63 ift jebt ficher, daß Marfı 


Hanna von der Ohiver Staatzlegisla- 


tifchen Kompromik-Stinmzettel mit- 
gewählt wurden, beichloffen haben, für 
den Kandidaten zu ftimmen, welchen 
der republifanifche Caucus aufitelle. 


— In Nem Xorf 


in Deutfchland einen Mebager Namens 


ferung an die preußifchen Behörden 
wird ohne Weiteres erfolgen. 


— In Kanfa3 City, Mo., wurde eın 
Saftbefehl gegen den Er-TFriedensrich- 
ter Ro W. Latſchaw unter derntlage 
außgeftellt, daß er einen Gejchworenen 
zu bejtechen gejucht habe. In der lebten 
Zeit war dort eine ganze Menge Ve- 
rüchte über Gefchworenen-Beltehunaen 
im Umlauf, doch ift Latfchaim der Erfte, 
der in Verbindung hiermit werfolgt 
wird. 

— Aus St. Louiß wird ‚gemeidel: 
Als Ueberraſchung zum Dankſagungs— 
Tage hat George Gould (Sohn von 
Jay Gould) die Gehälter einer, nicht 
genau bekannten Anzahl Angeſtellter 
der Miſſouri-Pacifichahn um 10 Pro— 
zent erhöht. Dieſe Erhöhungen gelten 


bom 1. November an, ſollen aber, wie 
Vizepräſident Warner ſagt, nur eine 


Mehrausgabe von höchſtens 34000 pro 
Jahr verurſachen. 

— Cheſterfield, Ind. wurde durch 
eine Nitroglyzerin-Exploſion, 
auf freiem Felde, etwa eine halbe 
Meile von der Stadt, ereignete, von 
völliger Vernichtung bedroht. 
Pfund Nitroglyzerin explodirten an 
einer Gasquelle. Mehrere Häuſer wur— 
den zerſtört, ſämmtliche Gebäude in 
dem Städtchen wurden auf 


Thüren zerſchmettert, alle Lichter er— 


löſchten, eine Anzahl Perſonen wurde 


aus den Betten geworfen u. ſ. w. Zu 
Dalesville und Yorktown, die etwas 
weiter abliegen, iſt der verurſachte 
Schaden beinahe ebenſo groß. 


— Während der geſtern abgelaufe— 
nen ſieben Tage wurden in den Ver. 
Staaten 236 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 25, zuſammen alſo 261, gegen 
338 (in den Ver. Staaten 300 und in 
Canada 38) in derſelben Woche des 
Vorjahres, 299 in der vorigen und 
315 in der vorvorigen Woche. — Der 
Wochenbericht der Dun'ſchen Handels— 
Agentur über die allgemeine Geſchäfts— 
lage lautet wieder ſehr hoffnungsooll 
und hebt beſonders die große Weizen— 
Ausfuhr hervor. — Die Bank-Aus— 
gleichungen in den wichtigſten Städten 
der Ver. Staaten und Canadas haben 
in verfloſſener Woche, im Vergleich zum 
ſelben Zeitraum des Vorjahres, um 
25.2 Prozent zugenommen, in den Ver. 


J aber lange genug 
um 


Neuralgie 


zu turiren, wenn 
Ihr das Mittel 
kennt. 


eyralengue 


9 


- tft der Hanıe »ieles 


30 Minuten: 
Kenralgie Mittels 


Thompfon Burton von Youngstorn, O., fagt in eie 
nem Briefe an und: „Nach wochenlangen Schmerzen 
bon Neuralgie erhielt id jofortige Sinderung.“ 


Sollte der Apotbeler diejed Mittel nicht haben, 
fickt uns einen Dollar, und wır fenden Euch eine 
Flaice ohne weiteren Untoften.“ 


FRENCH CHEMICAL 00,, 
2 | OHISACO. — ddſ 


| Republiten Paraguay 


[4 
legen. Milagno mußte ganz verfnüp= | 
pelt werden, ehe er in Haft genommen | 


Achtzig 


ihren 
Grundmauern verſchoben, Fenſter und 





| feine 


geſchafft. 


— Zwiſchen den ſüdamerikaniſchen 
und Bolivia ſoll 
ein Krieg auszubrechen drohen, weil 
erſtere das Bahia-Nkgerterritorium be— 
ſetzen ließ, welches von Bolivia bean— 
ſprucht wird. 

— Hiram Maxims Schnellfeuer— 
Geſchütz iſt in Portsmouth, England, 
einer Probe mit bemerkenswerthem Er— 
folg unterworfen worden. Mit 25 
Pfund rauchſchwachen Pulvers wurden 
die Geſchoſſe auf eine Entfernung von 


16 ds wirkſam geſchleudert. 
tur zum Bundesſenator gewählt wird, | ME — 
da auch die 5 Fuſions-Republikaner, — — 

——— WÄRE mer hat den franzöſiſch-braſiliſchen 
welche in Cincinnati auf dem demokra— | Shiebögerichts-Vertrag gutgeheißen, 


— Die brafilifche Abgeordnetenfam= 


weler u. U. der Schlidtung der 
Streitfrage zwifchen Brafilien und 


ı den franzöfifchen Befitungen in Süd- 
' amerifa gilt. 

murde Georg | 
Steinhaufer von Pingsdorf, bei Köln, | 
dem Bundesfommilfär Lyman unter | 
der Anklage vorgeführt, am 8. Oftober | 


— Das Gt. Peteröburger Blatt 
„Novofti” jagt, der wachſende deutſche 
Einfluß im Dften werde zu einem 
Zufammengehen Rußlands, Frank— 


Joſef Gottlob ermordet zu haben. Er | zeids und Englands Deiurb Zaynıng 
verzichtete auf ein WVorverhör, erklärte | eine 
fich aber für unfchuldig. Seine Auälies | 


ihrer nterefien drängen, — was a!jo 
Urt Kolonial-Dreibund gegen 
Deutfchland fein würde. 

— Emil Zola, der berühmte fran= 


ı zöfifche Erzähler und Schriftjteller, er- 


flärt fich in einem langen und phraſen— 
ihmwülftigen Schreiben ebenfalls dafür, 
daß das gerichtliche Verfahren bezüg- 
lich des Ex-Hauptmanns Drenfus 
wiederaufgenommen werde, und ſagt, 
es ſei Schwindel, zu behaupten, daß 
daraus möglicherweiſe diplomatiſche 


Verwicklungen entſtehen könnten. 


Sotalbericht. 


Die Suche nach Merry. 


Thomas Hickey, ein angeblicher Mitſchuldi— 
ger des Gattenmörders in Haft. 

Es iſt der Polizei hinterbracht wor- 
den, daß Chriſt Merry, der muthmaß— 
liche Gattinmörder, ſich am Freitag 
vergangener Woche, kurz ehe er das 
Verbrechen an ſeinem Weibe beging, in 
der Geſellſchaft von Thomas Hickey 
und James Smith befunden hat, zwei 


Kerlen, mit denen er auf ſehr vertrau— 


die ſich 


tem Fuße geſtanden haben ſoll und 


die bei Straßenräubereien, Diebſtäh— 


len und anderen Vergehungen ſeine 
Spießgeſellen zu ſein pflegten. Ge— 
ſtern Nachmittag wurde der Sicher— 
heitsbehörde gemeldet, daß Merry, Hi— 
ckey und Smith ſich im Leihſtall des 
MNick Redmond, Nr. 569 W. 12. Stra- 
ße, verborgen hielten. Kapt. Wheeler 
vaffte ſchleunigſt eine Abtheilung von 
Poliziſten zuſammen und ließ das 
fragliche Gehöft in aller Eile umſtel— 
len. Dann machte er ſich an die Durch— 
ſuchung des Stalles, doch wurde da— 
rin nur einer von den Geſuchten, Tho— 
mas Hickey, vorgefunden. Hickey hat— 
te ſich unter einer Krippe verſteckt und 


| zitterte an allen Gliedern, als er her— 


vorgeholt wurde. Nach der Polizeiſta— 
tion an der Maxwell Straße gebracht, 
wurde er einem ſtrengen Verhör unter⸗ 
worfen. Er widerſprach ſich bei dem— 
ſelben wiederholt, gab aber zu, daß er 
und Smith mit Merry zuſammen wa— 
ren, als dieſer geſtern vor acht Tagen 
ſeither verſchwundene Frau 
aus dem Hauſe der Kopleys abholte. 
Der Gefangene räumt ein, daß er 
Freitag Abend bei Merry geblieben 
iſt, verwickelt ſich aber in Widerſprü— 
che über ſein Verbleiben während der 
Nacht. Einmal will er in Merrys 
Haus, dann wieder in Merrys Stall 
geſchlafen haben. Die Hilferufe der 
Frau Merry, welche doch in der ganzen 
Nachbarſchaft an der Polk Straße 
deutlich vernommen worden ſind, will 
er nicht gehört haben. — Im Merry— 
ſchen Hauſe hat die Polizei nachträg— 
lich im Kochherd verkohlte Kleiderfetzen 
und einige Knöpfe gefunden, wie ſie 
an Nachthemden getragen werden. 
Man ſchließt hieraus, daß Merry, 
nachdem er ſein Weib erſchlagen, die 
blutigen Kleider desſelben in dem 
Ofen verbrannt hat. Die Leiche hat 
er nach dem Dafürhalten der Polizei 
mit Hilfe von Hickey und Smith fort⸗ 
Von Hickey Hofft Kapt. 
Wheeler binnen Kurzem ein umfaſſen— 
des Geſtändniß zu erlangen, und er 
denkt, daß es heute oder morgen ge— 
lingen wird, auch Merry und Smith 
dingfeſt zu machen. 

Der Leihſtallbeſitzer Redmond, ſel⸗ 
ber ein ſchon mehrfach beſtrafter Ver— 
brecher, wurde nach der Auffindung 
Hickeys unter der Anklage verhaftet, 
Verbrechern Unterſtand gewährt zu 
haben. Der Wardpolitiker Dunn, 
Auffeher der ftäbtifchen Straßen ar- 
beiten, die in dem Bezirk borgenom- 
‚men werden, ftellte für Rebmonds3 Er- 


Iheinen vor Gericht $2500 Bürgfchaft. 


* Galvator und „Bairifch“, reine 
— — —— — 
. zu in Fla un ern, 


Politiſches. 


Die nächſte Stadtrathswahl wirft ſchon ihren 
Schatten voraus. 


Beſtrafte Milchhändler. 


Monate trennen uns 
nächſten Stadt— 


Vier volle 
zwar noch von der 


rathswahl, das politiſche Wühlen und 


Agitiren hat aber bereits in allen 
Wards begonnen. Diesmal wird der 


ganze Kampf noch etwas lebhafter als 


bisher werden, denn ſeitdem die 
Staatslegislatur den Chicagoer Al— 
dermen ein fürſtliches Jahresſalär von 
81500 bewilligt hat, lohnt es ſich für 
die Politikanten ſchon, ſich um dieſes 
Amt mit ſeinen zahlreichen Nebenſpor— 
teln zu bewerben. Wie geſagt, das 
Geplänkel hat begonnen, und bald 
werden wir uns wieder mitten im Ge— 
tümmel des Wahlkampfes befinden. 
In der 1. Ward macht ſich eine ſtar— 
ke Oppoſition gegen Alderm. Cough— 
lin geltend, da er ſich ſeinen Freunden 


gegenüber nicht „liberal“ genug zeigen 
ſoll. Thomas Kerwin, Nicholas Cre-⸗ 


mer und Wm. Fitzgerald werden even— 
tuell gegen ihn „laufen“, während die 
Republikaner wahrſcheinlich wieder ihr 
langjähriges Steckenpfetd „Pat“ Glea— 
ſon aufſtellen werden. 

Alderm. „Billy“ Kent, der als „Un— 
abhängiger“ die 5. Ward im Stadt— 
rath vertritt, will ſich auf's Neue um 
das Mandat bewerben, und ſeine Aus— 
ſichten ſcheinen auch nicht die ſchlechte— 
ſten zu ſein. Die 9. Ward wird jetzt 
durch den Republikaner Klenha imGe— 
meinderath vertreten, doch machen die 
Demokraten diesmal verzweifelte An— 
ſtrengungen, ihm den Sitz zu entrei— 
ßen. „Ed“ Cullerton ſoll von „Boß“ 
Cuſack zum Bannerträger erkoren 
worden ſein, was indeſſen dem Ma— 
yor angeblich ſtark gegen den Strich 
geht. In der 10. Ward wird Alderm. 
Miller von den Republikanern ohne 
Zweifel wieder aufgeſtellt werden, 
während Ex-Alderm. Chas Schuma— 
cher das demokratiſche Heer anführen 
ſoll. Alderman Gazzolo wurde ur— 
ſprünglich als „Unabhängiger“ in der 
11. Ward gewählt, ſchwenkte aber 
bald zum Gros der Demokraten über 
und ſucht jetzt die reguläre Partei-No— 
mination zu erhalten. Der frühere 
Ober-Baukommiſſär Kent dürfte ſein 
Gegen-Kandidat werden. In der 12. 
Ward wird es einen heißen Kampf 
zwiſchen Alderm. Kahler und Ex-Al— 
derman „Jim“ Campbell abſetzen; der 
Erſtgenannte hat die Maſchine hinter 
ſich, während Campbell von Herkes 
protegirt wird. Die 18. Ward wird 
wohl ihre bisherigen Vertreter, die 
Aldermen Maypole und Beilfuß bei— 
behalten, während ſich Ex-Alderman 
Stanley Kunz um den Sitz Ludolphs 
in der 16. Ward bemüht. Spinne— 
feind ſtehen ſich in der 18. Ward Al— 
derman Rogers und Alderm. Brennan 
gegenüber; Letzterer wünſcht ſeinen 
ehemaligen Kollegen Wm. Mahoney 
wieder im Stadtrath zu jehen, und das 
will Rogers mit allen ihm zu Gebote 
ftehenden Mitteln zu verhüten fuchen. 
Die 19. Ward wird gmeifeldohne den 
AUlderm. Powers auf’$ Neue erwählen, 
mährend Alderm. Plotfe, von der 21. 
Ward, in John MeSillen einen ge— 
füährlichen Gegner zu befämpfen haben 
wird. nn der 22, Ward arbeiten beide 
Partei-Mafchinen darauf Hin, den Al: 
derman Harlan auß dem Gemeinde- 
tath fernzuhalten, der jich diesmal als 
„Mnabhängiger* um das Votum fei- 
ner Mitbürger bewirbt. Die Republis 
faner werden wahrjcheinlich Er-Alder- 
man Mülbhöfer noniniren, während 
„Bobby“ Burke jeinen Mann nod 
nicht ausgejucht hat. Mayor Harri- 
fon wird die Kandidatur Alderman 
Sclates, von der 26. Ward, unterjtü- 
gen, der in Wm, McOarigle und Sohn 
Mekaughlin zmei nicht ungefährliche 
Begner bejigt. Alderm. Rector, von 
der 28. Ward, wird ebenfall3 feinen 
leichten Stand haben, da ihm Er-Ul- 
derman Kohn Bigane die Hölle ziem- 
lich heiß macht. 

a m = 

Die Weſt-Park-Kommiſſäre hegen 
die Abſicht, ihre elektriſchen Anlagen 
bedeutend zu vergrößern, und zwar 
ſoll ſowohl im Douglas-, wie auch im 
Humboldt-Park ein neues Maſchinen— 


haus errichtet werden, da die jetzigen 


Zentral-Anlagen im Garfield Park 
nicht genügen ſollen, um das ganze 
Weſt- und Südmeitfeite-Boulevard- 
ſyſtem zu erleuchten. Ob die Stadt 
ihr Scherflein zu den Unterhaltungs— 
koſten beitragen wird, iſt immer noch 
eine offene Frage. Mayor Harriſon 


weiß anſcheinend nicht recht, welchen 


Rath er der Stadt ertheilen ſoll: er 
hatte geſtern wieder eine längere Un— 
terredung mit Park-Kommiſſär Gra— 
ham, ohne daß Letzterem aber eine be— 
ſtimmte Antwort nach der einen oder 
anderen Seite hin zu Theil wurde. 

* x 


Bis jeht ift eS zwischen der Biblio- 
theföbehörde und der „Grand Army 
Hal and Memorial Aifociation“ in 
Bezug auf die Gedenthalle noch zu 
feinem Cinverftändnig gefommen. 
Immerhin hat aber die Bibliothefäbe- 
börde gejtern ein Komite ernannt, das 





Bullard’s Remedies 
frei gelandt. 


Wenn Ahr ichreibt, wer 
den wir&ud „Bullard’s 
Remedies* Foftenfrei 
baden. 2 —— — 
aß ſie alle Mißbräuche, 
Schwachheit, varieo⸗ 
a cele, Unnatürliche Ber: 
Iufte, Nervöfe Kompli- 
fationen, Nierenleiden 
a heilen und Euch ichnell 
zu perfekter Gejundbeit 
und Kraft wieder. her- 
Stellen. 
Laßt Eu nit von 
Quadjalbern berauben 
. und betrügen. BVer— 
: zWweifelte Leidende an 
dieſen ſchrecklichen Krankbeiten ſind leichte Beute 
für die anzeigenden prinzipienloſen Quackſalber. 
Spezialgejege Werden jetzt in vielen Staaten ange- 
nommen, un dieje Schurken zu treffen. Keine Strafe 
ist a hart für dieie Sorte von Schwiudlern. 
ir machen dieje Offerte mit gutem Gewiffen, weil 
wir willen, daß unjere Heilmittel Euch heilen werden. 


Adrejfirt: 2öno,ja,biv 


Bullard’s Remedies. 
85 Bullard Biock, Kalamazoo, Mich, 


der anderen Seite einen praftifchen 
Vorfchlag machen joll, dahingehend, 
daß man der genannten Affociation 
Licht und Wärme foftenfrei für ihre 
„Memorial Hal“ liefern will, wenn 
der Miethöfontraft höchftens auf 25 
‚ Sahre abgefchloffen wird. Die betrefs 
fenden Ausfhußmitglievder— Präfident 
Hatdh, Dr. Hamilton und R. ©. Mes 
Cormid — werden fich jegt mit den ©. 
U R. = Leuten in Verbindung jegen, 
und man hofft zuperlichtlich, daß Die 
ganze Kontroverje fchon in der aller- 
nächſten Zeit friedlich beigelegt wird. 
* x % 

Pıof. Stewart, vom ftäbtifchen 
Milch-Inſpektionsbureau, hat geſtern 
vor Richter Gibbons Anklagen gegen 
16 Milchhändler erhoben, die ihr Ge— 





ſchäft ohne Lizens führen. Die Namen 
der Beſchuldigten ſind: C. G. Bro— 
man, 450 63. Straße; Frau S. T. 
Goldfard, 485 Weſt 12. Straße; J. 
| H. Henneffy, 1621 N. Clark Straße; 
ı Frant Douce, 326 W. Van Buren 
Straße; T. 9. Harrifon, 468 55. 
Straße; Frau M. Webig, 421 N. 
| Elarf Straße; Frau Elleb Luby, 414 
IM. Taylor Straße; Frau $. Shortall, 
109 W. Adams Straße; F. ©. Kenneh, 
| 2116 Congreß Straße; Frau E. Pat- 
| terfon, 48 Blue J3land Avenue; Fred. 
| Bed, 2047 N. Clark Straße; James 
'Murphn, 1915 Washington Boulevard; 
| Frau Ulice Dioriarty, 248 W. Adams 
| Straße; E. Blad, 2108 State Straße; 
®. Bulla, 403 ©. 44. Unenue und ®W. 
M. MiCarthy, 367 N. Clark Straße. 
« * Rx 
Auf Wunſch der Zivildienſt-Kom— 
miſſion wird Ex-Mayor C. Dewitt 
Cregier die Prüfungen der Kandidaten 
für ſtädtiſche Maſchiniſtenplätze ab— 
halten. Die erſte dieſer Prüfungen 
findet am nächſten Montag Vormittag 
in der Chicago Avenue-Pumpſtation 
| Statt. 
*k k * 

Der ſtadträthliche Unterausſchuß 

für Geleiſeerhöhung wird dem Plenum 
die zwei Ordinanzen günſtig einberich— 
ten, welche die Hochlegung des C., M. 
K St. Paul-Bahngeleiſes von Central 
Park Boulevard bis Irving Park 
Boulevard und der Moahfair— 
Strecke der Northweſtern-Bahn vor— 
ſchreibt. Ohne Zweifel wird jetzt auch 
der Stadtrath ſelbſt beide Vorlagen 
annehmen. Die Weſtpark-Kommiſſäre 
unternahmen übrigens geſtern in Be— 
ı gleitung tes Ober -» Bauiommilfärs 
Meann umd des ftädtifchen Geleife- 
hochlegungs-Kommiſſärs eine Inſpek— 
tionstour nach der Stelle am Central 
Park Boulevard, woſelbſt ein Bahn— 
Viadukt erbaut werden ſoll, bei welcher 
Gelegenheit die Parkkommiſſäre den 
Ober-Baukommiſſär auch auf ihre 
elektriſchen Beleuchtungsanlagen auf— 
merkſam machten. 


— — — — 





Rheumatismus. 


Konnte mich kaum bewegen, bis Hood’s Sar- 
saparilla mich heilte. 

„Ich schätze Hood’s Sarsaparilla sehr 
hoch, seit ich durch dasselbe von Rheu- 
matismus geheilt worden bin. Ich litt so 
daran, dass ich mich kaum bewegen 
konnte Da hörte ich seine Heilkraft 
loben und probirte eine Flasche; sehr bald 
trat Besserung bei mir ein, und bin ich 
jetzt vollkommen wohl. Nachdem ich die 
Grippe überstanden, litt ich an Kopf- 
| schmerzen, und Nachts, wenn ich lag, wo 
auch nur das geringste Bischen Zugluft 
mich traf, konnte ich in Folge meiner 
Kopfschmerzen nicht schlafen. Hood's 
Sarsaparilla hat auch dieses geheilt, und 
kann ich jetzt dicht am Fenster liegen und 
gut schlafen.. Ich freue mich, dass ich 
Hood’s Sarsaparilla einmal probirt habe, 
denn ich fühle mich wie neugeboren, seit 
ich es gebrauche.’” Frl. ELIZABETH WILL- 
FOREY, Milledgeville, Illinois. 


— —— — — 


Germania Männerchor. 


Heute, am Samſtag, Abend 
| feiert der Germania =» Männerchor 
' fein 32. Gtiftungs = Felt, das fich 
| ohne Zmeifel wieder zu einem glänzen 
ı den gejellichaftlichen Ereigniß gejtalten 
| wird. Während der eier wird Herr 

Sohn H. Weiß das Delgemälde des 
Ex-Vize-Gouverneurs von Illinois, 
Guſtav Körner, enthüllen, und der 
Präſident, Herr Otto C. Schneider, 
wird im Namen des Vereins die An— 
nahmerede halten. Das vollſtändige, 
hochintereſſante Programm lautet wie 
olgt: 

"as deutfche Lied,” Schneider — 
| Germania Männerdor. 

Biolin-Solo: Konzert No. 4, D- 
| Moll, Vieurtempg — Herr B. Mache; 
Klavierbegleitung: Herr B. Holub. 

Enthüllung des Bildes von Ex-Vize— 
| Gouverneur Guſtav Körner — Herr 
John H. Weiß. Annahme deifelben 
durch den Präfidenten Otto EC. Schnei- 
ber. 

„Ziebeamwerben,” Walzer für Män- 
nerchor mit Slapierbegleitung, Wein 
zierl — Germania » Männerdor und 
Herr F. Maas. 

„Maäzurka,“ Zarzycki — Herr V. 
Machek. 

Rede — Herr Geo. E. Adams. 

„Heil'ge Nacht“ und „Die Himmel 
rühmen,“ Beethoven — Germania— 








Männerchor. 
| Mit einem folennen Bankett und 


einem fich an daffelbe anjchließenden 
Balle wird die vielverfprechende Feit- 
lichkeit zum Abihluß fommen. 


Nah Salifornien — Ihnel und 

elegant. 

Der „Suniet Pimited“ fährt zweimal in 
der Roche auf einer idealen Winter-Route. 
Schreibt heute nad Raten und nähere Ein: 
zelheiten. Chicago & Alton Tider-Dffice, 
101 Adams Str. Southern Pacific-Office, 
238 Glarf Str. 7 


Geſtraudet. 


Aus Glen Haven wird berichtet, daß 
dajeldft der Bootsmann und ein Theil 
der Mannjchaft des Dampfer „Goge= 
bie“ gejtern Nachmittag ala Sdiff- 
brüchige in einer Yolle angefoınmen 
find. Der „Gogebie” felber ift vor— 
lebte Nacht während eines heftigen 
Schneefturmes in der Nähe von North 
Manitou Y3land auf den Grund ge— 
laufen, nicht weit von dem Plabe, wo 

‘por einigen ahren unter ähnlichen 
Witterungs » Verhältniffen der Dam- 
pfer „AUloa” geſtrandet iſt. 


Die Boltsbünne. 


Apollo Theater. 


„Sroßftadtluft“ oder „Der verlorene 
Sohn“, ein Volfsftüct mit Gejang in 
4 Atten von Mannftädt und Hermann, 
welches neben feiner [pannenden Hanbd- 
lung über -töftlihen Humor und 
pridelnde Gefangseinlagen verfügt, 
wird am näcdhjften Sonntage in obigem 
Iheater unter Jean Wormier’3 Regie 
zur Aufführung fommen. Das Stüd 
ift auf der englifchen Bühne unter dem 
Titel „Danger3 of a great City“ im 
ganzen Zande mit fenjationellem Er- 
folge gegeben worden, und ed wird 
deshalb nicht verfehlen, auch in deut- 
fcher Wiedergabe ein volles Haus zu 
stehen. Die Hauptrollen find dur 
folgende Darjteller in vielverſprechen— 
der Weife befegt: Herren — Alexander 
Vogel, Karl Weber, Eduard Schmiß, 
Adolf Bittler, Henning Bonfen, Jean 
Wrmfer, Julius Caferaläte und Karl 
Geyer; Damen — Helene Nothmeiler, 
Alma Sfermann, Kathie Zoller, 7. 
Berger und Kathie Rothweiler. 

Sreiberas Opernhaus. 

Vor beinahe ausverfauftem Haufe 
wurde bier am vorigen Sonntage, da3 
allezeit zugfräftige Voltsftüd „Muts 
terfegen“ zurllufführung gebracht und 
durch lebhaften Applaus ausgezeich- 
net. Für den nädjten Sonntag iſt 
ein Qujtfpielabend in Ausficht genom= 
men, wobei die Wahl der Direktion 
auf den fenfationelen Qacherfolg aller 
deutichländifchen Bühnen „Ein 
Schwiegerſon im Gefängniß“ gefallen 
iſt. Die wohlverdiente Anerkennung, 
welche bisher ſämmtlichen während 
dieſer Saiſon in Freibergs Opern— 
haus zur Aufführung gebrachten Luſt— 
ſpielen zu Theil wurde, giebt den zahl— 
reichen Theaterfreunden der Südſeite 
die Gewißheit desſelben Heiterkeitser— 
folges, deſſen ſich der fünfaktige 
Schwank erſt kürzlich in Berlin und 
in Wien zu rühmen hatte. Auf In— 
ſzenirung und Ausſtattung iſt dies— 
mal von Direktor Hahn ganz beſon— 
dere Sorgfalt verwandt werden. 

uUm Doktorrechnungen zu ſparen 
Gebraucht „Garland“ Oefen und Ranges. 


Der Strafe entgangen. 


Dr. Senn, der hier geftern auf An- 
ordnung des Richter? Shaw von Gas 
lena wegen Mihachtung des Gericht3- 
hofes verhaftet wurde und anfänglich) 
beabfichtigte, feine Freiheit auf dem 
Mege des Habeas Corpus-Verfahrens 
wieder zu erlangen, befann fi) nadh- 
träglich eines Anderen. Er fuhr mit 
dem nad ihm ausgejchicten Häfcher 
nad Galera, gab dort in dem Prozeh 
gegen die Doktoren Vaughn und Shel- 
don jeine Ausfage ab und ließ fich 
dann wegen MiBachtung des Gerichtes 
progeffiren. Richter Shaw ließ die 
von dem Angeklagten vorgebrachten 
Entfehuldigungen gelten und nahm da= 
bon Wbjtand, eine Strafe über unferen 
berühmten Diitbürger zu verhängen. 


Aenderung im Fahrplan 
Der Monon & €. 5. & D. Bahn. 


Von Sonntag, den 28. November, ab ver: 
läßt der Mittagszug nad) Andianapolis, 
Gineinnati und dem Süden um 11:45 Vor: 
mittags und der Abendiug um 8:30 Abends 
den Bahnhof. Keine Aenderung im Kahr: 
plan anderer Züge. Tıidet-Office 232 Clark 
Str. und Dearborn Bahırhof. ſamo 


Verſtändige Heilung. 


Ryramid Pile Eure kurirt Hämorrhoiden 
dauernd durch Heilung der Arfahen. 


Bemerfenswertbes Heilmittel, welches tau- 
jenden von Keidenden Erlöfung bringt. 
MWahrjcheinlich die Hälfte der Leute, 

die diejfe Zeilen lejen, leiden an Hä- 

morthoiden. E38 ijt eine der aemöhn- 
lihjten und eine der hartnädigften 

Krankheiten. Zeute find jahrelang da= 

mit behaftet, aber meil jie nicht fofort 

tödtlich ift, vernachläfligen fie fie. Nach- 
läffigfeit verurfacht endlofes Leiden. 

Nachläfligkeit einer fo einfachen Sad 

gegenüber mie Hämorrhoiden verur= 

Jacht oft denZod. Hämorrhoiden entjte= 

ben oft ohne irgend welche Urfache und 

haben Blutungen und den Tod im Ge= 
folge. Hämorrhoiden Blutungen ent= 
tehen während einer mwundärztlichen 

Dperation und haben oft den Tod zur 

Folge. 

Hämorrhoiden ſind im Anfang ein— 
fach und leicht heilbar. Sie können ſo— 
gar im ſchlimmſten Zuſtand geheilt 
werden, ohne Schmerz und Blutver— 
luſt, ſchnell, ſicher und vollſtändig. Es 
gibt nur ein Mittel, das dieſes er— 
reicht — Pyramid Pile Cure. 

Es beſeitigt die Entzündung ſofort, 
heilt die angegriffene Oberfläche und 
bei fortgeſetztem Gebrauch vermindert 
es die Anſchwellungen und ſetzt die 
Membrane in guten, geſunden Zu— 
ſtand. Die Heilung iſt dauernd und 
vollſtändig. 

Hier find einige freimillige "-* uns 
gejuchte Zeugniffe, die wir kürzlich er— 
halten haben. 

Frau M. C. Hinkly, 601 Miſſ ſſip— 
pi Str., Indianapolis, Ind., ſagt: 
Habe fünfzehn Jahre an Hämorrhoi— 
den gelitten, die Pyramid Pile Cure 
und Pyramid Pillen haben mir 'ofor— 
tige Hinderung gegeben und in kurzer 
Zeit vollſtändige Heilung. 

Mr. M. Griffin, Eigenthümer des 
Griffin Houfe, Detroit, Michigan, 
fagt: ch litt an Hämorrhoiden bis 
bor 3 Jahren. ch faufte eine Schadh- 
tel Pyramid Pile Eur und feit der 
Zeit babe ich feine Hämorrhoiden 
mehr. X habe jie meinen freunden 
empfohlen, ebenfo den Gäjften im Ho- 
tel, und jeder Einzelne wurde gebeilt. 

Das Obige ift wahr, wie meine Er- 
fahrung bemeift, und ich hoffe, daß an= 
dere LKeidende dadurch veranlaßt wer— 
den, PByramid zu verfuchen. 

Ein tleine® Buch über Urfache und 
Heilung von Hämorrhoiden wird por= 
tofrei an jede Adrefle verjandt, wenn 
man ih an die Pyramid Drug Eo,., 
Marfdal, Mic., wendet. 

othefer verlaufen volle Padete 


ib Eure zu 506 ___ hie 


Kür meine Mitmenfchen, wel« 
che an Rheumatismus leiden, 
habe ich das befte aller Mlittel, 
Diejes Mittel heilte einjt mich, 
dann meine Sreunde und Ber 
kannten, feither Taujende von 
hoffnungslofen und veralteten 
Sällen, und um Rheumatismus: 
leidenden eine Gelegenheit zw 7? 
geben, diefes harmloje Mittel Y 
kennen zu Iernen, überfende icp 
auf Wunjch ein Probe-Pacdet, 
fowie ein Büchlein über Rhem 
matismus und fonftige Aus 
kunft frei... Eine Srau in Dem % 
ham, Jnd., fchreibt: Es heilte 7 
mich von I5jährigem Rheumar 9 
tismus und 15 weitere Rheu« 
matismus » Leidende habe ich 
damit von ihrem ARheumatiss 
mus geholfen, darunter eind 
Stau, welche immer in Ohne 
macht fiel und wie todt lieg 
blieb, | 


Man adreffire: 


Jonn A. SMITH, 


Summerfield Churoh Building, 


MILWAUKEE, - - WIS 


Deutfhes Theater in Hooleys. 


Sum erften Male: „Das Einmaleins’, neus 
eites Luftipiel von Oscar Blumenthal. 


Auch der morgigeSonntag wird dem 
beutjchen Iheaterpublitum mieberum 
eine Nopität bringen, und zwar ein 
Stüd, da im Berliner Leffing- 
Theater zu wiederholten Malen mit 
riefigem Lacherfolge - über die Bühne 
gegangen ift. Zur Aufführung anges 
kündigt iſt „Das Einmaleins“, neu—⸗ 
eſtes Luſtſpiel von Oscar Blumenthal, 
dem wohlbekannten Verfaſſer von 
„Probepfeil“, „Große Glocke“, „Ein 
Tropfen Gift“ u. ſ. w. Einer wirklich 
beluſtigenden Vorſtellung darf alſo 
mit Zuverſicht entgegengeſehen werden. 
Die Rollenbeſetzung lautet folgenders 
maßen: 

Felix Eichelberg .» 
Hubert Hartung, QBaumeifter „ 
Lili, jeine Frau Emmy Boremwsta 
Käthe, ihre Schwelter Waliy Erneck 
Fr.Profeſſor Cornelius, ihremutter Anna Richard 
Nothmüller, Gutsbeſitzer Otto Strampfet 
Doktor Rothmüller, ſein Sohn .. Magnus Martius 
Fig Hartung, Volytechniler Willy Loeſch 
Frau Woölle Käthe Reinert 
Betty, Dienſtmädchen Anna RMoithmeier 


Das Stüd jpielt im Januar in Berlin. 
Kappner. 


Der Vorverkauf von Sibpläßen fin 
det an der Kaffe zum Hooley’& Theater 
ſtatt. 


Deutſche Fleiſcher⸗-⸗Geſellen. 


In der alten Vorwärts-Halle, Nr. 
251—253 W. 12. Str., wird heute 
Abend der Unterftügungsverein deut- 
cher Fleifcher = Gejellen feinen 17 
Sahresball abhalten, für den ji in 
den beteiligten Kreifen ein reges In = 
tereffe fundaibt. Das aus bewährten "7 
Mitgliedern beitehende Arrangements 
fomite glaubt allen Feitaäften einige 
genußreihe Stunden veripreden zu” 72 
fünnen, und e3 rechnet deshalb mit 
Zuperficht auf einen zahlreichen Bes 
fuh. Für gute Tanzmuſik und Ers 
frifchungen aller Art wird beftend ge= 
forgt fein. Eintrittöpreis 25 Ceni® 
pro Perjon. & 


Beamtenwahl. 


Der Berein „Saronta” hat in feines 
jüngjthin abgehaltenen regelmäßigen 


» +. Mag Kappıer 


Generalverfammlung bie folgenden —9— 
das nächſte Geſchäfts⸗« 


Beamten für 
jahr ermählt: Präfident, Guft. Raes 3 
milch; Vize-Präfident, E. E. Wagner; 7 
Finanz-Sekretär, Otto Troger; pro⸗ 
tofollitender Sefretär, O. G. Rae—⸗ 
miſch; korreſpondirender Sekrelär, 
HR. Gentih; Schagmeifter, Max 
Haenel; Verwaltungsrath: Ern 

Helm, Ed. Brunner und F. Tiebe; 
Fahnenträger, A. Schramm und 9 
Kahn; Schügenmeifter, John Helle 


rei 
für 
grauen. 


Eine Frau, die feit Jahren an einem gefährli 
Mutterleiden und Ähnlichen Krankheiten Iikt und 
hoffnungslos DonAlerzten aufgegeben wurbe, if} 
lc durd; ein einfaches und harmlojes häusliche: 
tel von dieiem ichreckfiden Leiden geheilt worden. 9 er 
gend einer äbnlid a die Diefed wunder» 
bare Mittel zu de übderjende id E 


Berlangen ein frei. Man abdre 
4. Emily Baflet, Bei E, Gomih Ben, And 


a » 





su. Bubimig Rreib 3 


2 gehrtie, m Bora 


Abendpoſt. 
int täglich, ———— Sonntags. 


ausgeber: TE AßENDPoST company 
eMhenbpoftt; Gebäude a 203 Filtk Ave. 


Smiichen Dionroe und Adaıne Str 
CHICAGO. 
Zeleyhon SJio. 1498 uud 4046. 


...1 Ent 
..% Gentä 


Wreiß 3ede Nitinmer. a5 

Mies der Sonnt anäbeilogt.. 

en: Fa —— in 3 Sans. er * iger 
we .. 6 Gent! 
. be; ai wm ber a er 

e eu ‚ten, portofr: Pk: 


Einſeltige Reformer. 


In die Zukunft läßt fich Heutzutage 


reichte Geift des vorigen 


abungen 


och viel Schwerer ſchauen, als zur Zeit 
t Propheten. Seibft der erfindungs— 
Jahrhun— 
Serts hätte ſich die thatſächlichen Er— 
des jetzigen nicht vorſtellen 
Önnen, umd ebenjo wenig tjt die kühn— 
He Einbildungsfraft im Stande, fi 
Die Ummälgungen des nächiten Jahr— 
Hundert3 auszumalen. Daher fann 


man auch nicht die Kurzjichtigfeit der 


Staatsmänner tadeln, die den jähen 


SWeränderungen der Gegenwart nicht 
© Mednung trugen und 3. B. nicht eı= 


& 


c Aa 


arteten, daß jich aus einem abgelege- 
en. Prüriedorje binnen fünfzig Jah— 
en die Millionen- und Weltſtadt Chi— 

o entwickeln würde. Wohl aber 
ann man verlangen, daß die derzeit 


— lebenden Staatsmänner von den Zu— 


nden und Bedürfniſſen der Gegen— 


— nicht allzu voreilige Schlüſſe auf 


8 


& 


F 


die Zukunft ziehen, ſondern auch die 
Mönlichkeit abermaliger Ummälzun- 
gen: in Betracht ziehen. Da fie nicht 
einmal ahnen fönnen, welche Wirkung 
Falfein die Irolleybahnen- auf das 
MWachstHum der Stadt und befonders 
auf'die Vertheilung ihrer Bevölkerung 


"Haben werden, obwohl fie die Anfänge 


4 


ter Wirkfamteit doch bereits beobadı- 
ten fünnen, jo jollten jie fich nicht an 
mahes, Riefenpfi äne zu maden, Die 
»ielleiht hinfällig werden, jobald fie 

usgeführt worden find. 

Belonders gilt das von den Plänen 
zur vollftändigen Umgeftaltung des 


ig: -Khicagofluffes, mit denen fich augen- 


Flick. die größten Denter Chicagos 
Weil in den letzten paar 
Jahren einige ſehr große Suͤßwaſſer— 
ſchiffe gebaut worden find, die einen 
Ziefgang bon 20 Fuß und darüber ha⸗ 
ben, will man ſämmtliche Arme unſe⸗ 
zes mwohltiechenden Fluſſes auf einer 
Birede von vielen Weilen bis auf 22 


Spber 23 Fuß vertiefen, die Drehbrü- 
“den durch) Yufziehbriden erjehen, die 
Mkittelpfeiler entfernen und die Ufer 
erweitern. Gerade jo wollte man nad) 
Der Auffindung des Naturgafes bei 


Piltsburg Dubende von großen Fa— 
drifjtäbten mit den Gasquellen 
in ‚Verbindung jegen, um fie 
bot, "dem drohenden Untergange zu 
Ichügen. Man hätte wohl auch Hun- 


Herte von Millionen für diefen med 
© Berplempert, wenn jih zum Glück nicht 


“ Ya genug herausgeftellt hätte, 


— 


Sungeheuren Bortheile bot, 


x Wie vor große 


e Fr 


* Grunde gerichtet. 


3 


—F 


daß 

t Vorrath an Naturgas — 
‚war, und ſeine Benützung nicht die 
die man 
erwartet hatte. Buffalo, Eleveland, 
"Detroit, Chicago u. f. iw. blieben nad 
Snduftrieftädte und 
wurden durch das Naturgas nicht zu 
Darum dürfte wohl 
auch bie Angft unbegründet fein, daf 
Chicago. feinen ganzen Seehandel ver- 
lieren wird, wenn die größten Schiffe 
nicht bis in’3 Herz der Stadt vordrin- 


gen fönnen. Es ift noch nicht einmal 


% 


£ 


ter allen Umftänden von den 


“erwieien, daß e3 fich auf die Dauer 


Er bezahlen wird, Schiffe von der Größe 
‚eber mächtiajten Ozeandampfer für den 
Sinnenſeeverkehr 
ſelbſt wenn dieſe Schiffe die kleineren 


bauen. Und 


zu 
verdrängen ſollten, ſo brauchte Chi— 

cago noch immer nicht für ſeinen Han— 
del zu zittern. Als größter Eiſen— 
- babnmittelpuntt der Welt wird es un— 
Gee- 
biffen angelaufen werden müffen, die 


nicht 6lo8 tiefes Waffer, fondern auch 


Fracht fuchen. 
Gegen vernünftige und zeitgemäße 
lußverbefferungen läßt fich nichts 
menden, aber es jollte wohl darauf 
ebacdht genommen werden, dat durch 


Die Slußichiffahrt nicht andere, min- 


3 sen ein viel 


ftens ebenjo große 
hädigt werben. 
fige und lange 


Intereſſen ge— 
Schon jetzt iſt das 
Offenſtehen der 
beklagter Gemein— 
haden, beſonders füur die Weſt- und 

t Norbfeite. Kämen nun erjt die 
Shiffe von 5000 bis 6000 Tonnen: 
ebalt in großer Zahl den Fluß hin- 
auf und herunter, jo müßte fich 
Der: Lanbverfeht jo bedenklich 
uen, Daß die MWeit- und die 
Rordfeite während des Som— 
mer faum noch zugänalich wären. 
Die Bahnhöfe müßten zuerit verlegt 
berben, ihmen würden die Yabrifen 
ind: Geichäftshäufer folgen, dann 
ürden unzählige Wohnhäufer verödet 
erden, und zuleht mwürben jelbit die 
fßer leiden, für die doch vor= 
enend, wenn nicht ausfchlieglich die 
—* Verbeſſerungen geplant 
‚Et — ſich alſo zu der um— 
enden Neuerung eniſchließt, ſollte 
kan mindeſtens alle ihre möglichen 
olgen in Erwägung ziehen. Das ijt 
ber entfchieden nicht gejchehen, jon= 
een man bat fich einzig und allein 
it den Bebürfniffen der Schiffahrt 
eibäftigt. Daß lehtere von großer 
ichligteit ift und die eingehendite 
rich hligung verdient, jteht außer 
el, aber troßdem darf fie nicht 

eilig bevorzugt Merben. Biäher 

f man nur die Dodbefiker und 
et angehört. Die andere Geite 
gar nicht zu Worte gefommen. 


und Maismehl. 


fommt, diesmal aus At 
Klage, daß das in den 

ide Weizenmehl vielfach 

Der vereidigte Chemi- 

r € Fe töbehörbe jener füd- 
abt hat befannt gegeben, eb 


mittelverfälſchung“ würde alſo 


die Hälfte aller Proben von Weizen⸗ 
mehl, die ek ſich in Atlanta verſchaffen 
konnte, Verfälſchungen aufwieſen und 
zwar hatte in fajt allen Füllen Mais- 
mebl als „älihungsmittel“ gedient. 

Maismehl iſt in ſeinet chemiſchen 
Natux dem Weizenmehl ſeht üblich, 
und han hat noch fein chemisch Mit» 
tel gefunden, durch meldes ji Die 
Anweſenheit von Welſchkornmehl un— 
ter Weizenmehl und der Prozentſatz 
eines ſolchen Zuſatzes nachweiſen lkieße. 
Aber das Maismehl läßt ſich mit Hilfe 
des Mikroskops nachweiſen, deſſen ſich 
auch der Atlantaer Sachverſtändige 
bei ſeinen Unterſuchungen bedient 
hatte. 

Dieſe Schwierigkeit des Erkennens 
etwaiger Verfälſchungen von Weizen— 
mehl mit Maismehl leiſtet den Ver— 
fälſchern natürlich großen Vorſchub 
und man darf wohl annehmen, daß 
wie in Atlanta ſo überall im Lande 
etwa die Hälfte aller Weizenmehlſor— 
ten Zuſätze von Maismehl enthalten. 
Der Schwindel, der mit Mehl getrie— 
ben wird, iſt alſo ziemlich groß, aber 
er iſt ſozuſagen harmlos. Wenn auch 
das als Weizenmehl verkaufte Ge— 
miſch von Weizen- und Maismehl als 
ein „verfälſchtes Nahrungs mittel” ans 
gejeben werden muß, fo ift e8 troß 
der Verfälfehung doch in feiner Weile 
Ihädlich, ja der reinen Waare gegen 
über al3 Nahrungsmittel faum ge— 
rinamwerthiger. Neines Meizenmehl 
enthält allerdings etivas mehr Eiweiß— 
itoff als Mai3mehl,dafür ift aber 
lebteres, das in den Mifchungen als 
Mais - Stärfemehl auftritt, Teich- 
ter verdaulid, und da die mei- 
ften Menfchen hierzulande ihrem 
Körper Schon durch den Genuß von 
Szleifch genug und mehr als genug Ei- 
mweihftoffe zuführen, To muß da3 mit 
Maizmehl vermi ſchieWeizenme hl that- 
fächlich für eben fo qut und zuträglich 
mie das reine Weizenmehl anaejehen 
werden. Dur Ddiefe „Nabrunas= 
höch⸗ 
ſtens die Taſche und nicht der Magen 
betrogen — in den meiſten Fällen iſt 
es umgekehrt — und die Geſundheit 
der Verzehrer wird dadurch nicht be— 
droht. Die finanzielle Schädigung der 
Käufer ſolchen Miſchmehls ſcheint al— 
lerdings bedeutend, denn ein Pfund 
Maismehl koſtet nur einen Cent, 
während reines Weizenmehl drei u 
das Pfund bringt. Mber vielleicht ift 
auch diefe fina nzielfe Schädigung nur 
icheinbar, denn e3 ijt ja befannt, daß 
Reute, die fortdauernd immer unter 
dem Koftenpreife verfaufen, auch „rei⸗ 
nes hochfeinſtesWeizenmehl“ im Klein— 
handel billiger abgeben, als es im 
Großgeſchäft zu haben iſt und — da⸗ 
bei doch noch Geld machen. Da mwirb’3 
mohl wieder die Maffe bringen müf- 
fen, da3 beißt, Die Maſſe des Mais: 
mehl3, die in dem „reinen Weizen— 
mehl“ enthalten iſt. Die ganze Ge— 
ſchichte läuft ſchließlich auf eine kleine 
Täuſchung hinaus, die und für ſich 
harmlos iſt, unſerem Mehlgeſchäfte 
aber großen Schaden zufiigen mag. 
Schwindel bleibt's Tchließlich doch, 
und wozu der Schwindel? Ebenfo aut 
fönnte man das Kind beim rechten Na- 
men nennen und jagen, jo und To viel 
Prozent Weizen-, fo und fo viel Mai2- 
mebl. Das Mehl miürde, jo lange e3 
nur qut und billig ift, auch im Au3- 
Yande doch aefauft werden und mir 
bermeiden die Gefahr, ded Schwindel 
befchuldiat zu merden. Das DVerber- 
oen macht verdächtia und brinat unler 
Mehl unverdienter MWeife in den Auf 
der Mindermwerthigfeit. 


Dreyfus und Dr eyfus. 


Seitdem Judas an Chriftus zum 
Verräther gemorden ift, ift fein Name 
in Berruf gefommen; wer möchte fich 
noh Judas nennen? Aehnlich verhält 
e3 jich mit ven Namen Benedict Arnold 
hierzulande, Bazatne und Drepyfus in 
Yrankreid. Der Sohn des Beltegten 
bon Met miürde fchmerlich in Der 
franzöfifchen Armee die- Offizierzlauf- 
bahn einichlagen wollen; und die bie= 
len Dreyfus in Frankreich werden, 
wenn fie an ihren Namen auch nur 
denken, geicjweige denn ihn ausjpre= 
chen, Schmerzlich an den wirklichen oder 
bermeinten Verbrecher auf der Teu— 
felsinjel erinnert werden. E3 begreift 
fih daher jchon, wenn beim franzofi- 
Ihen Staatsrathe mannigfahe Dreys 
fus-Geſuche um Ablegung dieſes Na— 
mens eingelaufen ſind; ſolange des 
Verräthers Unſchuld nicht erwieſen, 
pflanzt ſich die Schmach von Eltern 
auf Kinder und Kindeskinder fort. 
In der Stammesfrage liegt denn auch 
der Schlüſſel des Geheimniſſes, das 
über der jüngſten Pariſer Tragödie 
noch ſchwebt. 

Am Morgen des 7. November, eines 
Sonntags,hat man, wie das Kabel 
ſchon meldete, den Kaufmann Arnaud 
Dreyfus mit Frau und Kindern in ei— 
nem prächtig eingerichteten Stockwerke 
der faſhionablen Avenue de Marceaux 
todt aufgefunden. Die Veranſtaltun— 
gen waren mit der größten Kaltblütig— 
keit getroffen worden. Am Freitag 
machte Dreyfus mit ſeiner Fazmilie 
* der Baſe ſeiner Frau, der Gräfin 

O'Haquerty, einen —— ſie 
begaben ſich angeblich nach London und 
hinterließen der Dame ſogar ihre Lon— 
doner Adreſſe und ihre Photographien. 
Die Gräfin bat ſie, ihr wenigſtens das 
älteſte Töchterchen, die jährige Gla— 
dys, aurüczulaffen: fie wäre dadurch 
dem Unbeile entgangen; aber Drenfus 
— dies ab. Am folgenden u 


_ Dyspepsie. 


Wenn dieses Euer Leiden ist, dann ist hier eine 
frohe Botschait fuer Euch. 


Hood’s Sarsaparilla heilt Dyspepsie thatsächlich. 
Es kräftigt den Magen und die Verdauungsorgane, 
macht Appetit, reinigt und bereichert das Blut und 
richtet das ganze System wieder auf. Leidet nicht 
länger, wenn Ihr durch ßewissenhaften Gebrauch 
von Hood’s Sarsaparilla geheilt werden könnt 


Hood’s Sarsaparilla 


ist das beste, das einzige wahre —— ——8 
mittel. 


Hood’s Pillen 5 ung Unverdaulichkeit. | 


entließen fie Kögin und Rammernäb- 
ben, zahlten ihnen einen achttägigen 
Lohn aus mit der Bitte, nach Ablauf 
diejer Friſt wieder vorzufommen. Ko- 
in undsammermädden zogen Abends 
mit ihren Koffern aus; die Thürhüte— 
ein Ihaute Tre derwundert zu; don der 
Reife wat ſie nicht in Kenntniß geſetzt 
worden. Am nächſten Morgen bliet ben 
die Vorhänge geichloffen; die Thürhü- 
terin, Die Dergebe n3 auf die Hinaus ⸗ 
ſchaffung des Gepäcks nach der Bahn 
gewartet, wurde argwöhniſch, und als 
auf ihr Klingeln keine Antwort er— 
folgte, öffnte ſie ſelbſt mit dem eigenen 
Schlüſſel, ſah auf dem Speiſetiſche die 
Reſte eines üppigen Mahles, fand aber 
Bade- und Schlafzimmer geſchloſſen. 
Die Polizei eilte hinzu, und darauf 
entdeckte man denn in dem einen 
Schlafzimmer die fünf Leichen. Frau 
Dreyfus hielt die kleine Odette in ihren 
Armen, Gladys und Ella lagen zu— 
ſammen in einem Bettchen, und Drey— 
fus ſelbſt war vor dieſem auf dem 
Fußboden ausgeſtreckt. Die Kinder 
waren offenbar vorher, ehe man ſie in 
die Sterbekammer gebracht, mit ſüßen 
Likören betäubt worden, dann hatte 
man den Deckel des brennenden Roll— 
ofens abgehoben und außerdem auf der 
Marmorplatte des Waſchtiſches ein 
Holzfeuer angezündet. 

Wahrſcheinlich litt er an der 
Zwangsidee der Armuth, in Wirklich— 
keit war er nicht arm; trotz großer Ge— 
ſchäftsverluſte beſaß er noch 10,000 
Francs Jahreseinkünfte, ein Schloß in 
Spanien und eine Beſitzung in der 
Nähe von Paris, für die er kürzlich 
noch die Summe von 75,000 Francs 
ausgeſchlagen. Außerdem hatte er 
wohlhabende Verwandte, die ſich ſeiner 
Familie ſchon angenommen hätten. 
Seine Frau insbeſondere ſtand in Be— 
ziehung zu den reichen Furtado-Heine, 
deren Vermögen und Mildthätigkeit 

gleich groß ſind. Dreyfus' Mordvor— 
wand, er wolle die Kinder dem Un— 
glücke entziehen, war daher gegenſtand— 
los und man iſt veranlaßt zu glauben, 
daß der (vielleicht nur angebliche) Ver— 
rüther Dreyfus den Kaufmann Drey- 
fus und deilen Familie auf dem Ge- 
willen Hat, wenn noch man nad= 
jtehende Zufchrift aus Baris liejt. Es 
beibt da: 

&3 mag richtig fei, Daß Armand 
Dreyfus große Gefchäftsperluite hat- 
te, daß er, der Sohn des vielfachen 
Millionärs, dem Qurus nicht mehr 
wie früher fröhnen konnte, daß er 
Peſſimiſt und Menfchenhaflfer mar 
und theoretifch den Gelbitmord bil— 
ligte. Das aber würde ihn jchwerlich 
dazu bewogen haben, Kindermord zum 
Selbitmord zu fügen. Erft als zu 
diefer allgemeinen Stimmuna die be- 
tändige Scham trat, einen Namen zu 
tragen, deflen Klang einem TFlurche 
aleichtam, bemächtigte ich feiner Die 
milde Verzweiflung. G3 it eine 


Ihatlache, daß er von gewiſſen Krei-— 
be= | 


a 


fen, in denen er ich früher gern 
meate, feineg Namens wegen gemieden 
wurde; ein Sportklub, dem anzuaeho- 
ren er Stolz aemwejen, ftrih ihn nad 
dem Dreyfus-Prozeffe von feiner Mit- 
aliederlifte; in der jüngiten Zeit noch 
brach eine im Quartier der Champ 
Elyſées mohnende Perfönlichkeit alle 
Beziehungen zu ihm und feiner rau 
ab. Mas ihn aber ganz befonders ge- 
murmt haben muß, war der Umſtand, 
daß feine Töchterchen zumeilen aus der 
Schule oder vom Spazieraange mit 
der Rlage zurüctfehrten: „Aber, lieber 
Vater, man hat un? die Töchter des 
BVerräthers genannt!" Seitdem ver— 
zehrte er fi) formlich in der Analt, für 
einen Verwandten oder gar Mitjchul- 


digen des Verräthers zu gelten, zumal 


da fein Verfuch, beim Staatsrath die 
Ablegung feines Namens zu erwirfen, 
bis dahin nicht geglüdt war. Wer 
bier lebt und den Ausbruch von Haß 
beobachtet, den der Drenfus-yall zu 
Iaae gefördert, wird jehon die Ge- 
mitbaverfaffung des unglüdlichen Na- 
menspetters zu würdigen willen. les 
brigens heißt e8,-Paß er anfangs, als 
er die NReifevorbereitungen für den 
Ausflug nach Yondon betrieb, die Ab- 
fiht hatte, dorthin nur feine Yamilie 
au fchiden, um ungeftört den eigenen 
Selbjtmord auszuführen; aber feine 
Frau .errieth feinen Plan und beitand 
darauf, mit den Kindern fein Schidfal 
zu theilen, als fich dies bejtätigt, 
mwiürde fich feine Gemaltthat Thon in 
einem befferen Lichte zeigen. Was fonit 
die Einzelheiten des Falles betrifft, 
To haben fie nur lofalen Werth. Drep- 
fus fcheint ein geſchäftlicher Pechvogel 
geweſen zu ſein; was er anrührte, miß— 
glückte. Er begründete eine Konſer— 
venfabrif, betrieb Automobilwagen, 
richtete eine telegraphifche und tele= 
phonifche Börfen-Agentur ein und ver- 
Yor bei alfedem nur Geld. Das große 
Gut in Marned, mo er geboren ward, 
ftand ihm feit einiger Zeit leer; e& fan- 
den fich feine Miether dafür. Indeſſen, 
troß aller deſer Uebelſtände hätte er 
ſchon mit einiger Beſchränkung —* 
qut leben können, wenn ihm angeſicht 
ſeines Namens, der wie ein Neus- 
hemd an ihm Hebte, nicht die Vernich- 
tung willkommener geweſen wäre. 
U J 
Das amerifanifhe Fahrrad in den 
Weltmärften. 


Das amerifanifche Fahrrad bat in 
wenigen Jahren einen wahren Sieges- 
lauf durch alle Länder der Welt ge- 
halten: e3 ift in China beimifch mie 
in Deutfchland, in Brafilien wie in 
Sapan, in Rußland wie in Auftralien; 
und feine Ausfuhr hat einen folchen 
Umfang angenommen, daß jie ein nicht 
unbedeutender Faktor gemorden ift in 
unferem Welthandel. 

Der jüngjt veröffentlichte Schab- 
smtsausmweis für die mit dem 30. 
September beendeten erften seun 
Monate des Kalenderjahres laflfen in 
der Fahrradaugsfuhr eine auffallend 
ftarte Zunahme erfennen, an der he= 
fonders hervorragend Deutfchland be- 
theiligt if. Während für diejelben 
Monate des Vorjahres der Werth ver 
Ausfuhr von Zweirädern und Theilen 
von ſolchen ſich auf $3,154,888 geitellt 


ex 


| Märfte ver Welt erobert hat, nicht auch 


hatte, erreichte derfelbe in den erjten 
Monaten des laufenden Jahres die 
Höhe von $5,900,326. Die größte Zu: 
nahme hat mit $915,059 die Fahrrad: 
Ausfuhr nad) Deutfchland zu verzeid)- 
nen, dann folgt die Ausfuhr nad Eng: 
land mit $837,909, die nad) Frantreid) 
mit einer Zunahme von $125,883 
u. j. m. Um zu zeigen, mie allgemein 
das amerifanifche Fahrrad in Die 
Märkte der Welt Eingang gefunden, 
feien aus dem Schatamtsberit die 
Zahlen für die eingelnenAusfuhrländer 
wiedergegeben. Der Werth der Ausfuhı 
bon Fahrradern und Theilen ſolcher 
ſtellte ſich während der erſten neun 
Monate des Jahres für: 


Großbritannien .. auf 81,908, 880 
Branfreeih.. . . » 239,643 
Deutihlanr . . . 1,119,148 
Das übrige Europa 1,000,829 
Britiſch Nordamerika 683,811 
Mittelamerifa. . - 18,705 
N 56,112 
San Domino . » 3,722 
a: 5 a 6,959 
Nuerto Rio . 3,104 
Uedriges Wejtindien . 102,690 
Argentinien . . . 36,124 
BEER  . 23,453 
Colombia 15,730 
Uebriges Südamerita 46,659 
China . . a 16,432 
Britiſch Indien — 21,176 
Sapın . . ; 50,377 
Britifch Auf tralien . 372,030 
übrige Alien 
Afrika .. — 


2314 
— 
Andere Länder 


107,197 
607 
$5,900,326 

Warum, fragt man fi da, fann ein 
Sand das fih in diefem einen Stahl» 
und Sifenproduft jo unbeftritten, ohne 
jede Hilfe und in wenigen Jahren, alle 


in anderen Produkten aus demfelden 
Rohmaterral den Wettbewerb erfolg- 
reich aufnehmen, oder doch meniajtend 
im Snfande den hohen Zollfchu völlig 
entbehren? Zorläufig ift unfere Stahl- 
und Eiſenwaareninduſtrie noch durch 
einen Zoll von 35 Prozent vom Werthe 
„beſchützt“', und zwar ſo erfolgreich, 
daß amerikaniſche Eiſen- und Stahl— 
waaren ſo ziemlich jeder Art im Aus— 
lande billiger gekauft werden können, 
als im heimiſchen Markt. 


Lotalbericht. 


Schlecht belohnte Ehrlichtkeit. 


Charles Olſon iſt ein flinker Gany— 
med im Woßlick'ſchen Reſtaurant, an 
der Dearborn und Monroe Str. Der— 
ſelbe fand geſtern beim Abräumen ei— 
nes Tiſches im Speiſeſaal eine Geld— 
börſe, die dreihundertundfünfzig Dol— 
lars in Banknoien enthielt, Die der 
ehrliche junge Mann ohne Zögern ſei— 
nem Arbeitgeber einhändigte. Eine 
kurze Weile nachher kam, in Angſt— 
ſchweiß gebadet, der Eigenthümer des 
Portemonnaies in das Lokal geſtürzt 
und jammerte Mordio ob ſeinem Ver— 
luſt. Und freundlich lächelnd über— 
reichte ihm Herr Woßlick die gefundene 
Börſe. Der Fremde überzählte haſtig 
ſeine Kröten und „ſieh' ihm fehlte kein 
theures Haupt“ — das Geld war auf 
Heller und Pfennig in der Börſe vor— 
handen. 
Als man dem überglücklichen Gaſte 
alsdann bedeutete, daß es wohl ſchick— 
lich ſei, die Ehrlichkeit des Kellners zu 
belohnen, händigte er Olſon einen — 
Zwei-Dollarſchein ein. 

Kommentar überflüſſig! 


Unſere Auswahl von Lebkuchen, Honig— 
kuchen, Marzivan, Schaum-Konfekt, Pfeffer 
nüſſen u. ſ.w. für die Feiertage iſt größer als 
jemals. Wm. Schmidt Baking Co. 


— — —— 


Henderſons Eigenheit. 


Im Great Northern Theater hat ge— 
ſtern keine Vorſtellung ſtattgefunden. 
Die Aufführung der „Zigeunerin“ 
bätte wiederholt werden follen, und e3 
hatte ich Dazu auch ein recht zahlreiche? 
Bublilum eingefunden, der Gefchäfts- 
führer der Bojton Lyric Stod Come 
pany wollte aber die Vorftellung nicht 
beginnen laffen, ehe Direktor Hender- 
fon | feiner Gefelfchaft nicht die Gage 
für * Abend gezahlt haben würde. 
Henderſon, der ſich am Abend zuver 
nur widerwillig hatte breitſchlagen laſ— 
ſen, mochte die Wiederholung dieſer 
Taktik geahnt haben. Er ließ ſich nicht 
im Theater ſehen und die Folge war, 
daß der Geſchäftsführer der Truppe 
mit dieſer an den Streik ging. Das 
Eintrittsgeld wurde dem Publikum 
ee 
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Yıde Familie follte 
&t. Beruard Kräuter » Pillen 


vorsäthbig haben 


Sie And im Mpothelen zu haben; Preiß 25 Gents 
die Scha —— er Gebraubsaumeiiung; fünf ——— 
tein km fie werden aud gegen Empfang bed 

Rreiieß, in a oder Briefmarken, ızgend wohin im 


Canada oder Europe frei & 
— oh 
P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


— — — — — — — — — —— — —— — —— * —“⸗ 
* — 


J — —— 


zeine Laudleute werden den Wordpolfahrer 
durch ein Bankett ehren. 


Fridtjof Nanſen hielt heute 
Pasmitln im Auditorium jeinen 
dritten und legten Vortrag. Die Ein- 
tritts Spreije maren für dieje Gelegen- 
beit ermäßigt worden, und Das haben 
ſch beſonders zahlreiche Schüler höhe— 
cer Lehranſtalten zu Nutze gemacht, 
um von dem intereſſanten Reiſebericht 
des kühnen Forſchers zu profiliren. — 
Heute Abend findet im Auditorium 
ein von hieſigen Landsleuten Dr. Nan— 
ſens zu Ze Ehren veranftaltetes 
Bankett ftatt. Der Bankier Helge X. 
Haugen wird bei demfelben den Vor: 
ig führen. Als Redner find folgende 
Herren engagirtt: Nicoley Steoftadt, 
„Unſer Gaſt“; Bundesſenator Knute 
Nelſon, „Die Vereinigten Staaten“; 
O. A. Thoop, „Norwegen“; Mayor 
Harrifon, „Chicago“; Wm. 'K. Har⸗ 
per, „Ent decungsreiſen und die Wiſ— 
ſenſchaft'; Kongreß — Abgeordneter 
Johnſon, „Die Norweger i in Amerifa”., 
— 2on auswärtigen Norivegern wer: 
ben außer dem Senator Nelion und 
dem Abgeordneten Ssohnjon die Her- 
ten ©. 9. Haugen aus Milwautee, 
Profeſſor Anderſon und Konſul 
—— land aus Madiſon, Wis, „md 
Die Nelfon aus Stater, Ja., erwartet. 
Schülerkonzert des „Arey-Kouſfer— 
vatoriums“. 

Einen recht erfolgreichen Verlauf 
nahm das erſte diesjährige Winter— 
konzert, welches Frl. Helene Danten, 
die Leiterin des Arey-Konſervato— 
riums, geſtern Abend in Gemeinſchaft 
mit ihren Schülern und Schülerinnen 
in der Steinway-Halle veranſtaltet 
hat. Die gebotenen Leiſtungen be 
wegten ſich — —— auf inſtru— 
mentalem und geſanglichem Gebiet und 
ließen deutlich erkennen, wie ernſt und 
eifrig an der Ausbildung der jungen 
Talente gearbeitet wird. In erſter 
Reihe zeichnete ſich unter den fortge— 
ſchrittenen Schülerinnen Frl. E.Schill 
aus, welche mit dem Vortrage des be— 
kannten Maſcheroni'ſchen Liedes „For 
All Eternity“ die Palme des Abends 
errang. Frl. Schill verfügt über eine 
weiche und zugleich vollkräftige So— 
pranſtimme von bedeutendem Um— 
fang, und die Art, wie ſie die techni— 
ſchen Schwierigkeiten der Kompoſition 
überwand, bewies die gute Schulung. 
Auch Frl. Mary Mette, die das 
Strelegfi’fche Lied „; Happy Days” 
bortrug, ermies fich al3 eine talent- 
volle Schülerin. Die übrigen Leiftun- 
gen der Schüler und Schillerinnen 
wurden bon den zahlreich erfchtenenen 
Treunden der Qehranftalt mit vwer- 
dientem Beifall ausgezeichnet. 


—— 


Vergnüuͤgte Turuſchweſtern. 


Das am Dankſagungstage abgehal⸗ 
tene Stiftungsfeſt der „Damen-Sek— 
tion der Südſeite Turnerſchaft“ in 
Freibergs Halle war wiederum ein 
großer Erfolg der noch jungen Sek— 
tion. Das Programm wurde ſtrikt 
durchgeführt. „Der Kaffeeklatſch“, 
aufgeführt von den Damen der Süd— 
ſeite Turnerſchaft, errang einen groß— 
artigen Beifall. Die Begrüßungsrede 
der Präſidentin des Vereins, Frau H. 
Gutzeit, wurde mit vieler Begeiſterung 
aufgenommen und von Mitgliedern 
der Südſeite Turnerſchaft mit einem 
dreifachen „Gut =» Heil“ auf die Da- 
menjeltion der ©. ©. Turnerfchaft 
der Danf abaeftattet. Nach Verlauf 
der Feltrede iwurden der Präfidentin 
für ihre Mühe und Arbeit ald Vor— 
fißende des Nereind zwei prachtvolle 
Blumenfträuße übergeben. Ein flot- 
ter Ball, welcher bis aum frühen 
Moraen anbielt, TchloR die Feier. Um 
das Felt haben fich befonder? verdient 
aemaht: Frau M. Gutzeit, Frau 
Hoffmann, Frau Schneider und 
Frau Mondvadı. 


Feuer. 


Sn dem Schanflofal von Andrew 
Ihornfon, Nr. 248 Grand pe., fam 
geftern Abend ein TFeuer zum Ausbrud), 
durch das ein Schaden von $500 ans 
gerichtet wurde. Der Eigenthümer des 
Gebäudes it Simon Witerlir. Die 
Entitehungsurfache des Brandes iſt 
unbefannt. 

Die Wohnung von Kohn Burns, Rr. 
382 W. Monroe Str., wurde während 
der vergangenen Nacht durch Feuer 
zum Betrage von. $100 beichädigt. 
Der Berluft ift duch Verficherung ge- 
dedt. 


* Der Deutfche Maurerbund hält 
morgen, Sonntag, Nachmittag in der 
alten Bormärt3-Turnhale, an 12. 
Straße, zwilchen Haljted und Union 
Strafe. eine Verfammlung ab, in der 
allerlei michtige Angelegenheiten zur 
Beratbung kommen follen. Eine zahl- 
reiche Betheiligung ift dringend er=- 
münfdht. Anfang der Berfammlung 
1 Uhr 30 Minuten. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Belannten Die traurige Nach 

richt, day mein geliebter Manı und umier gits 
ter Bater Johann Balcntin im Alter von 
39 Jahren, 11 Monaten und 26 Tagen nad 
turgem Krankenlager am Freitag Morgens 8 
Uhr fanft entichlafen ift. Die Yeerdigung fin» 
det ftatt an jeinem Geburtstag, Montag, den 
29. Nov., Borm. 10 ihr, vom Zranerhaufe, 
608 Noble Ade., nad dem evangeliichen Fyrieds 
hof Eden, mit Rutichen. Um jtilles Berleid 
bitten die trauernde Wittive und vier unmüns 
dige Kinder. 

Adolphine Balentin, Wittwe. 

Elfie, Willie, Johanna und 

Johann, Kinder. 


Todes: UUnzeige, 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, dat meine 
geliebte Gattin, uniere Schwiegertochter und Schwä- 
gerin. Elizabeth Perler am Donneritag, den 25. No- 
dember, Abends um 7 Uhr, na langen Leiden, mit 
den heiligen Sterbeiaframenten verjehen. in Yırrnfide 
geftorben ift. Die Beerdigung findet itatt Sonntag, 
den 28. November, Nahmittags 1:30 Ubr, vom Haie 
des Herrn Hermann Albrigbt, 7% Melroie Str., nad 
der St. Alphonius Kirche und von dott nad dem 
St. Bonifazius Gottesader. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


Mathias Kehler, Ga 

Gebakian und Bus Feeßler, Schwieger- 
eltern 

YAuna Neins, — 


ge lies, B 


Zehn Bebier, NIE Neins, 
—* er, Schwägerin, nebjt Verwandten, 


— — —— —— 


55 den Monat? 


bis 1. Februar 1898. 


3e näher das Ende, deflo größer Die | 


Waffen, welde diefes philentropiide An- 
erbicten winenshaftlüher ———— zu 
würdigen wifen. 


Pefet was fie Tagen. 


Terediamer als eine Zeite vollvon Selbſtlob 


Leiet was Herr Nuter, von Ro. 940 Yrmit- 
age Yve., welder icon Sabre lang 
geliiten, über Tr. Wldmans 
Behandlung von Magen: 
— zu jagen hat. 

Wildman's Behandlungsmethode 
hat mich geheilt,“ ſagte 
Jahre daran ge— 
J & wurde von 
bre ie HE de 
vi ht 


‚Sch indoijire Dr. 
von Magentat arıh, denn fie 
Serr Auter, „nochdent ich me! 
wandt hatte um geſun d au 
IDgen« * ı Ratarrh:Spezt al 
handelt und am Erde dieier 
beſſer. Zuweilen hatte ich mehr 
mit Worten beſchreiben kann warg 
gekommen und bedentend abgemagert; 9 hatte mei 
&: starbe verloren, wie ch alle meıne K traft und 
6 J * ict ar d duch trank. Im 

tte ıd € zefühl, und was ich 63 
nich ten 


mi & ct und ich 

Auzen gebi Idet: metitent ae en 

war ner dos, ‚ teigbar und ſe rreat; war nieder—⸗ 
eil In dieſem a ttande bes 


a 8 aut 
Apbdetit, en Nora 
und fühle mi ich in jeder Be 


behaupte ib: Tr. Wildufkne 
für Magenkatarrh iſt 


Beha ubin ae Ste tbo) de 
die beſte von alien. 


Ktatarrh, Aithı na 
Krankheiten der des Di 
Magens und de v Sal it geheilt. %ı t3 
Tatı enten brief ich mit Erfoia beb and t 
nach einem Spmptom- Formular. Koninitation frei 
tn der Office > bri Pilich. 


DH: Loy ei Mal 


221 I Strafe, 
SB. Ede Duincy, Chicago, ZU. 


9:30 Borm. bis 4 Nohm.; 
Sonstage 9 Borm. bis 1 


Bro 


State, 


Spredhitunden: 
T bio 8 Upends. 
Mittags. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
day uniere geliebte Gattin und Tı ochter Carrie Op⸗ 
pold, aeb. Müller, im Alter von 23 Jahren jelig im 
Herrn entichlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
Montag Vioraens halb 9 Uhr, vom Irauerbanie, 750 
Sputbpor! Ade., nad der St. Alphonſus-Kirche und 
von da nad dem St. Bonifacius-Gottesacker. Um 
ftille Theilnahnte ditten 


Joſeph F. Opvold, Gatte 
Jatob und Selena Müller, Elterı, 
nebſt Geſchwiſtern. 


—— — 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mm ı geliebter Gatte — — im Alter von 
35 Jahren und 1 Monat geſt nit. Beerdigung am 
Sonntag. 1 Uhr Nadmiriaas, von Trauerbanie 135 
Auguſta Str., zur evang.sluth. Kirde, 11 Snell Str., 
und von dort nad Wiındergd Kirchhof. 

Emma Neinte, Gattin. 
Ela, Minnie, Annie, Ainder. 


en —— 
Kutſchen nach 


Waldheim, Calvary und Roie Hill 
St. Bonifazius und Graceland 


A. MEYER, 
„Leichenbeitatter.. 


930--32 W. VAN BUREN STR. 
Tel.: W. 387. 25ip, idd-Ime 
Sürge und Gasfete zu niedrigiten Preiien. 


u Huelhoefer, 


„Leichenbsestatter.. 


112 & 114 Ciybourn Ave. 
TELEPHÜNE: NORTH &ll. 90idd3m 
Nutihennad Graccland und Boni- “3.00 


fazius Friedhöfen 
... 54.00 


ur eg A — — 
Galvarn ...... 





Charles Burmeister, 
Zeichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle mn —— und billigſt 


Kutſchen nach Graceland und Bonifazius⸗ 
Friedhöfen, 853.00; — — 
und Galvary, 54.00 


Le Schuknecht & Son. 





„„Leichenbestatter... 


869 N. Halsted Str. 
Telephon North 407. Zelephon LZafe View 314. 
Kutiden nadı ——“ — 22 
&t. Bonijarius.. 6 .. 8250 


Rofe Si, —— un 
Baldhei ——— — 


Liedertafel Vorwärts 


am Sonntag, den 5. Derember 1897, 


YONDORF’S HALLE, 
&cde North Ave. und Halfted Str. 
Anfang des Konzerts: 3 Uhr Nadınittags. 
Abends: BALL. 
Eintrittsfarten find von allen Mitgliedern gratis zu 
Begiehen. — Tidets an der ** 250 —— 





Muſtaliſche Unlerhallung 


verbunden mit Sumoriftiihen Borträgen und 
Zanztränz;chen, veranitaltet pon der 


Gesang - Section des A. T. V. 


⸗ 
Sonntag, den 28. November 1897, 


inder Aurora Turn-Halle, Ede Aihland Aye. | 


und Divifion-Str. Anfang 3 Uhr Nam. 


Tietet3 ic für gerr u. Dame, an der Kafle Sc@Perion. | 


Die German Waiters & Barkeepers Ass’ı, 


deſſen Mitgliederzahl fich auf 200 beläuft, hält am 


29. November in Brands Halle: 


—— ihren — 


3. JAHRES-BALL 


ab, zu welchem von einem erfahrenen Komite alle Bor- 
Bereitum en getroffen wurden, um denjelben zu einem 
großen Erfolge zu geitalten. 


Glebjehnter Jahres: Ball, 
ranitaltet vom deutichen 


Ftefcergelelien ⸗ Aplerſiahzings- Verein, 


a ET 


en - 


25 


83.50 


vot, ſadd sm 


Komplimentar⸗ Komert und Ball | 


Deutsches 


‘Theater in. = HOOLEY (Ss 


Direftion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 28. November 1897, 
11. Adoınementd-Boritelung: 


Grotzer Zum erftenmale in Ghicago: 


| Saderfoig 208 .r+ 
| des ) 

| Berfiner 
| | Seffing Euftiptel ın drei 
Alten vd CHar Blumenihal 


my 


Freißergs —— Ecke State und 2. Str.) 
Sonntag: Unter Regie von Dir. M.Habn. 


Ein Schwiegersohn 


u. 


Cefängniss. 


sHörders Halle, 710-714 Blue Aland Ave. 
Sonntag, 28. November: 


Shriit und Jude! 


eitgemaͤlde i in 6 Bi ildern. 


Apollo Theater. 262— 264 Blue Jsland Avenue, 
nahe i2. Straße. 
Tireftion: Jean Wormier. Morgen Abend: 


Gronfadt Sun. (Dangers of 


a great City) 


1872. 


1897. 


DELIA 


9.1 jäbrliches 


= — 


| Banzert und Ball, 


| unter gefälliger Mitwirfung des Germania 
Männerdors, 


. 


am Sonntag, den 5. Dezember, 


in der — 


Nordseite Turnhalle 
Anfang Abends S: 15 präciie, iadoia 
Fintritt >0 Gents fiir Herr und Dame, 


Ein Wort der Liebe und Warnung 
fir Chicago. 
Die Nöthe unserer Tage, 
die bevorftehenden Erjehütterungen 
ud 
die Zukunft der chriſtlichen Volker 
im Lichte der bibliſchen Weiſſagungen. 
Siehe, was kommen ſoll, verkündige ich zuvor. 
Jeſ. 48,0. 
Ein ernſtes Zeugniß. 


Voptzelte Puruhallb, 2 N, Clark Str, 


Evangeliſt 


FI. ZLUC 


Sountag, den 28. November 1897, 
* Abends 8 Unr, fria 


Eintritt frei. hatte willfommen. 


IS3ter Jahres-Ball 


des — 


Kraufen- unternaͤnungs ⸗Vereins 
der Angeſtellten von 


P. Schönhoſen's Brewing Co. 


Samitag, deu 4. Dejember 1897, 
tıder Vorwaerts Turnhalle, 51 W. 12, Str, 
Ti ickets für Herr und Dante 50r. n0027,30de33 


Großes Konzert und Ball, 
beranitaltet pom 
CROSSPARKLIEDERXRANZ 
Eonntag, den 28. Nov. 1897, in Math. Jung's 
Halle, Yıncolm ımd Nibland Anes. infang Abends 

um 8 Uhr Tickets 25c für Derr nnd Dame. 


I 

| 

- 

| 

| 

| 

4 Tivoli Garten, 

149-151 E. NORTH AVENUE. 

Samitag, 27., Sonntag, 28. Rovember ’97 : 

SS Exira großes Inftruntentaf- Konzert, 

| 

ve 

l 

le 

| 

F 

| 

1 

| 

| 


ausgeführt von Mr berühmten Chicago Orcheſter, 
verbunden mut VBocal:Sinlanen vom Tyroler Cuar: 
tett. Auftreten des 
Künitler, 


Komifers Emile und anderer 
Jedermann herztichit eingeladen von, 


H. ALTHALBR, 


WIENER BIER - HALLE, 


230 Ginbourn Ave., Gde Ordard Strafe. 


Grosses Konzert 
den 28. November '9T. 
ner Soubrette Beppi Mahler, 
ebenio des befan win Yieder- und Gouplet» Sängers 
| Werd. Raindk ın 
Prof. Korenz Dagcr. 
&5 ladet freundlichii ein 


am SZponutag,. 


Auftreten der Wie 


uetten und Solos, Mufit vom 


B. HOLZAPFEL. 


— geheilt 


Reſultate oder Qualen wie andere 
mit unſerem elaſtiſchen, verbeſſerten 
Bruchband, welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit 
getragen wi 8* ohne das Rückgrat zu verletzeu. Hei— 
lung wird erzielt ohne Be rnachläſſigung des Geidyäfts, 
Yeidende, weiche nit dDiefem Uebel behaftet find, mögen 
für freien Katalog ichreiben an dıe 


Bo ihädlicdhe 
ruhbän * 


Improved Hastie Truss (o., 


185 Broadway, 
Deutſches Geſchäft. New Vork, A. 3. 


Wir haben keine Agenten und verkaufen unſere 
Woaren direft. Etablırt 16 Jahre. 


Roie Bill | 
Yojdel; | 


Ein hübſches 


—— —— — — 


| ——— 


Musik Boxes 
für S6.00 


Reit auf jehr fleıne wöchentliche Abzahlungen. | 
Anderere im Berhättnig 


Mermod Bros. 
240 Wabash Ave. | 


An. ſamm. Im | | 


Zither- Unterricht 


— wird ın — 
Ralfıs Bither-Akademie, 
! 765 Elybourn 


Nve., Sie Berry Str., in gründe 
liher Werie ertheilt. yür fünfmaligen linterricht im 
der Wode find im Ganzen nur 50 Cents zu zahlen. 
Großartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler beiuchen 
| die Anftalt. Zithern werden für die Anfangszeit nuent« 
geltlich aeliefert Beſuchet die Brobe = Konzerte der 
Sitheriegüuler Sonntags, Nahmittvgs 3 Uhr, ım der 
Alademıe. Eintrilt fe 


Pabii’s Select er: 
* wirbt ſich alle Tage 
EA nicht freunde; es ilt von vor: 
süglihem Woblgeihmad und 
jucht feine» Gleichen. 


— 


Treies Auskunfts-Burcau. 

Löhne — tollettirt — —* aller 
rt prompt ausgeführt 

92 J Salle Str., Zimmer 41. 4my* 


Mrs. M. KIEFER, 
469 R. Elart Strange, nahe Divifion Straße, 
empfiehlt den geehrteu Herrichaften ıhr reelles 


Deulſches Nochmeifungs-Komploir 1. Dienfl 


* 
ſeine Borausbezahlung. —* 





— 


Ghicago, Samſtag / den 27. Rovember 1897. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


_Die folgenden Heirathslizenſen 
Difice de8 Konntyelerf3 ausgeltellt: 


Der Grundeigentyumsmarft. 


— 


Zofalberiäht.. 


Ueber Schnee und Eis. 


. 2 
Brieffaiten. 
wurden im ber ‚Iacob ®. — Wufragen, die auf das Karten: 
iviei Bezug haben, werden, wie ſchon wiederhott 
an vorliegender Stelle erwähnt wurde, im Briefkta— 
ſten nicht beantwortet x 
Alter Zeijier — 
löunte eine gepieiferte 


, Die folgenden SrundeigentHums = Uebertragungen 
in der Höhe von *51000 und arüber wırden anıtlic 
eingetragen: 


Dem treulojen Präntigam 
Shadeueriagfiage an den 
Hauls gebaugs werden; aukerdem iwü olche 
Handlungsweiſe aber auch die Mißdilligung aller 
rechtrich denkenden Menſchen finden 


IX 
cine 
24x 


Thormann, Zi, 21. Fr. amerifani 
vario, 2, 29, uhr geitorben, wie 
2 dern weilt noch baute 
i wohnt ig Menio Park 


— Ver Erfinder 


Sie 


Wesley Permar, 
Will iam A. Conway, Warn A. Breugger, 26, 21. G. S. — Ihr hairiſches Zweigaldenſtück hat nur 
Faloin W. gomwe, Chriſtine Johnſön, 9, 21. als Eriunetuungszeichen einen beſönderen Werth. 
Willian BG. Tawſe, Dora LaFlate, VN, 10. 
William A. Saütherland, Carrie Reiteret, B. 18. 
Clatenee S. Colgtove, Chriſti M —— 
Richard A Rumble ul Sedougal, 2, X Bejelihaften anguvet trauen. 
John O'B Detia Fitzerald, 2, Zi, —— ſich der 
*. Smith, Melvia Kunfel, 8, 19. einlaſſen. 
mdJohnſon, Maria C. Anderſon, B, W. Charles. Di 
Fred J Hallgren, Joſephine Burr, B, 1. am hlinten i 
John Wida, Kofe Benes, 9, mit dem 
Albert Kariten, Mary Murphy, 


& F —— a Eva Conpbear, 3, 19. * 
0 . E . .. .. a A ne © L ö ‚6 y, Bar Sullivan, % 
Gerz Yofeph Labue, der Eigenthür | Yıyycuunlni Zub uörn, you 76, Bin. 10x | Ehe Aa ala eh. Galaeher, 2 
mer deö Grund und Bodens, auf tvel- | Asmour. Ave, 190% Fur nördt, von 76. Str., on MER ze Peters, %, = 

£ - . e 16%, &. Jubb an ©. Tavlor, &1,500. Sharies 5. Tot, Mabel Sparrow, 31, U. 

> Dawſon City ſteht, und ausge⸗ Aberdeen Sirn * —— von 70, Str., pin 1 wre, Hinnie Wienede, RS, 

tn 1 ı 14 8. God am RK. Mike, PU. deurge W.lubimann, Amanda Yannbrac, 

— es —— ar Wmeralo "ve., 114 Fub ol. a 31. Etr., 4% Robert T. Tavivjon, Margaret Tully, 34, 

< e=} egion, tiff orte tungen 14%. Ftint an ‘ Ro0:, Bm. youis Fiſcher, Sophia 
vw. de >> MWaba’y Ave. 3 Fb Sidi. Boı Ä zZ 2* iaf 5. Yeverjon, Daynıey B e r 
zu einer Winterteife mach feinen Be- | ir neun ab gibt on un Sur Ex | oma Chen Agnes Aarlen, after Den Yebewden. (Fr 
2 an: : . En a —— DEN > ar Sobn Holen, Marie Bartıran 7 einer Keimen Station an 
| gungen. — Fahrt mırd von Der Te iNedbee nn iR. 5 Eban — —BR—— N ee 44, 9, der BenwiplvaninsBabır, in der Nähe von NemWYork. 
| Kiondite Snow and ce Iransporta- Einuln Str, 18 Fuß mördl. au e 
| tion €o. arrangirt, Qadue hat aber Die | ana. A 5 
®. Eyimanzti an | 


Dun 
Rolind 
Fuß ud], von 4 
s > J. Horue au H. E. Caſter, IR. 
läßt Harriſon Etr., 238 Fuß öftl. von Wibland Aben, 

> 25x.132, 6. Dennefiy an I. 3. Yyous, K,0W. 
Dasjeide Grundftäd, 3. I. yon: an WM. MW. Gue— 

rin, 87,000. 

Harriion Str., 96 Fuß öſtl. von Hoyne Ave., 48 


9.8. — €: wird jedenfall} Das 


z r Rathſamſte für 
Sie ſein, ſich einer der großen Leb 


verfiherung: 
A ine beſondere 
ieffaltenmann nicht 


meiſten Aktien dieſer Geſellſchaft ge— a Se mE 
kauft und fteht an der Spike des Un- | 1 WS Hoi 
ternehmens. Die Gefellihaft 
eine für die Fahrt über die Schneefel- 
der und Eisflächen des Nordens be— 

ſonders eingerichtete Lofomotive bauen | un nl nun u Narben 
und dazu Waggons, melde auf Schlit- | „©; 4 Yeah an S. ©; Zippeil, am. 
tenfufen ftatt auf Rädern ftehen. | "w verieiie an Smmeiten, 800 0 4% 
| Die Lokomotive joll mit Del geheizt 


an 
a Stindt Yudiwigsbafen liegt 
. ıfer, Mannheim gegenüber 
44 K ? 5 5 eriuufer Mankheim gegeniiber, 
Nach jahrelanaem rant⸗ ſie durch eine jeſte Eiſenbahnbrüde verduns 
N > k ß den iit. 
Goward $. Pfeifer, Hattie M. t, 21, 2. 3.7 
—J n J J 91 er 2. 
James Mad Yıllıe Bowes, 21 . derbetten 
Reuben Maurits, U. de Bey, 27, 24. Ye der 
Nojeph T. Sc Mary C. Hogan, 3%, 19. der 
> > Warnnr ei » 7 
von 43. We., Frant Flood ‚Margaret Quiunlan, 
Michael Lanneß. Amelia Powers, 


— Der Einfuhrzoll auf fertiggemachte Fe— 
beträgt 50 Prozent des Werthe 
Frachtgebühren hängt ſelbſttverſt 

Groͤßge und Der 


dung ab. 


s — 
ſein an Mutterleiden und ver— 
wandten Krankheiten, nämlich 


weißem Vebrauge 


Johann Hoſ's flüſſiges Malz-Ertrakt 


(Seiundheits:Bier) 


Das anerkannt beite Nähr- und Stärkungs - Mittel für 


Fluß, Displacement, 
Sremen 


fchmerzhafter  Mlenftruation, 


merfantiles 
Saray Ayfrold, 20, News" berausgab. Dich Organ diente bauptjädh- 
NM. Moraan rahrtsınger i, namentlib dem Berz 

— deſſer ertreter ihre Geſchäfte in 


ne Wi. u Fuß weitl, 

SUX TE . &. Moore au B. Foriyth iv, : y 9 #ür e 
werden und führt ihr Geleiſe mit ſich. „ei. we 2 " = 5 r * ER er ne zus, ge — ide Juſtitute, Fan gen 
Die Fahrt wird über die Forts Wran— een Eos — Anton Mengier, Anıtie Urs, 2. m. ide a — Er 
gel und Gelfirt gehen umb auf cana- | Sitz Sir. IS Sub ch. Dan yeanin ac, | Nr an act ne: "großen Aaffehanis In der Stadt "Sonden 
difchem Gebiet wird für den Reit der | nn u au S F Sut Be ne Güte ein merfantiles Wochenblatt „Xiopd's 
Strede der Weg benußt werden, ven | eete a | Willem 6. Acarıs, Saran Anfe 

die canadifche Regierung hat anlegen | „HH we" 6.6‘ 


Blafenleiden umd ‚deraleichen, 


und von 5 2 


lerjten für unbeil- 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenjchaft als Kran: 
fenpflegerin ein Rezept von 
einem alten Arzte, durch wel- 
ches ich meine Fojtbare Gejund- 
heit zurüc® erhielt. Es it ein 
Ban; barmlojes und einfaches 
Mittel und bat jich in taujen- 
den von anderen Sällen jo wun- 
derbar bewährt, wie in dem 


* 


meinigen. Da es mein Beſtre⸗ 


ben iſt, der leidenden Menſch— 
heit zu dienen, beſonders den 
Frauen, welche mit dieſer Krank— 
heit behaftet ſind, ſo bin ich be— 
reit, jeder kranken Frau, welche 
mir ſchreibt, ein Packet frei zu 
überſenden. Unter den vielen 
Geheilten befindet ſich 
Frau, deren Gewicht beim An— 
fang der Behandlung 85 Pfund 


eine 


war und die nach erfolgreicher 


Heilung 140 Pfund wog. Die— 


jes Mittel ift ein Segen der 
Menjchheit und Fann dasjelbe 


yprivatim im eigenem Beim, 


ohne ärztliche Anleitung ge 
braucht werden. 


Man adrejjire 


Sinn Emüy Ballel, 
South Bend, Ind. 
62.50. Kohlen. 32.75, 


Indiana Nut ............32. 50 
Indiana Lump ........... 82.75 
Virginia Lump .-83.00 
No. 2 harte Cheftnutfohlen ...$5.00 
(Aröpe einer Walmup.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
120fbw 103 E. Randoipb Str. 
Ulle Orders werden CC. O. D. ausgrjührt. 
TELEPHON MAIN BI18. 


.-— 1, ,ere«. 


A FRED. d. MAGERSTADT, 
deutſche Möbel-Geſchäft 


280-—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 


Gröjjte Auswadi von 
Möbeln, Teppichen. Gefen und 


Haushaltungswaaren. 
Ein Jederhat Kreditbeinuns. 
Wir verſaufen für Baar 
und auf kleichte Abzahßlung ohne Zinſen. 
Wir haben ſehr ſpezielle Bargains in 
Meſſing⸗ u. weiß emaillirten Bettſtellen. 
Otten jeden Abend bis 9 Uhr. 2oſamodo 31dz 


Straus & Schram, 
136 mmü 18 4. Madison Str, 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Zaushaltungs-Gegenſtänden, 


die wir anf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 834 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
vertaufen. Ein Beſuch wird Euch über— 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten jind widdſuj 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf voh federn Pr» unſeres Hauſes 


Bitten wir auf die Diarfe ©. E. & Co. zu achten. welche 
die von und tommenden Süden tragen. ib 


Schußverein der Hausheftker 
gegen ichlecht zahlende Miether, ' 
371 Larrabce Str. 


Branch ( R.J. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F. Lemke, 89 Canalport Ave. 
i tu29, je, Didofa 


R P NT E bejorgt. Erfindungen 
4 ATE eutwickelt, techniſche 
Zeichnungen ausgeführt. ug nd — x 
entvermittler, An⸗ 
MELTZER & co, wälte u. Ingenieure, 
“  EUITE 83 MCVICKERS THEATER. I6olj 


laffen. Die Expedition joll am 1. 
ebruar in Damwfon Eity eintreffen. 


— — — — 


Sollte ihn nicht mehr ſehen. 


Auf dem Union-Bahnhof ſtarb ge— 
ſtern Mittag, altersſchwach und durch 
die Anſtrengungen der Reiſe erſchöpft, 
eine Greiſin Namens Hettie M. Burliß 
aus Stotesberry, Mo. — Die alte 
Frau hatte ſich mit ihrem Gatten auf 
die Reiſe gemacht, weil ſie ihren einzi— 
gen Sohn, einen bei Elburn, Ill., an— 
ſäſſigen Meiereibeſitzer, vor ihrem 
Tode noch einmal ſehen wollte. Ihr 
Herzenswunſch ſollte ihr nicht erfüllt 
werden, denn ſie iſt an das Ziel ihrer 
Lebensreiſe gelangt, ehe ſie den End— 
punkt der unternommenen Fahrt er— 
reichte. 


Wochentliche Brieflifte⸗ 


Nachfelgendes iſt die Liſte der im hieſtgen Poſtamt 
eingelaufenen Briefe. Wenn dieſelhben nicht innethalb 
14 Tagen, von untenſtehendem Datum an ccerech« 
net, abacholt werden, jo werden fie nach der Dear 
eetter Dijfice in Waihington arjundt. 


den 27. November 1897. 
51 Adermann A 185 Kurfowii W D 
Arndt Wlbertine Mrs 180 Kırzian Franciscet 
5 Baz wsti Jo 187 Kujel Anna 
ABarowsky Arnold 8 Labedz Joſei 
55 Bartoſik ReMiß 189 Lachowski John 
35 Baur Win vLeftovitz Adolf 
57 Beck Capt 191 ner Wittwe 
58 Bedman 9 12 Levy M 
Behuke Mr 2, Yewin M 
Berman Abe 194 Lew Aathau 
1 Bertaſszuite Barbara 195 Lewinnv 
Baitfowsfi Jan Levinſohn 
Biarnat Andreas Levbinſon J 
Bilgard Mary WB Lewin H 
Binu eteny —W bn I 
Biſchoff Fred X Mar 
Joſeph Moſes 
Bock Franz 
Boöttcher Reinhold 
Mrs 


Bokſer J M 


Chicago, 


7 Block don 
iv Henriette 
oof Heuriette 
otwaytis B 
undwall Lindy 
Breigieſer Joſehha 20 Luſchner Anton 

Mrs 7 xaretme D Mrs 
Brandt Nafob 208 Yürge Bertha Mrs 
Bronu M 20 Mach Katharina Mrs 
Brombos;z Jalob 210 Matowsfa Wojalie 
Brys Joſef 211 Malowtka Auguſ 
Brechlin Auton i2 Da fi Goitant 
Bremer Fritz 213 R Wenzel 
Burgdorf Herm Fraut 
Robert 


ww 


Je1=-1=-1=-1=-] 
RAR 


Aubrreind 
Janaci 216 Men ſohn S 
Joſef 27 ic Ventrosla 

Byſteck Bromticu Mojka Joſef 

Mrs 15 Yamıbert 

EB Chwutiez Maryauna Müller Charles 

84 Giezezaf Michael | Müller Emil 

> Glurel Otto Madit Novi 

> Goben U z Maſielak Touny 
Caꝛaia Motor 24 Muſilova Joſetfa 
Dent Kreszenz Miß 225 Nachbar I 
Dhooghe Frank —A Narewsfi Yyranz 
Dietrich F Narewski Franz 
Domifajtis z Neuſon Walter 

2 Drall Chas Noha Hynetk 
Eckert George Chef Toma 
Ehrlich Babette Miß 31 Croii ® 

5 Eugelmann Guſtav Ott Fried 

z Eppftein Julius Otten Bernhard 

7 Gpitein Parrmaun Otto 
3 Erlich 6 Palyk Stanuis law 
Etten Pawlikowsſty Anger 
Feija Verlien Giuri 
Fiſcher Verkoris John 

L Fiſcher GOnſtar Veterſon 

3 Flaksman H Mrs > Pokull Wu 
Flöye A 22 Voteluer Joſei 

5 Frund Martin 213 Polut Anton 

eufeldt Andrew 244 Prazuk Joſef 

7 Fre Moſes 245 Rremmzut 

Friedl Kari PBrotier Paul 
Fri Maria 9 Ptuſel Franuk 
Futel ine— z Rau Fritz 
Geißen Raynenz John 
2 Gelaſen Rehfeld Oskar 
Gedganoel Wicente Reimer Otto 
Gerlach Arngmit > Resurer Noiepb 
er Adolf Ritterhoif Carrie 
John Rochel Richard 
Karly Roſton Mary 
Bruuo 6 Ruchel Auua Mrs 
Goldſmith W Rudowsty Auton 
Golditein H Regentowitſch R 
ı Golditone Noiepb Nvan 2 
Soldnub Bir Saſiaduk Franziska 
Gobsitein N 3 Savadu Robert 
i Stanislaus azoubera J 9 


x Y 4 
Isxael 


22 


% 
12 


Jonas 


chiff 
chuidt 
iitg 
chneider 
chubert 
bert 


G 


Frautz 


Maximi— 


Mik i 


Leon 


ri Frieda 
Gugenheimer 
Haas Ghriit 
Hampel Franziska 
Haiek Adolf 
Halbrulen Stanis— 


laus 


Thomas 

erecus Kanaz 

53 Spenermann Eharly 
; Schalfon Michael 
Schubarlirau Naz 
Subut Saren 

Auguſt B 9 Slarbel Regina 

a Jan Slades lawey A 
Stampel Maria 

> Stap: Ernit 
Stankiewiez Jakob 
Stohl Maria Mrs 
Stozuifowsti - B 

; Stowmetfi Nafup 

7 Sueito Kayimir 
Süßner A 
Suzerlinsfi Roftanz 
Spoboda Matey 


nun 
ai 


ww, y + 


George 
Sini 
Hoehn Carles 
Hornyal Barbara 
Ooliſek W 
Hredbdicek Joſef 
zHug Paulina Mrs 
Hurwitß N 
8 Grubhi Anton 
Istaelſtam A a Suber S 
Nacobiohn N AD Szurlowsfi Franf 
Nablonsfa Mary Ad Tamesty Nan 
Miß M4 Tobia3 Otto 
2 Iugadzinsfi Malenty295 Tobat Franf 2 
3 Nadı Yıfas 2 Tornum Eliie Mrs 
14 Nona3 Aobanna Mır3%97 Treibid A 
15 Karſhak Abraham 298 Trelih Hermann 
16 Samımerer Fri M Tubielewiez Alex 
157 Kadak Stefan 300 Tochſen John 
18 Kadovik John 301 Ublig Oswaid 
159 Kabn Jenny Miß 302 Untermann Miuna 
10 Kaszowiez Walenty Mik 
161 Kauffmann Fanıı 308 Miftus A Mıs 
Mik 304 Wiorih Cornelius 
162 Kazit Andreas 305 VBaldes Gintin 
16 Kalnsty PB 306 Beet Eruit 
164 Kiefer Eliie 3097 Beleita Aoief 
165 Klemtowsti Joievpb ME Mozemif Auton 
166 Kuöhelmann Achn 9 Wenrzuowifi W 
167 Sneubübler Kohn MO Weichielbann FF 
108 Roiber 2 311 Weidlich Albin 
19 Kopacit Alvis 312 Welie 3 
170 Roib KXonis 313 Wernifa S 
171 Köhler Emma 314 Weiterwiet Mr 
179 Kohler Auauft 35 Wieldinski M 
13 Konuß BT 316 Winnely John 
174 Aomorous Anni Miß317 Winkler Emanuel 
175 Koytowstfi Yan MR Roltyin Ed 
176 Kramer Jobn 319 Wozel Vaclaw 
177 Kraiosfi Joſef 30 Wraftel Frank 
178 Rreiund Yan 3a Wniinife Waclam 
179 Kruhne D Mih 


e 32 Wuriter Martha 
180 Krautorwfai Rudi 


38 ze 9 
181 Kryszat Walenty aM Bucigued A 
1® Kriegl Anton 35 YJudeiimoslfa W 
183 Krojei Stefan 86 YZurglin Andey 
184 Kublinsti 37 Bid Kaſpar 


———- 9-09 — — 
Schwind fucht geheilt. 


inet alten Arzte, der von der Bragis zurildgegos 
J— jebt, wurde durch einen oftindiihen Miffionär die 
Reichreibung eines einfachen vegetabiliihen Keilmits 
tel3 jür.die ichnefle und dauernde Heilung don Sun: 
genihwindiucht, Yroncitit, Katarrd, Atbına und als 
len Halts und Sungenfrantpeiten ausgehändigt. Auch 
ein Mittel für pefitive, radifale Heilung von Nervens 
ihwäce und allen Nerventranfpeiten. Nachdem der 
Doftor die wunderbaren Heilfräfte in tauiend Fällen 
erprobt batte, eradptete er e8 als jeine Wilicht, Das 
Mittel feinen leidenden Mitmenichen befannt zu mas 
ben. Von dieiem Motiv und Wunic getrichen, hans 
deite er, Ach jemde diejes Mejeot ganz foitenfrei, an 
Alle, die e3 münichen, in deuticer, eugliier und 
itanzöfiier Sprache, mit voller Anweiſung Der Her⸗ 
ftellung und des Gchraude. Geude Adrefie und Brief: 
marke, beziehe Dich auf dieje Zeitung und ich jende 
es jofort. W. U. Noyes, RO Powers Blod, Ro: 
Seiten, N. V. — »18;jaj,9t 


Mir? 


RR. 2. Uve., 31 
DXIH, 3 3 
8 300. 

Soutbport Ave., 73 Fuß nördl. von Relſor 
Xi, RB. Wolff an I. O. Fichter, 33800. 

Marinfield Aven 225 Fuß ſüdl. von Addiſon Str. 
5 Gibſon an J. C. Horie, 83,600. 

Wajbington "Ave., 254 Fuß weſtl. von Yincoln Ave,, 
1P5X109, 3. 8. Fihter an A. B. Wolff, $1,500. 

Gedäulichfeiten 522 Auftin Ave, RX, 6 8. 

Foerſter an J. C. Duggan, 31,400. 

117. Str, Südoſt-Ecke Stewart Ave., 530)12073, 9. 

Gorß an J. G. J. Hofman, 31,500. 

Bryn Mawr Ave. Ab Fuß weſtl. von Aſhland Apve., 
530 4084,. A. SIten an X. Gote, 21,600. 

Elm Str., 337 Sub weitl. von Yale Shore Drive 
15%X119, mehr oder weniger, Jen W. Bed au 
Charles Scates, 310, 000. 

Green Str., 225 Fuk nördl. von 69. Etr., 5% 
125, N. P. Anvderjon an U. Hol, 53,500 

Garpenter Str., 30 Fub nördl. von 32, Str., i 
124, AU. A. Fackſon an H. P. Manı, 83,000. 

Graud Boulevard, 139 Fuß nördl. von 47. S 
62150. T. Conlin an W. C. Foley, *Il8,75 

Vincennes Abe., 50 Fuß ſüdl. von 41. Str., 
15, W. Esebrecht an R. E. Mead, 33.,000. 

Ogden Ave., 128 Fuß ſüdweſtl. von Leavitt 
25 Fuß zur Alley, F. Obergfell an H. F. 
mer, BD. 

Grenſhaw Str., 168 Fuß weitl. von Meitern 
2,15, ©. W. Carpenter an A. L. Hendry, 
1,500, 


1 Fuß jüdl. von Gortlaud 
Goofy an A. J. Rasmuſſen, 


297 
9x1, M. ©. 


Str., 247 Fuß weil. von Albany Ave, 24 
137, DM. in & au W. BP. Gray, 2,886. 
Majpingten Str., 175 Juk öftl. von S. 4. 
23x19, ©. Miller au %, E. Miller, $1,900. 
Cornelia Str., 216 Fuß öſtl. von Hoyne Ave., 24% 
15, T. Suffeorn an %. Prufiell, $1,050. 
Montroje Ave, Nordoftz&de %. 40. Avc., BXU 
$ WM. Jarvis, je., au G. Storer, 2,500. 
Avenue 9, SüpdweitzCde 12. Str., 3TX185, 
vid M. Hills an Dayton &. Morgan, 315,33 
Wrightivood Ave., Nordweitssde Hamlin Ave, 3 
x18, 2 9. Seiy an ©. M. Ellifon, $1,500. 
3. Str., 28 Fub weitl. von Princeton Ave, 2X 
124. M. Trojanef an 3. Sherry, $1,1W. 
Artefian Ave., 59 Fuß nördl. von Potomac Ave, 
25x12, ©. T. Beterjon an DO. Georgejon, $1,000. 
Nandolph Str., zwiichen Sheldon und Ada Str., 
42x10, M. in E. au Salem 9. Wales, 87,000. 
40. Str, 8 Fuß öltl. von Vernon Wve,, 
M. in ®. an Nelion Beardsiey, 4,275. 
Str., 9 Fu öitl. von Berion Ave., 
in EC. an Neiion Beardsiey, $1,275. 
9 Fuß öftl. von Bernon Wpe,, 
an NRelion Beardsley, 34,275. 
Ave., 75 Bub jidöitl. von Wolfram 
25 Fuß duch nah TDiverjen WUve,, WM. 
. Hatterman an A. F. Flynun, $14,100. 
N. Clark Str., 366 Fuß, mehr oder weniger, 
von Schiller, 2IXI100, mehr weniger, 
RB. Kranz und Frau au Racob Glo3, 54200 
Gebäulichkeiten 65 und 68 Wilſon Str., 50X110 
M. in C. an E. A. Matthieſſen, 88, 88. 
Kenmore Ape., BI Ful nörd!l. von more Avpe., 
159X150, Nellie E. WW. Taylor und Gatte an 
ſephine C. Drafe, $12,000. 
Dasjelbe Grumditiid, Newton W, Taylor und Frau 
an Nojephine G. Drake, 312,000. 
Garpeuter Str., Fuß jüdl. von 86. 
124 s. U dauer an W. 9. Rome, $1,09 
Ave., 155 Jub füdl. von 73. Str., 25x12, 
JM, Maban an %. Barth, 
Garfield Boulevard, 8 
ve., 23x10, M. €. 


Ave., 


⸗ 


nördl. 


oder Heury 


Str., 


s1,8W. 
weitl. von 
Korhiell an T. 3. Woodard, 


Shield? 


Str., 43 Fuß öftl. von Vlue Island Ape., 
109, 98. E. wills an ®. Thompion, RMV. 

Francisco Ave. 2 uß ſfüdl. von Armitage Ave. 
33., 9. iebaum an F. Brieſchke, 82,20. 

Van Buren zwiſchen Central Park und St. 
Lonis Ave. 25, v. E. Hetzel an H. E. Bel 
RD, 

Van Buren .zwiſchen Central 
Lonuis BxXD5, F. E 
Bell 

Van zwiſchen Central 
Zonis Ave, XI RM. 
Jadion, 

N. Glarf 
75, mehr 
Williams, 

Francisco X 
32105, 6 

x“ 


Park md St. 
Hadıer an 9. € 


Park und 
Lukey an D 


Südweſt-Ecke 
oder weniger, W. 
81000. 

125 Fuß nördl. Franklin Unve., 
Sivins an U, 8. Ehrbart, 1,300, 
ve,, Nordweſt-Ecke Franklin Ave., 59 
can N hin *l80. 
150 Fuß ſüdl. von WellingtoönAve., 
an J. Hisbet, 8*81, 20. 
Füß nörd!. von 64. Str., 2123, 
pen au C. J. Boyden, $10. 
Grundſtück. C. J. Boyden au R. H. 
*.000. 
Str., 182 


Fiſher Qve., 
Kauen au 


don 


Throop Stri, 
$4,707 


Str., 48X115, 


o Fuß öſtl. von 
18. M. in C. aun C. M. Oke, 
Shpields Ave, Südweſt-Ecke W. 43. 
Mabel D. Arter au Mary J. Arter, B,000. 
FEmerald Ave,, 2 Fuk jüdl,. von 57. Str., 24% 
124, W. Frinf an E. 8. Bierion, 8,600 
Indiana ve idweſt-Ecke 48. Str., 100x100 
Xohn ECudaby und Frau an Charles N. Kave, 
$12,0 
3 Grundſtück 
R. Save, 312,500. 
103 Fuß nördl. 
Rennoch au J. Hickman, $2 
Südoſt-Ecke Sacramento Ape., 
Biſchof von Chicago an 


Charles F. Hutchinſon än 


Str., X 


600. 


von 4 


BOX GIS, 
Chas. W. 


100 Fuß 


Alley, 3. 


weitl. von Union Wve., 
Uris an S. Kawaiſchefs 


Belden Ave., Nordweſt-Ecke N. 
andere Gruudſtücke, H. 
4,0 
südl. von 
ler an E. Müller 
312 Far öftl. von Palin 
tüller an D. Müller, 
73 Fuß jüdl. vor 
Sundborg au 3. F. Siobolm, $1,600. 
2 Fuß weit. von Aberdeen Str. 
L. A. VLundquiſt an Er Lundquiſ 
Calumet Ave., 10 Fuß nördl. von 3 * 
125, €. Lederer an 8, &. Schmidt, $0,5W. 
12. Str., 75 Fuß ditl. von S, 44. Ave, 21% 
9. €. Bafer au X. U. Party, $1,200. 

PBaulina Str., IW® Fub jidl. von Work Str... 2 
125, 3. Mellorm au E. T. MeCabe, 4,5%. 
Sangamon Str., 50 Faß füdl. von Carroll Ave., 
350 100. The Milwaukee Proteſtant Home for 

the Aged an G. W. Pyott, RW 
12, Str., 100 Funk öftl. von Leavitt Str., WXIoo, 
x. Virfocil an PB. Saivper, 815,000. 
Qufialo Ave., 15 Fuß ſüdl. von 90. Str., 
140, Andrew 9. Hanien an Andrei 9. Hanien, 
«7.000, 
Ellis Ave., 


MX 


112 Fuß ſüdl. 
Stumpfhaus an A. 


‚von 72, Str., BX13, 
Sein, 9,000. 
Hein au C. Stumpfhaus, 


v 
Dasſelbe Grundſtück, A. 
8,00. 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

George Williams, drei Aitöck. und Baſement Neſi— 
denzen, G60 bis 673 E. B. Str., 819,5300. 
Weber Wagon Company, Zitöck. und Baſement Brick 

Fabrif, 733 bis TOM. 18. Str., 85,000. 

Mrs. Joiepbine Binger, Ditöd. und Baieınent Prid 
Store und Wohnhaus, 1116 Michigan Ave., 
%1.000. 

E. 3. Finnegan, Mtöd. und Baſement Brick 
63 5. Turner ve, 83,580. 

WM. D. Larliste, 2ftöd. und Baiement Brid 

R Lawndale Ave., $1,300. 

E Harman, 2ſtöck. Frame Flats, 448 Belle 
Are, $1.00. 

F. R. Dietrich, Aſtöck. und Baſement Brick 
Wohnhaus, Esl Ceatral Park Boulevard, 831,300. 

Oscar F. Berg, Zſtöd. und Baſemnent Brick Flats, 
63 Mozart Str., $4,000. 

Spielmann Bros., Möd. Brid Anbau zu IAund 95 
&. North Anpe., $1,500. 

Theodore Fugenihun, Mtöd. Frame Cottage, 2309 
S. 4. Noe., $1,050. 

Stadt Chicago, IIöd. und Bajement Brid Polizei: 
Station, 93 Cottage Grove Ave., 225,000. 

€ WM. Hoff, zwei Btöd. nnd Buyement Brid Re: 
fidenzen, 686 und 6553 Woodlamn Uve., $12,000. 

Oscar E. Anderjon, Iitöd. und PBojement Brid 
Apartment Gebäude, 40.nd 432 Grand Boıtler 
vard. 80. 000. 
W. T. B. Read, Zſtöck. und Baſement Brick Store 
und Flats, und 1020 Chicago Ave. $18,000. 

€. Metms, ditöd. Frame Flats, 1640 N. Galifornıa 
Ave. $1,500. 


Flats, 


> 2 
Flats, 
S3 S 


Plaine 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


May gegen Peter Greerwald, wegen 
Emma J. gegen William H. Reaves, 
laſung und Trunkfucht: Bertha gegen Fred B. 
Fteud, wegen grauſamer Behandlung und he: 
bruchs; Katherina gegen Charles Pfeuffer, wegen 
grauſamer Behandlung; Mary gegen William ©. 
Bartholdt,. wegen grauſamer Behandlung; Annie 
gegen Veter Vauliſon, wegen grauſamer“ Behand— 
lung; Jilia Frances gegen David Eisworth Bates, 
wegen Bigamie; Margarete gegen Beverly Hugo 
Rob, wegen Verlaffung und Kriminalverbredhens. 


— — — 


Sale & Blocki. 4 Monroe Str. und 34 Wajhington 
Sa was Se — — a * Rezept 

od. 2851, wi ein fiheres Mittel gegen Rheumatige 
mus ift. Ging Slaihe wird dies beweifen. 


Verlaffung; 
wegen , Ber: 


N hast N 9* hin 
= Michael FR Sophie 
©Sit., n 


Mafters 
Sohanıa Maler 

Mary A. O'Neill, 
Jennie 

ambers, Mary Gilleſpie 

MeCarthy, Mattie U. 

Bates, Iunie MaeD 

Cheney, X ſe G 
Will, Theal 

Patrick Whelan, Margaret 

Samuel A. Snvder, FEinma Bor 

Gdward Faber, Mamie Ga e 

Conrad J. Frech, Roſe Grimm, 2 

Frank A. Sliter, Margaret Farrell, 

George Davis, Elizab 

Iſadore Hirſchberg, Lulr 

Mark A. Edſon, Alice 

Edward H. Ricke, Gene 

Kdion OD. Nay, Selen 

Sharies E. Zuow, Ottilia M. 

i %, Jacobſon, Chriſtina 

Becker, Catherine V. 

Baruhill, Elizabeth A 
rowley, Mary CK. O'C 

a, Nellie M. Wing 
tatie Brook, W, 
Selma 8. Iobnit 

Blair 
Ryan, 

Senninger, Madge Te 

Reninald 9. Maion, Maude 8. 

HYorman Yafemader, Emma 

Richard Nonan, Kate Dugen,: 

Anthouy Rombaut, Bertha Albe 

Edward Conway, Julia Haſtings 

Richard Tennerſtedt, Marie Tho 

Inliuz Hoffner, En Sord, 31, 

ana Heyer 
elen A. Snider 

Rrandt, ina Harkneß, 
Miner, Emma M. Beal 

Thomas Baubrick Margaret Dempfey, 31 

James J. Lynch, Katie Divers, B, 2 

Niels Pederſon, Jennie M. Jae 

Martin Johnſon, Mattie Kerber, 29, 26. 

Herbert G. Ward, Grace D. MeDonel, 21, 21 

James Higgins, Tillie J. Kineberg, B, 25. 

Henry J. Seiniger, Emma Iraap, 8 

Cha veB, Nellie Johuſon, 

James vod, Wellie Y. ohnſon, 25, 

Oscar S. Maanufon, K. Aobnion, 

Harry Gecles, Maud Thompion, 27, 21. 

Barney Aronion, Mary 3 23. 

Frank N. Kirby, Maggie Crowien, M, 22 

Senty Butler, Eva Heu 3, 29. 

Frant X. Ye Prean, Marion Thornton, 94, 

Albert Yerwis, Iennie MeDonnell, 3, 22. 

Job Fled, Aiice Garduer, 28, : 

Fdward Kachney, Freda Knapp, 

Henry C. Eierdam, Hattie D. Kam 

Theodore C Veterſen, Anna Daniel 

Henry Reeſe, Bertha Dunſen, 26, 

William H. Ammons, Rae Duke, 37, 30. 

John Methling, Bertha Schmidt, 33, 30. 

William Fitzgerald, Mollie Horrigan, 8, 22. 

Orville D. Jones, Mae Wolf, 21, B. 

Lewis F. Smith, Emma L. La Duque, 60, 45. 

Frank Earle, Adelaide Baylie, W, B. 

William E. Hadder, Maybelle E. Ruſſell, 26, 2. 
harles W. Bates, Auna E. Coney, 28, 19. 
uteliffe Crowther, Elizabeth Merrick, 54, 33. 
ohn Lonergan, Mary Coyle, 31, 2. 

John J. Murdock, Mary E. Johnſon, 32, 

Edward F. Spatholf, Yena 


homas Kehoe, 
leide R 
Patrick Eh 
Moran, 25, 


uffie, &, 2. 


Rayer 
Seller 


Weorge 
Neis €. 
Names 
Batrid 
Charles 


Boebl 
Boehl 


Joſeph 


Merritt 


x 


Fick, 24, 2. 
Wiklliam B. Iſaae, Elizabeth J. Eggo, 21, 
Joſepyh Winterick, Laura Freel, 22, 2. 
F. J. Moravet, F. Leffing wall, 39, 20. 
Anton Prengel, Hedwig Jäger, N 
John Morgan, Beſſie C. Berg, 2 
George We Larke, Annie Ball,2 
Myron Wilcor, Eliza Rocket, 30, 
Andrew Jackſon, Charity Boillips 
John A. Neff. Roſe Schomer, 22, 
Andrew Imbiorski, Roſie Baranek, 
Mathias J. Walsdorf, Anna Moth, 
Cornelius Sherden, Minnie Droege, 
Heury Schnitzler, Emma Janke, 25, 
Vink Humphrey, Lettie Bundy, 23. W. 
Ad J Amberg daR. Schade 
; Nidemond, N Shields, 
Lawrence Mehale 
Arl Peterſon. ECarrie 
Matthew JIJ Huß 
Jofeph Cochran, 
George Lee, Mary Geroule, W, 39 
George F. Mulligan, Anatalie Killeen, 9, 2% 
Xobn Kinsti, Noie Wanthal, 23, 2 
John Yongan, Minnie Gordon, 2%, 
Sevrace 9. Welcome, Ehara R. Rober, 21, 18. 
Rap EC. Wingan, Kofie M. Goftv, 21, 16. 
Edgar SG. Boates, Wice Weale, 2, 21 
George WM. Yeti, Lucinda Hadley, MB, 42. 
red Paulsen, Manes Knoll, 21 18. 
Martin Hartigan, Nobanna O'Kelly, IR, 2% 
David E. Nurn:, Florence Campbell, 28, 30. 
William Olion, Roia Doll, 20, 17. 
Sohn Sepp, Yizzie Weder, 45, 97 
Names Nohnjon, Roje Rolden, 25, 19 
Ale Gric Trintye Stilthueſe, W 
Wilheln Schmidt, Sophie Balgemann 
John S. Murray, Willie Wilkerſon 
Thomas Stapleton, Mary MeNiel, 47,: 

SHallet, Sopbie Suitb,, 24, 20 

Noskal, Marnanna Gopd, 2 

arrell, Aunie O’Gradv, 29, 
ames Serovy, Marn Toll, 4, DD, 
Thomas Basen, Garrie 8. Meiiber, 2 
Erneſt W. Sanſom, Lilli Miller, : 
Yoxris mann > 

Newton 
Hermann Swenſoe, Marie An en, 24, 3. 
Arthur ®. Sad, Marion D. Jobnion, 2, 19. 
Sven all, Augirita Swenioen, 32, 9. 
Nojepb 8. Mittelmann, Ray Malt, 23, 19. 
Antonio Ballagdo, Binctenzo Azzarella, 21, 19. 
Malter ®. Woate, Wırnie Wier, 35, 18. 
Jan Kutil, Mary Mutil, 22, 21. 
Nihard Gallagber, Martba Rolteman, 23, 
Jiaage ſerbera. Sophie Charnowsky. W., 
Emanuel Schu Gezella Hert, 4, 19 
Malcolm MevLeod, Frances F. D. MeLeod, B,. | 
Will Hill, Ida Weaver, 28, 18. 
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Maͤrktbericht. 


den W. November 1897. 
Bretfe gelten nur für den Groddandeln. 


Gemäfe. 
Kohl, 2.0 


Chicago 


-$2,50 per Hundert 
Sellerie, H0c ver Kilte. 
Salat, biefiger, 4I0—0e ver Zıubi 
Smieneln, $1.35—$1.50 per ak 
Rüden, rotbe. I0—4ic ver Fah 
Radiesiben, $1.00 per Hundert 
Blumenkohl, Jäe per Dutzend. 
Rartofieln, öde per Buſhel 
Viodrrüben. Täc—$1.00 ver Koh 
Surfen, 6O—öie ver Faß. 
Touratoes, 15—Mr per Vıuibel. 
Erınat, 50-600 ver Sorb. 

‚Gruine Grbien. Tenneflee. 81.09-81.25 » 
Kohlrabi, 10—1Sc per Bud. 

Lebende $s Befiügel 
Hühner, 536: per Piund 
TIrutbhühner, 9—10c per Bund 
Enten, S—K per Winnd. 

Gänse, S—K per Pfund. 

Nie 
Maltnüfe, 8—10c per Pfund. 

Butter. 

Beſte Rahmbutter, Ac per Bi 
ier. 
Friſche Cier, 18c per Dutzend. 

Schmalz. 

Schmalz, 54. 241.20 per 100 Pfund. 


Schlachtvied. 
Beſte Stiere, 13001700 Pfund, 84. 75 85.30. 
Kuhe, von 0080 Pfund, 33.5 
Kälber, von 10—0 Pfund, #.0 
Schafe, B.M-H.T5. | 
Schweine, B.E-B.H. 
Fruchte. 
Yunanen, Töc—$1.00 per Bund. 
Wptelfinen, B.I—H.2. 4 
Aepiel, 38.75-34.50 per ah. 
Birzen, $2 0-83. ver dal 
Sitronen, 83.00-44.50 _per SKifte, 
Mrirfiche. 25—40r per Kıfte. 
Waſſermelonen, $6.00—$15.00 per Qundert. 
Sowmer-Weiyen. 
November Me; Dezember IRe. 
Winters Werz;en. 
Rr.2, hart, HB; Nr.2, roth, O1... 
Ar. 3, rotb, HER. 
Nais. 
Ar. 2, geld, WBi—Tk. 
Nogoen. 
Nr. Kfie. 
Gerſt e. 
BR. 
Hafer. 
Nr. 2, weih, BB Nr. 3, weih, A—21}c. 
Ben. k 


Nr. 1, Timothy, 38.00-89.00. 
Nr. 2, Timotpp, F7.0I$T.0. 


Rife 


4 


— 


x 


abzuwickeln pflegten. 


Loyds 
Yloyds 


— N 
in Mit verfäufli 
C. S. — D 
fentlichebendich 
haus, Ede 43. 
Unterricht in 
Damen beiwobnen. 
V. 2%. — Der wegen wenden Sie 

en CountyArzt, Dr. Fortuer icier Wird 
Inglüdiihe zunächit ad) 1 ren⸗Hoſpital 
dann nach einer Hei laſſen. 
Kinder werden 
Aſyl ", an der 
terpringen fünneit. 


Wohnung näaöchſtliegende öf 
—— — 


d 
l 


Salt Orpi 


W. E. H. 
füllung gehen. Die zige 
gegeben, wenn Sie ſich bei 
nen- oder Trausportgeſellſchaften 
verichaffen ſuchten. Ob Ihnen 
iſt freilich eine andere Frage. 


Martha W. — 
gründete Kolonie iſt 
werden Sie die gewünſe 
zeigeſpalten der täglichen 
nen 


wird 


töglichl 


ihmerli 


Ihr Wunſch 


S. C. — Sie hätten Ihre Adreſſe angeben ſollen 
damit man Ihnen die Ihrer Wohnung zunächſt ge 
legene Schule hätte nennen können. — Freier 
terricht wird Abends auf der Süd'ieite 
genden Schulhäuſern ertheilt: Bowenſchr 
B. Str. und Houſton Ave.; Drerel⸗Schule, 
Ave. zwiſchen 75. und 76. Str.: Harriſor 
3. Wace nabe Bortiand Ave. 

baijb Ave. nabe 14. Str.; 

Ave. und 43. Str.: Holden— 

ing Str.: Perkins Baß-⸗S y t 
Lıllman-Schule, 113. Str. ımd Pullman \ 
Raymond-Schule, Wabaſh Ave., zwiſchen 38 


t al 
Str.; Seward-Schule, Princeton Ave. 


x 


Nr 4. — Die 

Küite, während 
er Hafen-Einfahrt 
von Beiden 


Lizards 
Fire Island 
von New Vork 
T meinen Sie? — Die } 
ein Dampfer nah der Paflırumg 
anderen der Plätze noch gebraucht 
von New Vork einzulaufen, wird großentheils 
der Fahrgeſchwindigkeit Schiffes beſtimm 
Von den i ſten 
noch vier J 
aus noch etwa einen halben Tag. 
L. M Das Geſchäfts-Bureau 
ern-Hochbahn-Geſellſchaft befindet ſich mit 
Nordſeite Straßenbahn-Geſellſchaft zuſammen 
Südoſt-Ecke von Diviſion und Clark Str. 


Lizards 


und einen halben 


der 


RN — 1) Die Zabl der Yeute, weiche in FFolg 
eines Papageien-Biſſes au Blutvergiftung geitor 
ben find. it auf Fälle wur eine j 

2) PBavageien in der augedeuteten Weiic zu 
{it ziwar nicht bübich, aber 


aa 
ale 
ruttern 


polizeilich nicht ver 
—-- — 


Todesfälle. 


Rachftebend veröffentlishen wir d 
schen, Über deren Tod Deu 
\chen geitern und beute Meldung 


Katharina Schindier 
Rofine Fred, TOR 
Roja Schwark, 627 Ogdeı 
Charles Dickow, 1087 W. 
YHanes Wireit, 54 IThroop Str., 
Marie Delrih, 122 Thomas © 
Maria Henes, 102 Menominee 
Gertrude Martin, 6206 Green 
Roja Schtwark, 627 Dgden Ave., 
Sharles Buch, Gl S. Dalited Str., 2 
Katharina ilftnger, 3819 Wallace Str., 
Otto Brauer, 1283 Wriohtwood Ave. 
John Bruſtadt, 119 W. Harriſon Str., 
Mobert Guuther, AH Sedawick Str., 30 
Maggie Haeck. St. Eliſabeth-Hoſpital, N 
Annie Henning, 5 Noble Str. 
Anna Jenſen. 5721 Carpenter 2 . 
Yizzie Kohler, 9132 Greenwood Wu 28 
Wilkiam red Weiland, 647 
— 


43 Marion Place 


Canal 


Madiſon 


x 
A 
0 


2 
Laura Bahr, Hahnemann-Hoſpital, 


Schlagſluß. 


Geheilt von Dr. Birkholz, dem Heiler. der 


alle Arten Krankheiten kurirt. ein- 
ſchließlich Krebs, 5chwindſucht, 
Gallſtein. Zuckerkrankheit, 
Herzleiden. Nerven-3er- 
rüttung uſw., uſw., 


Ohne die Anwendung des Meſſers 


nnd Medizin. 


Frau Cora Treadwell, 288 WB. Madiſoun Str., 


von Schlagfluß geheilt. 

Staat Illinois, 
Coot County 
Mrs, Cora Treadivell von RW. Madijon Str. 


Es, 


in der StadiWhicago 
vereidigt worden ift, dak vor etiva Fünf Yabren ıb 
re linfe Seite gelühmt wurde uud fie 
eriten adht Monate jaſt ganz bewuß 
befierte fich Die 
'ır Stande die Seite zu beivegen, bi fie in Die 
Pehandlung von Dr. Zirfholz trat, umd Pak 
fie nur wenig Arbeit zu verrichten vermochte wegen 
dieies Leidens. Dap der Schlagilub fait gauz ihr 
Erinnernngsvermögen zeritörte uud ihre zu Zeiten 
warternde Schmerzen verurjachte, bis Nie fh bei 
Dr. Pirlyolz am 9. d. M. in Behandimug begab 
dann verichwanden alfe Schmerzen, ihre Kraft Tebr- 
te a fie fat feither ihre Wäſche beſorgt und 
hr Gedächtniß hat ſich bedeutend gebeſſert und jetzt 
tann ſie ihre linke Seite ungefähr ebenſo gebran— 
den wie ihre rechte. 
Weiterhin erklärt ſie, daß 
beſten Aerzte in Chicago und Montana, wo fie 
wohnte ehe der Schlagfinß ſie heimſuchte, behaudelt 
worden iſt, aber keiner von allen koönnte fie heilen 
und gaben ihren Fall als hoffnungslos auf. 
Frau Gora Treadwell. 
Unterſchrieben und beſchwoören vor mir an 
diefem 16. Tage des November 1897: 
Diejem 15. Tage des November 1877: 
William &. Glarte, 
Oeifentlicher Notar, Coof Eo., U. 


= 
Office : People’s Institute, 
Ede Ban Buren und Leavitt Str. 
Spredfttunden : 9 bis 5; Sonntags 9 Bor: 
mittags bis Mittag. — Scht nah den Zeugniflen in 
den Zeitungen nähiten Sonntag. — Labt Eu Zeug: 
niffe zuſchiden. 


blieb, 


ſie von vielen der 


Kir 


befindet. 


war in Den Naten 
durch 


ſehr kleine. 


tor 


A3. 
Nodwel Str., 


ertlärt nahdem fie geiehmäkig 


während Der 
danı 
Sache ein wenig, aber fie war macht 


nennen — 


Schwache, Reconvalescenten u. Magenleidende. 


Se. Majeſtät König Chriſtian IX. 


von Dänemark gerubte, ſeine Freude darüber ausgubrüden, 


mit welder Se, Majeitär an Eigener Perion, als auch bei anderen die ſtärkende Wirkung des Johanz 


Hoff's Malz⸗Extrakt (flüſſig) beobachtet hat. 


Berlin 


Reue Wilhelm Str., 1. 


JOHANN HOFF 


New ANork 
142-154 Frantlin Str 


Paris, 38 Rue de FEchiquier. 





us Furniture & Garpet Lo. 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


— — ———— — 


Wo Ihr mehr 
als 


Waaren für weniger Geld kaufen könnt, 
irgend fonſtwo in Chicago. 


Unſere Bedingungen: 
825 werth Waaren 82.50 Anzahlung und 82.50 per Monat, 
*550 werth Waaren $5.00 Anzahlung und 84. 00 per Mounat. 
8100 werth Waaren 310. 00 Anzahlung und *56. 00 per Monat. 


Schwerer Küchentiſch NRe 

Große ſchwere Couch. . 83.97 

Draht-Matratze 

Kombination Bücher 
VE a a 6.35 


Frei verſaudt an Mämner. 


Ein Mann in Michigan entdeckt ein 


benterfenswerthes Heilmittel 
für Verluſt von Kraft. 


Proben werden frei an alle verſandt, 
darum ſchreiben. 


von Kalamazoo, Mich., bat 
Kampfe 
von verlo 
iden, welches das Leide 
eheimniß Jorylaltig; 
der \ izin allen Männern zu 
irgend dor geishlechtlicher 
als Folge der jugendlichen An: 
‚ ivie vorzeitiger Verluft des Sedächtiiffes 
Kraft, ſchwachem Rücken, Krampfade 
zveilmittel hat ein 
ng don Wärme und ſcheint 
indem es die verlangte Kraft 
lung gibt, wie ſie nur gewünſcht 
tel peikte Mr. Waller vollikändig von 
den Uebeln und Leiden, Die von jahrelange 
Mißbrauch der natürlich jeſtgeſeßten Funt 
rühren, und ſoll in jedem Falle abſolut 
Mr 
eben, daß 
e Männer win 
Vergütung ar— 
u efordert werden. 
aran, daß die Kunde 
tigen Hei!tmittel verbreitet wird., 
mit Sorgfalt die Vrobe ficher veriies 
gelt in einem Ducchaus einfachen Badet, Todak Der 
Gmptänger eine Furcht vor Ilnbeauemiichfeiten oder 
Bekanntwerden zu haben braucht. una” 
Lejer werden gebeten, ohne Berzug zır jchreiben.* 


J. 8. LE Y ! } Z, 
(rüber Ya Salle Str.) 


jest $9 DEARBORN STR. 


&de Nandolph. 


Billige Neife 


nach und von 
Deutihland, Deiterreih, Schweiz, 
Luremburg :. 
Geldjendungen 3 Wal wöchentlich. 
Fremdes Geld ge- und verkauf. 
Sparbant Geldeinlagen verzinfi 


Bu Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten notariell und tonſulariſch 


beſorgt durch 


Deutſches Ronſular— 


und NRedtöbureau. * 


69 Dearborn Str. 


Ciftceituuden bis 6 Uhr Abos. ; Sonntags 9-12 Dorm 


Rich 

trobe jeimes Seilmit 

d jofort ertüllt, 
Art wird von 


Intereſſe 


amqazoo, 


und er ve 


und aufwärts für Lotten in der 


$ 5 5 J Subdiviſion, mit 
W Front au Aſhland 


Avr. und Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗Bedienung. 
€3 lanier eteftriiche Card durch von der Sudbdivrfion 
nad der Etadt, Jare 5 Cents. Cine bequeme Ente 
fernuug don den Stodf Yardd.— Zu leihten Bedinguns 
gen. — Ausgezeichnete Geichäft3eden uud ſchöne Reſi⸗— 
euz⸗Lotten. che Schulen, Ktırden und Store. — lim 
dieie Yotten auf den Marft zu bringen, Wird eine bes 
ihränfte Anzahl dieier Yoiten zn deu jehtgen niedrie 
gen Preifen verfauft werden, und werden die Preife 
rachher erhögt. Wenn man die Yage der Lotten in 
Berract zieht, To find feine beiferen und billigeren 
Rotten zu: finden. Auf Verkauf beim Eigenthünter 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Die Billigen Walagefheine 
> Doutichland. 


Erbihaften ihnell nd billig folleftirt.— Geldjens 
dungen nad allen Yäundern frei in's Haus.— 
Bediel, Reifepäfie, bei 
J. WM. ESCHENBURC, 

Nr. 163 Randolph Str., Metropolitan Bloc. 
7 Sonutaas offen 10—12 Uhr. 14ag, fadd, 6m 


— — — — — — 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Franzöfiihe Dampier : Linie, 
71 DEARBORN STR, 


Sähnelle und bequeme Linie nad) Süd-Deutihland und 
der Schweiz. 
i j i @ E:Agent 
Maurice VW. Kozmins . *3 Weltens. 
Ale Dampfer dieier Linie maden die Reife regel 
mäpig in einer Wode Sjnlimmija 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Deien und Haushaltungd: 
gegenftände zu den billigiten Baar Preiie auf 
seredit. 5 Anzahlung und $1 per Wode, kaufen 850 
wertb Woaren, Keine Ertrakoſten 
ber Budierz 


* 
— 
\ 
) 
) 
) 
) 


für Wusftelung | 
Amzlj 


Spigen:Gardinen, Baar..49e 
Schlafzimmer - Eimrichtungen 
ac 
Kin großer Deizofen....52.39 
Kiferne Betten zu .....82.48 


K.W.Kempf, 
84 La Salle Str. 
Billige Preiſe 


nah und von 


Deutichland 


Weihnachts : Geldfendungen 


— durch — 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wödentlid. 


Beutiches Ronfular: 


und Rechtsbureau. 


ae Erbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und tonfulariſch beſorgt. 


— Konſultationen frei. 


Urfunden aller Art mit 
foniulariihen Beglaubigungen, 


Ilotariats-Amt 


zur Anfertigung von 


Zeitamenten und Urkunden, 
Unteriugung von Übftraften, Wusitellung von 
Steifepäfien, Grhihaftörcgulirungen Bor 
mundihaitsfadten, jomie Kolleftiouen un» 
Rechts: Iorwie Militärfachen beioret. 


Vertreter: K, W. Kempf, 


Konintent, 


84 LASALLESTR. 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonntag® bi® 1 Uhr, 


92 LA SALLE STR. 


Bollmadien, 


| Ermuthiat dur den Erfolg meiner beiden Erfurfionens 


per Dampfer 
“BENNSYLVANIA’” 


anı 17. Suli und per Dampftr 


“ROTTERDAM” 


am 4. September, habe ich mich entigloffen, 
eine wertere 


Große Herbit -: Erfurfion 


per Doppel: Shrauben-Dampier 


Kaiser Wilhelm der Crosse, 
das größte Schiff der Welt, am 


23. Novbr. von New York nad Piremen 


zu arrangiren. Auch dieje@rkurfion wird unter perfönl 


| Yertung meiner Angejtellten ftehen, twelche allen Theile 


uchmern ihre beionbereXufnerliamteit widmen werben 

Nach wıe vor Sciffstarten nad Allen Plägen der Well, 

Geldfendungen "zreimar wönentte. 

Br Erbid aften regulirt und 

ihr 
Urfunden aller Art mit 


tonfulariichen Beglaubigungen. 


Alotariats-Aınt 
Man beadte: —— fammbw 


92 La Salle Str. 


Denutſches 


NRechtsbureau 


Geſetzlich inkorporitth. 


Erbſchaften 


regulirt. 


Konſulariſche Beglaubigungen 


irgend eines Konfulates. 


Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ficher erledigt. Auskunft gratid. 
Korreipondenz pünktlich beantwortet bon 


ALBERT MAY, 
„Bundes: Rommifär.. 


Zimmer 502--3 Atwood Geßäude, 


Nordweitscde Clort und Mabdiion Str. a 
Fingang an der Glarf Str. Nehsts den Glevater, 
Wobw 


Xejet die Sonntagsbeilage der Abenbpot 





— 


Beranünungdwegweiier. 


Are "u MWhirl of the Tomn. 
—Wm. 9. Crane in „A PBirginia 


Br 
er2.-— Uhomas 


ei 
ſhi 
id 


Seiferjon-Gaftjpiel, 
A Blad Sheep. 
Bohemian. Girl, 


»O > era Dou 
t Northern. —The 
Ider. Ray Down Enit. 
. In.— Northern Xights.. 
my of Mufic— Pia Patti Troubas 


am.bra. — Humanitp. 

u m. — Camille 

ou. —Ucrok the rail. 

cago Opera Houfe—Pauderille 
m pic —VBaudenille. 
market.Vaudeville. 

e t y. WVaudeville. 

o y. Vaudeville. 


u 


Aufternanerdoten. 


Um das fhmadhaite Schalthier hat 
fi) ein eigener Kreis mehr oder minder 
guter Wige gebildet. Inder jüngſten 
Zeit find wiederholt leichte- oder auch 
Ichwere Erfrantungen dur den Genuß 
nicht ganz friiher Auftern hervorgeru= 
fen. „Sagen Sie mir aufrichtig, Tier 
ber Doktor,“ fragte deshalb eine ängit= 
lihe Dame ihren Hausarzt, „find 
Auftern gefund?“ „Hm“, meinte der 

alte Aufternfreund bedenklich, „bei mir 
bat ſich wenigſtens noch feine wegen Un- 
wohlſein beklagt.“ — Anſpruchsvollen 
Auitern » Xiebhabern möge die Tleine 
Swielprache zmifchen einem Gajt und 
dem Obertellner zur Warnung dienen. 
Gaft: „Kellner, die Auftern find 
doch friſch ?“ Kellner: „Sehr wohl, 
mein Herr. Heute Nachmittag ange- 
fommen.“ Gaft: „Schön, dann brin- 
gen Sie mir ein Dugend. Aber recht 
große — verjtehen Sie?“ Kellner: 
„Sehr wohl!“ Gaft: „Ausgejucht 
Ihön, direfi vom Eis!“ Mellner: 
„Schr wohl!" Gaft: „Aber fauber 
geöffnet.“ Kellner: „O ewig.“ Salt: 
„Und ohne Splitter !” Kellner: „ie 
Sie befehlen.*“ Gajt: „Gut !— Win, 
auf was warten Sie denn nod ?“ 
Kellner : : „Bardon, ich wollte mir die 
Frage erlauben, ob Sie die Auftern 
mit oder ohne Perlen wün— 
ſchen ?“ — Einen klaſſiſchen Auſtern⸗ 
Scherz verdankt die Welt dem engliſchen 
Dichter Bulwer. Dieſer wurde auf 
einem Spazierritte von einem Unwetter 
überraſcht und ſuchte in einem Gaſthof 
an der Heerſtraße Zuflucht. Als der 
durchnäßte Dichter in die Schänkſtube 
trat, fand er den Platz um den Ofen 
ſchon von Gäſten belagert, die keine 
Miene — zuſammenzurücken. 
Aber der 3 Dichter mußte fich zu helfen. 
„Gebt meinem MWferde ſofort zwei 
Dugend Auſtern!“ befahl er dem 
Wirth. Der Wirth machte ein verdup- 
tes Gefiht. „Zwei Dugend Auftern 
meinem Nferde ! !“ wiederholte Bulmwer. 
„Beeilt Eu !” Der Mann ftürzte hin- 
aus, um dem Befehle nachzukommen; 
fämmtliche Gäfte folgten ihm, um das 
aufternfreflende Vferd zu jehen. Als 
fie mit langen Gefichtern wieder herein- 
famen, hatte Bulmwer den beten Plaß 
en der Dfenbant eingenommen. 
„Herr“, ftotterte der verblüffte Wirth, 
„Ihr Pferd will keine Auftern freien I“ 
„Dann gebt fie mir!“ erwiderte Bul— 
wer ruhig. „Dem Gaul aber ein 
Bund Heu!“ — Zum Schluß noch eine 
kleine „Scharfſinnsprobe“ für die 
Freunde des leckeren Meerbewohners: 
eine zweiſilbige Charade, wie ſie der be- 
rühmte Herr Mitojch dem nicht minder 
ſchlauen Herrn Janos zum Nachtiſch 
aufgiebt: Die erſte ſchreit man, wird 
man auf Fuß getreten, die zweite ſchaut 
man, wenn man Nachts thut beten, das 


Dane ist man, wenn man hat Mone— 
en |! 


ceotalbericht. 


ſrurz eutſchloſſen. 


Walter P. Wyatt iſt Eigenthümer 
des Fleiſchgeſchäftes Nr. 77 Chicago 
Avenue. Er war bis geſtern noch un— 
beweibt, hatte aber ſchon längſt ein 
Auge auf feine bübjche junge Nad- 
barin und Kundin Annie Weir von 
Nr. 91 Ontario Straße -emorfen. 
Auch Annie mochte ihn gut leiden, und 


To waren die Beiden einig, Annie’ El: | 


tern aber vermweigerten ihre Zuftims 
mung zu dem Bunde. Geltern Vors 
mittan fam nun Annie, wie jeden Tag 
um diefe Zeit zu ihrem Liebften, um 
Fleiſch einzukaufen. Walter machte ſich 
an das Abſägen der verlangten Quan⸗ 
tität Rindfleiſch und brachte die Rede 
auf das einzige Thema, welches für ihn 
und ſeinen Schatz Intereſſe hatte. 
„Wie wärs?“ fragte er unter demKnir⸗ 
ſchen des Knochens, „wenn wir jetzt 
losgingen, die Lizens holten und uns 
trauen ließen. An der fertigen That⸗ 
ſache könnten Deine Eltern nachher 
nichts mehr ändern.“ — „Ich bin ein⸗ 
verſtanden,“ gab Annie erröthend zu— 
rück. Mit einem Satz war dann Wal⸗ 
ter über den Ladentifch hinweg, die 
Abmachung wurde bon den Beiden in 
Der von Mlter® ber üblichen Weife 
mündlich befiegelt, Walter’ 3 Schürze 
flog in die Ede, er felber fchlüpfte mie‘ 
ein geölter Blif in feinen Sonntags» 
Nachmittags -Ausgehrock, ſetzte den 
Hut auf und ſchloß den Laden ab. 
Dann ging's zu Herrn Salmonſon, 
dem ſtets dienſtfertigen Buchhalter 
Hymens, und von dieſem mit der Li— 
zens zum Kadi Sabath. Der ſprach 
den Segen über die Zwei, und als die 
feſche Annie ihm dafür dankerfüllt 
einen Schmaher gab, verzichtete er als 
Mann von Welt auf das fchofle Geld, 
melches er al Traugebühr hätte fors 
dern können. Mie Annie’3 Eltern fich 
‚mit der „fertigen Thatfache“ abgefuns 
den haben, ift nicht öffentlich befannt 
geworden. 


ReligisſeErwecungsverſammluug 


In der Nordſeite-Turnhalle, Nr. 
25 N. Clark Str., wird morgen, am 
Sonntag, Abend der Evangeliſt H. 
Klug in deutſcher Sprache einen Vor⸗ 
trag halten über das Thema: „Die 
Nölhe unſerer Tage, die bevorſtehenden 


| * Erſchütterungen und die Zukunft der 


riſtlichen Völker im Lichte der bib— 
Uſchen Weiſſagungen.“ Der Eintritt 
iſt frei für Jedermann. Aehnliche reli⸗ 
giöje Ermedungs =» Verfammlungen 


Be in verſchiedenen Stadttheilen 
ne ftattfinden, mobei 
agende —— Anſpra⸗ 

ſen werden. 


ı Lincoln 
Abendpoft. 


m 


Zurnverein ‚„‚„Garfield““. 


Ein höchft gediegenes und reichhal- 
tiges Programm ift für das große Al: 
ters-Riege-Schauturnen entworfen 
worden, welches der Turnverein ;,Gare 
field“ am Samftag Abend, den 4. Des 
zember, in feiner Halle, Nr. 673—677 
Larrabee Str, abzuhalten gebentt. 
Daß diefer ftrebfame Verein e& aufs 
Beite verjteht, amüfante und genuß- 
reiche Feltlichkeiten zu veranftalten, 
und daß auch vor Allem feine turnes 
tiihen Leiftungen auf der Höhe der 
Zeit ftehen, ift allgemein Mbefannt, 
um noch befonders herborgehoben zu 
mwerden. Auch diesmal wird das aud 
den Turnern Matthias Hibbeler, Otto 
Klemperer, Hermann Wunderlich, Al- 
bert Hoeft und Berthold Ahrfe beite- 
bende Arrangementstomite nicht3 un 
verſäumt laſſen, um einen erfolgreichen 
Verlauf des Schauturnens herbeizu- 
führen. Gute.LQaune und ein fröhli- 
ches Geficht ift Alles, mas die Befucher 
mitzubringen haben. Für alles An 
dere forgt der feitgebende Verein. Nach 
Abſolvirung des offiziellen Pro 


tamma foll ein aemüthliches Tanz-⸗ 
g ' 5 5 8 | zahlung 81.00 die Flajche; das halbe O 


i 85.00. 


frängchen abgehalten werden. Mit» 


_ „Eibendpoft« Ghicago, Samftag, den n27, Rovember 18° 7 | 


Herz: Schwäche. 


Der Zuitand, in weldhem die außer 
gewöhnliche Anftrengung den 
Tod bedeutet. 


Das Herz ift nit Trant, 


Herztranfheit bedeutet in den allerjelten- 
ften Fällen ein Trantes Herz. 

Hergbetlemmung oder Herzklopfen ift wie 
das Bittern der Hand. 

Die Hand ift nıcht krant, fondern die Hand- 
nerven jind ſchwach. 

So ift e3 nıit dem Herzen. 


Die Nerven aber, mit denen das Herz ar- 


| beitet, gehören dem ſympathiſchen Syſtem an. 


Die Handnerven controlliren wir, nicht aber 


die Herznerven. 


Wir dokterten die Nerven, mit denen wir 
handeln und empfinden, nicht aber die Herz 
nerven. 

Dr.Schoop’s Wiederherfteller(Restorative) 


| ift heute die einzige befannte Weedizin, welche 


glieder anderer Turnvereine haben ae= | 


gen Vorzeiqung ihrer Kontrollfarten 


freien Eintritt. 


— 


Columbia⸗ Loge. 


Die Columbia = Loge Nr. 6, vom 
Unabhängigen Orden der Ehre, ver= 
anjtaltet heute 
Halle, 180—184 22. Str., ihren 2. 


— — “— 


Abend in Freibergs 


Jahresball. Das zuſtändige Arrange— | 


ment3-Komite hat fich die aröpteMühe 
gegeben, um dieſem Teite einen 
glänzenden Erfolg ficher zu  ftellen. 
Zur Aufführung fommt unter Ande- 
tem ein Stüd, betitelt: „Die Logen- 
brüder”, das fich ohne Zweifel eines 
tiefigen SHeiterfeitserfolges zu er= 
freuen haben wird. Auch ein Ziegen 
bock mwird bei diefer Gelegenheit auf- 
treten und nach der Voritellung ber- 
loojt werden. ever Inhaber einer 
Eintrittöfarte ift zur Theilnahme an 
diefer Verloofung berechtigt. Der Ge- 
fangverein „Walhalla” und Freis 
bergs Drcheiter haben ihre Mitwirkung 
bei der Feftlichkeit zugefagt. Für den 
Eintritt zur Feithalle find 25 Cents 
pro Berfon zu entrichten. 


Leſet die — — der Abendpof. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Enzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Ein Mann, der mit Pferd und Buggy 
umzugeben veritebt und fi im "u nüglih zu 
machen verſteht. 3 N. Robey S 


Ein guter nah 5 Meilen 


Verlangt: 
733 Cipybourn Uve., 


von bier. Nachzufragen Montag, 
im Schneider ſbop. 


a Verlangt: Junger Mann zum Aufwarten im Res 
ſtaurant. 0 Blue Is land ne. 


Verlangt: Mann, um mit Pferden nach Deutichs 
fand zu gehen, freie Reije bin und zurüd, Bu ers 
fragen 59% S. Halited Str., im Reftaurant. 


" Berlangt: Lunchkoch. 3 Dearborn Une. 





Verlangt: Ein ftarfer Junge e oder. junger Mann, 


' der Pierde zu pußen verfteht und zu Hauje wohnt, 


in einem Privatftall gu helfen. Nahe Nordende von 
Bart, Wdr, mit Sohnanjprühen R. 


_ Verlangt: Agenten, um die Menzenbauer Guitar 
Zither auf Abzahlung oder *3 Baar zu verkau— 
ſen. U. S. Guitar Zither Co., 294 Milwaufee Ave. 


Ano, ſmmift ſmo 


Verlangt: Griter Klaffe Rodmager. 2176 Acer 
Ave., nahe Halited Sir. imo 


_ Verlangt: Beifter und Plg! 7 


Verlangt: Bailter und Pigler an Röden. 
W. 12. Str 


" Verlangt: Guter Tediger Räder, der felbitftändig 


arbeiten fann. Wellington und Yineoln WUve, 


ten. Sonntags 10 Ude. Müls 


Verlangt: — Statiiten Sonntags 10 Uhr 
ers Halle, North Wve, and Sedgwid Str. 


Perlangt: ' Junger lediger Butcher. 28 ®. Ful⸗ 
ler ton Ade. 


verlanot: Ein € Schmied. .BES Jefferſon Str. 
_Berlangt: 3 Baifters an Röfen. 85 MW. 21. Blace. 


Rerlangt: Engineer judt Do imetſcher für Rigens 
au befommen. Ar. d- 576 Mbendpoit. imo 


Seid Ar außer Arbeit und wollt Geld verdienen. 
Schreibt mir wie alt Ahr jeid und mo hr jonft 
gearbeitet, und ich werde Euch zu verdienen geben, 
Nur fihriftlide Anfragen berücdfichtigt. PB. Weis 
bofen, Supt. 1207 Majonic 2 Temple. 


Berlangt: Aunger | fräftiger 9 Mann als Borter und 
Waiter für Klubbaus. Mup alle vorkommenden 
Sausarbeitenn eritehen. Purnace tenden und mais 
ten können. Nur jolhe die gute Rekonnmandationen 
haben, wollen voriprechen. SaSalle Ave. 


erlangt: Rodarbeiter im Store wi arbeiten. 
Stetige Arbeit. 482 Gar field Abe. he 2 


VeTrlangt: Starter Junge, 16 bis 18 Fahr hre alt, 
W810 per Monat und Roft. een R. 
Wood Str., Eingang Rice Str., 2. Floor. 


Ein ſtartet Junge, der in der Büdes 





Verlangt: 
rei arbeiten Tann und ein Pierb zu bejorgen. 1286 
R. N. Caltfornie U Ave. 


BVerlanot; ot: Bute Möbeljchreiner. B. Herring, 1019 
N. 3. pe. 


Verlandt; Junge an Brot. UT &. Canal Etr. 


Rerlangt: Guter Mann, 
Mus treiben können. 5757 Princeton. Ave. 


Rerlangt: Ein Juverläffiger, vertrauensiwertber 
Verkäufer, erfahren im Metail” Grocerpgeichäit. 
Ausgezeihnetes Salair dem richtigen Manne, der 
genügende WReferenzen geben kann. 19 Michigan 
Str. Ino,nmj* 


“B.0 und mehr dauernden Berdienft 


im Stall zu arbeiten, 





Verlangt: 
pro Tag garantiren wir Nedem, der eine Agentur 
für unjere neuen patriotijchen, religidjen etc. Bils 
der übernimmt. O ©. Silderman, Dept. 5, 
&t.Baul, Minn, ja* 


Berlangt: Bute Pelzmafhinen » Nähere. Guter 
Preis wird bezahlt. 74 Madiion Str. jon 


Verlangt: Ein Tediger®utcher, jofort. 192 €. Fuls 
lerton Ave. ne 


Verlangt: Mann im Reftaurant für leichte m 


beit. Gutes Heim. 3083 Michigan We. 


im Sufoon m ars 


Berlangt: 2 junge Männer, e 
ia 


beiten. 7% Carroll Ave., Ede Robey Str. 


Berlangt: Agenten, um den Quftigen Bote Kalens 
ur von 1898 zu verlaufen. ©. Rrauje, 8 Fifty 
de. 


Verlangt: 50 Agenten für Menzenhauer und Eos 
fumbiasgithern, auf Abzablung. Beite Bedinguns 
gen. 8. M. Mai, 146 Wels Str. Anolew 


Verlangt: 500 Ürbeiter für Levee Arbeit im 
within, Sohn 81.50 :und $1.75 per Tag. Wins 
ter-Arbeit u billige Fahrt. Rob Labor Agencn, 
3 Martet Str 


Verlangt: Agenten für Guitars$ithern, 
zahlung. IR €. Erie Str, Baſement. 


Berlangt: Nods umd — ——— aufs 
Gute Bezahlung. 124 Dearborn Etr,, Si 


noim 


auf Abs 
nolw 


Land 
2nole 


N he *. 235 nz — Kt 


| fih zu Haufe arbeiten. 


die - Herznerven belebt. 

Sie hat, wo angewandt, faft jeden Fall 
bon Herzleiden geheilt. 

Man laffe jih Dr. Schoop’3 Buch über 
Herzleiden, und wie er diejelben heilte, Tom- 
men, es fojtet nicht3. 

Dr. Schoop’3 Wiederheriteller kojtet in der 
Apothete oder per Erprei; gegen Vorausbe- 
Duszend 
Man adreſſire: 

Dr. C. J. Schoop, 246 2nd Street F, Ra— 
cine, Wis 


* Wer deutſche Arkeiter, Haud- und 
Küchenmäbchen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft miünicht, erreicht 
feinen med am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Mhendbpnit”. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 





Wir brauchen einige Männer oder Frauen in jes 
der Stadt, die am — oder Abends für uns bei 
Angenehme Beſchäftigung das 

ganze Jahr hindurch;: kein Hauſiren. Wir bezahlen 
$9 di3 HIR wöchentlich. Never, der lejen kann, fann 
Die Arbeit tbun. Ahr werdet jeben, daß Diejes eine 
ausgezeichnete Gelegenheit, it. Schidt uns KEuere 
Adreſſe. Wir ſchicken Euch volle Auskunft und könnt 
Ihr ſofort anfangen zu arbeiten. Adr. Standard 
Miig. 6o., 142 W. 8. Str., New Vork. Zinodia 


Verl angt: Agenten, irgend Jemand kann unjere 
5c Padete Bruftbonbons_ verfaufen, Näheres Sonne 
tag 10 bis 12 Uhr. 


4% State Str., Hoffmann. 


Ginige Damen und Herren al® Sol 


582 Abend: 


Verlangt: 
tor3, Geblt und Kommijfion. Mdr. F. 
poit. 


Verlandt; Junde Damen u und 
ent, welche fih der Pühne win 
ten unentgeltlihe Wusbildung um 
praftijcher Uebung. Ads. unter W. 


Verlaugt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter diejer ARubrif, 1 Gent das Bor) 


ee und Fabriten. 


und 3. Majhinenmädchen an Nöden, 
777 Milwaufee Ude., hinten. 


Verlangt: Erfahrene Madchen an Manner⸗ ner⸗ Rocken 
zu arbeiten. 1017 W. 12. Str. 


Verlangt: Mädchen, geübt im KnöpjesAnnähen. 3 
Eiybourn ve. 


Berlangt: 
Dampftraft, 3 


Verlangt: Mädchen zum Selten, Finifhen und 
jur 


Knöpfe an Weiten anzunäben. ler Elm Str. 


Verlangt: Gute Maſchinen madchen an Röden. 754 
N. Wood Str. 
Verlangt: Majhinenmäddhen an Hoien. 77 MW. 
19 Sir. jmo 
Verlangt: Maichinene und Handmädhen an Nös 
den. . 1 dm Str., 2. Floor. 
Perlangt: Frite Handınädche n, Nöde zu baiiten 
und Aermelfutter überzunähen. 27 Cleveland WUve. 
na 
Erfahrene — —— an Hoſen. 
1631 N. Hoyne Avwe., Ecke Noble Ave. mfſa 


Berl angt: 3 nette jaubere Kellnerinnen i im Na ihs ⸗ 
leller Cafe, Ecke Monore und Clark Str., Herm. 
Quandt. Anolw 


Verlangt: 


Oausarveit. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Lohn aM 
und SH. Gin Mädchen für zweite Arbeit. Lohn 3.50. 
N. Clart Str. 


Verlangt‘ Mädchen für all emeine Bang arbeit in 
einer fleinen ramilie. Adr. Bog 55 Part Ridge, 0 
Minuten Fahrt von Avondale. 


Köchinnen, Haus smädchen, Mädchen f für alle Hauss 
arbeit finden die feiniten Stellen durh Mes. Hin— 
es Vermittiungsbureau. GL Wentworth Uve,, 2. 
Flat. no, jdd—l8d; 


Verlandt; gus 
tes Heim. Gamwelet, 393 Des plaines Str., oben. 


Verlandt; Junges Mädchen, in Hausarbeit zu 
Helfen und auf Kinder zu achten. Kleine Yamilie, 
gutes Heim, 6219 Kimbart QAvde,, 1. Flat. 


Verlangt: Eine Frau, judiſche die einfach tochen 
faun, um Heinen Haushalt zu deaufſichtigen. 166 
W. Madiion Str., Store, 

Verlangt: Ein - Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 177 Ordard Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
00 Union ve. 


Verlangt: Ein Madchen file allgemeine Hausar⸗ 
beit in kleiner Familie, mit zwei Kindern, muß 
jelbititändig haushalten fönnen, weil die Hausfrau 
inn Geihäft jein muß. Zu erfragen 7OR Orcard 
Str., Yale View. 

Berlangt: t: in fleibiges Mädchen fir - leichte 
Hausarbeit, bei einzelner Frau, gute Heim, 54 
Sedowid Str. Vorzuſprechen am Sonntag. 


Verlangt: . ahren 


Achtbare Frau für Haus baltung, 


Ein Mädchen von 13 bis 14 gr 
zur Hilfe in der Haus haltung. No Hudſon 


Ber! angt: Ein gutes reinſiches Mädchen fir alle 
gemeine Hausarbeit. 


Empfehlungen. 2 XNaSalle 
Ave, 


Berlaugt: Ein junges Mädchen für leichte Hausars 
beit. B €. Waidington Str. Zu erfragen im Ea= 
loon. 


xFin gutes Madchen für allgemeine 
Ssausarbeit. Kleine Familie. en Ders 
nabe 12 


langt. 535 Wincpeiter Ave. Str. F 


Verlangt: Madchen für Heine Familie, Muß tos 
ben können. Keine Wälhe. Muß zu Hauje jclafen. 
WIR. Elart Str, 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen. für allgemeine 
Mus toben künnen. 649 Otto Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, auf ein Kind aufzupaffen, 
gutes Heim und Lohn. 19 S. Haliten Str. 


" Verlangt: Ein Mädden von 13 oder 14 Nabten, 
um in der Sauspaltung einer Heinen Yamilie ber 
bitflih zu jein. Muß zu * ſchlafen. Nachzufra⸗ 
gen im Store. RR, t. Halten Etr. 


„ugislangt: Madchen a für allgemeine Hausarbeit. 
. Roben Str. 
mare Gutes Mädchen 
erbeit. Keine Wäiche. Kleine 
5 WM. Taylor Str. 
Mu 


"Berfangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
wochen und bügeln fönnen. 1145 Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 0 
Milmaufee Ave., Store. 


Verlangt: Junges Mädchen, um in Des Dausars 
beit- zu beilfen. 5% Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
400 Lincoln Ave. 


PVerlanat: Gutes deutichee Mädchen für Bauten 
beit. 93.60. 2330 Urder Ave. 


Ein Mädhen für allgemeine Hausar— 
3%. W. Mathies, 
mo 


Verlangt: 


Hausarbeit. 


ür allgemeine Hauss 
amilie. Guter Yohn. 





Hausarbeit. 


Verlangt: 
beit. Klasse verlangt. Mrs. 
614 Peor ia Str. 
t: Mädchen und Frauen für irgendwelche 
MWYaitrefies. 180 Clart Str. 

‚ bei Vils 


Sehrmäddhen für Hausarbeit 
3 Monroe Str., Zimmer 4. 


Wäice, 


Verlan 
Arbeit. 


BVerlangt: 
liam R. Strehl, 


Berlangt: Dienftmädden. 
Sofherr, 34M State Str. 


Eine gute alleinftebende Dame für 
5 Qudjon — 
ja 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars 
Guter Lohn. 188 Arlingtoen Blace, fia 


beit. 
Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
BR. Peoria Str., Ede Fulton Str, 
tia 


— werden 
Halſted Str — 





Keine Veter 


amo 


Verlangt: le 
Kausarbeit in Tleiner Familie, 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Saloon. 


Dienftpermittlungs:Anftalt, 
prompt beiorgt. 2 S. 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen fir Hausarbeit 
und zweite Ürbeit, Kindermädcen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Bris 
vatiamilien der Nords und Südjeite *5* das 
—— VermittlungssInftitut, 586 R.Elart — 
früher 56. Sonntags offen bis 12 Uhr. xel.: 
North. Sr 


Verlangt: ——— Köhinnen, Mädden für Hauss 
arbeit und as Ürbeit, KRindermädchen und eins 
— adchen für are: ee in den feins 


— an F we es Lohn. 


N 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
_Onspigen unter diejer Rubrik, 1 Gent Das Most) 


Sausarverı 
Terlangt: Ein gutes ordentliches Mädchen in 
der Küche zu helfen. Boediih' Gafe, RB N. 
State Str. jmo 
Gejuht: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 497 YaSalle Ave. 
Lerlangt: Gute Ködin, Die bei der Wäjche Hilft. 
3157 Brairie Ave. 
Berlangt: Cine Frau oder ı ein Madchen zum VBu— 
ſineßlunch-Kochen und bei der Hausarbeit behilflich 
zu ſein. 2 R. Ciart Sir. 


Verl angt: Waihirau Für Montag. 19. Nadyufragen 
247 NaSalle Ave. 


von 6 bis & UÜbr beute Abend. 


Berlangt: Auftändiges junges Madchen zur Stüge 
für fleinen Haushalt. 1675 Budingham Place, 2. 
Flat, Yate Diem, nabe Halſted Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für Hause 
arbeit. Guter Lohn. 1168, 59. Str., Englewood. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Rochen und Maiden. 
%8 Eanal Str. 


Stellungen fudhen: Wänner. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Junger Mann ſucht u. die Butches 
zei zu erlernen, Briefe unter R. 37 Abenppoft. 
Geſucht: Däder, Butcher, — Perſonal Kut⸗ 
ſcher, toſtenlos zu Peziehen. 180 N. Clark Str., 
Baſement. 

Geſucht: Wohl empfohlener Mann ſucht Beſchäf⸗ 
tigung. Nachzufragen in der Apothete, Sheffield 
und Diverjey Ave. na 





Gejucht: 


Etellungen fugen: Frauen, 
_(üngeigen u unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Fine gute Kleidermacerin jucht Weichäfs 


Geſucht: 
Louiſe Hanſen, 1460 Ross 


tigung außer dem Hauſe. 
coe Str. 

Geſucht: Ein Mädchen, 1 Iahre alt, jucht Stelle 
als Kindermüdchen und fih jonit im Hauſe nütlich 


zu machen, Sieht mehr auf gute Behandlung, als 
auf großen Lohn. Adr. M. 180 Abendpoſt. 


Geſucht: Jungde Frau sucht einen Platz als Haus⸗ 
hälterin. RN WB. Montana Str. 


Gefucht; Eine anſtändige, junge deutiche Wittwe 
fuht Stelle als Haushälterin. Nachzuftagen Mon⸗ 
tag. Ecke ». und Neaitt Str., Store. 


Geſucht; Ein anftändi ges Mädchen ſucht t Stelle fi für 
Dausarbeit. Adr. F. 590 Abendpoſt. 


+ Geſucht: Ein deutiched Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit. Nachzufragen 88 Sedo wig Str., oben, 


Geſucht: Deutſche Köchin jucht Stelle in Hotel, 
Reftaurant oder als Lunchköhin. 185 W. Kate 
Str. x 

Geſucht; Gute deutſche Madchen ſind immer zu 
treffen. 180 N. Clart Str. 

Geſucht: Eine Frau ſucht einen Platz als Haus— 
hälterin. 93 Ciybourn Une, 

Gefugt: Junge rau jucht Stelle bei Wöchnerins 
nen. PAS State Str., Flat 6, Frau Field, > 

Gejuht: Hausarbeit für 7 tüchtige Mädchen, IM 
Garfield Moe. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 
(Anzeigen unter biejer Rudrit. 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: 2 gute Pierde, ſehr billig. 49 
MR N. Marihfield or., nabe Auguſta Str. 


u "verkaufen: Ttarfes Pferd, ſtartes Geſchirt und 
leichtes 522 El fton Ave. 


Zu verfaufen: 
wie Doppel: 
Str., hinten 


Zu verkaufen: Pferd und Ginipänner Trudiwagen. 
Rachzufragen 2406 5, Canal Str. - 


Zu verlaufen: Leichtes gutes Bierd, 
Rincoln Ave. 


813 kauft ‚Sarpentgrmagen, 
Buggy und Geſchirt, billig. u 
Bierde. 


Muh vertauichen: 3 gute Gigentbiimer 
todt. 83 Greenwich EStr., nahe Yeavitt Str. 


815 fauft Pierd mit TopsRuggn, Peddi ers A⸗ 
zens, Geſchirr, Wagen, 8 Pferde, billig. 88 Ely⸗ 
bourn Ave. 


Toptvagen zu serfaufen. oder auf Erpreßwagen zu 
vertauſchen. sio W. G. Sit 


Ranarienvögel, große Aus wahl, Stamm Audreass 
— ſind billis abzugeben. 940 N. Wincheſter 
Ave., 3. Floor, hinten. 


Zu verkaufen: Ranaricuvdgel, gı 
Weibchen. 3 Cornell Str. 


gu auf Deutiche Doo de. 


Pferd, Deliverywagen, ſo⸗ 


Yı Imge? 0 
32 Sepgmwid 


und Einzel-Geichirre. 


fpottbilfig. 


‚Bierd, CE Topwagen, 
54 Did; on Str. 


gute Si nger und 


Zu verlaufen: 810. 370 N. Ah: 


land Ave. 


Zu verfaufen: 
“5 Otto Str. 


gu verfaufen: Kanarienvögel, 
312 2 MW. Chicago Ave. 


Zu verlaufen: 





Ale Sorten engliiche Brieftauben. 
gute Sänger, $1.50. 


Billig, echte Raffe, fein dreflits 
ter Hilhnerbund (Pointer). 2% Warren Ave. 


Bu verkaufen: Alter Erprekwagen, billig, Pierd 
und en ie 741 MW. Chicago Ave, 


ganariendöge meine Nachzucht von 95  Stüd, 
Glenn Gnbteastırger, find jehr billig abzugeben. 
Koppaneier, MO N. Wincheſter Ave., 2. Dloor, bins 


‚u verfaufen: Feine, Andreas berger Rolvogel 
1.75 und aufwärts. 9. Bietheer, Bogelzüchter, 1% 
Burfing Str. 18no3ja 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dıeier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Schr billig, 2 Tleine Keigöfen, 586 

N. Cart Str. 


u derfaufen: Guter Barlor:Ofen, 
Bilfel Sir., 3. Flat. 


Zu verkaufen: Faft neuer Parlor-Ofen 


Zu 
Coim, bilig. 5111 WUtlantic Sir., oben. 


Bu verfaufen: Vollftändige Shlafziminerz Einrich⸗ 
tung und Foldingvdett zu verlaufen, ſpottbillig, 


wenn jofort genommen. 4ll Roscoe Str. 


billig. 197 


(Gold 


Möbel von 4 Räumen, erft vor 8 Tagen ges 
tauft, find wegen Abreije nah Europa zu verfaus 
fen. Nachzufragen 608 Hal iſted Str., 3. Flat. 


Zu verfaufen; Billig, ein guter Küchenofen. 76 
Gititon Mpe., Store 


gu verfaufen: Gu 
Osdood Str. 


auchenofen, Spottpreis led 120 





Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


The 5. Nidel Siot Maine. Beite zn. beſtes 
Material. Mäßige Vreiſe. aaa Mio. Co., 96 
E. Chicago Ave., Chicago, J 


Zu verfaufen: 3° 
&. Leavitt Str. 


3 gute Barberftühle, billig. 1113 


Zu verkaufen: Blod und Wiegemeffer, billig. 38. 


Bifhop Str. 


Bicheles, Rähmafdinen 20. 
Anzeigen unter dieſer unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort) 


Zu —— Wegzugsbalber, —— u. Hand⸗ 
maſchine, ſofort. Twers, 10 Dayton Str 


$20 taufen gute neue „Higbarm“-Rähmaj 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. 
$235. New Home $B. Singer $10. Wheeler & Wilion 
810, Elpridge $15, White SE Domeitic Dffice, 178 

. Ban Buren Str,, 5 Thüren öftlid von Halite» 
Str, ® Abends offen. Tr 


Ihr Lönnt alle Arten — —— au 


ERFEHETEHE 


ine mit 
omeitic 


Be 


| 


Geihäftsgelegenheiten, 
(Einzeigen ı unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Bäcker aufgepaßt! — Hintze, 167 
Zimmer 503. — $1400, alte grun dgediegene 
derei, Nordiveltieite, 2 2ri döfen 3 Bierde, 
gen. Miethe 549, ausgezeichnetir Corner, 
aimmer, große tadelloie WBaditnibe. 
3300. Wil nah Deutihland. Macht 


Dearborn Str., 
Bä⸗ 
2 Was 
6 Wohn: 
Wosenumjag 
ichnell. 
Wuolw 
Zu verkaufen: Saloon iihen 


erfaufen: Fabrilen. 
100 mit Lizens 9) Rimsall A ve. 


fünf 
Ein guter Bader fucht güniti ige Gelegenheit oder 


Tage, eine Büderei auizumasben. or. %. 592 
Abendpoft. 


50 tauft beiten. 
© & art Str. 


_ Hinse, 167 Dearborn Str,, Siminer 509. - — 85 
Paarzahlung, "Meines, hübſches, gutzahl endes Re: 
faurant, fihere Brotitelle. 


Zu verfaufen: Ein gigarrene 
Etore, wegen Krankheit, ig. 


Zu verfaufen: Lundhroom und 
tabies Geihäft. 10 N. »Halited 
Dinge, 167 Dearborn Str, Zimmer MI. — 700 
Paarzahlung, aute Grocery, Nordieite. Mietbe $32, 
borzüglihe Ede, 9° Wohnzimmer, Berfaujsgrund: 
Vartner ſchaft aufzi ulöſen. Sch nell. nl w 


der Sudfeite. 


Saloon an 2085 


und Gonfectionerys 
67 Wells Str. 

Neftaurant, 
Str. 


profi⸗ 





Zu verfaufen: Gutgeb ender Delitateflenito te, 
gen Ver! aflens der Stadt. IM Gentre Str. 


Bu verkaufen: Grocery⸗ Bäckerei- und Ziogtren⸗ 
38 Sar rabee Str. 


Store, frantheits halber billig 
billig. Nach⸗ 


we⸗ 


Zu verfauf en! 
aufragen 1046 


Bu 
loon, 
poſt. 

Zu verkaufen: MWholei ſttäſe-Route 
kaufen weil zu viel Gei Ichäfte babe. 5757 
Ave Sonntags, oder 38 W. 8. 
chentagen. 


Zu verkauſen: Wegen Körpergebrechen, 
terftore, Kobienhandel und Erpreifing, gute Yay 
billig. 1990 Yincoln Ave, Gde Montroje 
pard. 


Zu verkaufen: 5 
fend für jedes Geichäit. 
fted Str. 


 Binge, | 167 D Dearborn Str, Zimi ner 503. — 3400, 
qgutzahlender Saloon nebit vollem Stod. Nordiweitz 
feite. Miethbe 0. Altes Beihäft. Drotitelle, Ei⸗ 
genthümer muß zurüctreten. 2n1w 


8150 tauft Meatinarfet mit auter Kundicait, 
Billige Miethe. 7089 YHalited Str. ara 


Zu verfaufen® Eine qutgehende Schme ve mit 
Werkzeug und Material, habe immer zmei Gejellen. 
Habe dDurchichnittlich zweihundert und fünfzig Piers 
de zu beſchlagen. Nehme auch Chicago Property in 
Tauih. Im der Nähe von Ebicago. Adr. F. 591 
Abendpoft. Reine Agenten, dinfria 


500 taufen einen guten Ed: Sal von, paile ud für 
Deutſchen. 912 Milwaufee Ave. 2nolmw 


Zu verfaufen: Ein Reſtaurant. 210 N. State 
Str. Wnolw 


Eine Zei tungsroute, 
Pallou Str 
mietben oder zu — geſ icht Villid, 


Nordz oder Nordweitieite, A. D. 


Bouies 


3J 


Store mit Saloon- Fi 
Billig. $15. 112 


i paſ⸗ 


Hal⸗ 


jſa 


rtures 
> R. 


Vatente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5. Ade.* 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Brit Cottage, KB. Gigentbümer 


134, WO. Str. 
Bu verntiethen: Store für PBüderei oder Buter, 
Dien ift da. Martin Kulas, 1283 N. Raulina Str. 


gu vermiethen: 5 immer Brick-Cottage. 
Str., nahe Eliton Ave. 


fragen 8343 Paulina 


Yu ers 
7 möblirte Zins 
Ar. 

tia 


Zu vermietben oder zu — 
mer, mit Boarders, ganzes Flat in Front. 
R. 18 Abendpoſt. 


Zu vermietben: 
I W. Worth 





Schönes modernes Frontflat, 8. 
Ave., Barberibop. 


immer uud Board. 
(ingeigen unter diefer R: ubrit, 2 Sents das Bert.) 


ichö= 


Roarders, Privat: Loardinghaus, 
288 W. Harriſon Str. 


Zu dermietben: 2 ihöne moöoblirte Frontzimmer, 
heizbar, mit Waſſer⸗ Cloſet, ſeparater Eingang vei 
Leuten ohne Kinder. 55 North Ave., Ede Seda⸗ 
wid Str. 


Berlangt: 
ne Wwarıne Zimmer. 


gu vermiethen: Ein inöbl intes Front: Pettzimmer 
an eine Tame. 189 Dayton Str., nahe wi low Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 191 North 


Ave. 


Einzelne warıne Zimmer mit oder 
ohne Board. 33.0 mit Board. 111 E. North Ave. 
grau wünſcht anitändige 

R. Halited Str., eine 


Zu vermiethen: 


aleinftchenne 
Gutes Heim. 


Junge, 
Boarder3. 
Treppe. 


Terlangt: 
Wittive, 067 


Berlanat‘ 
Willow Str. 


Verlangt: 
Ave. 


Anftändi ge Roomers und Voarders, bei 
Larrabee Str. 


Boarders und Roomers im Siore 103 


18 Hudion 


Roomers oder Boarders. 


Bu geriaietben: Fin möblierte Zintmer, mit oder 
ohne Koft. 445 Wells Str., 3. lat. 


Zu vermietben: Zimmer mit gutem Bett. 
Rode. HI E. 8. Str. 


Zu vermietben: Möblirtes immer, 
ohne Board, billig. 23 MW. 12. Str. BER 


3u nermiziten: Warmes Bettzimmer, pr oder 
obne Board. Aeltliher Herr mit ftetiger Beihäfti: 
gung. wal ©. State Str., binten. 

Geſucht: Ein Kind in Board zu nehmen. Billig. 
&1 Zul Blace 


Zu vermietben: Möblirtes heisbareß Bettzimmer, 
mit Bad, billig. 34 Garfield Ude. 


T bie 


mit oder 


Zu vermietben: Schönes möhlirtes Frontzimmer 
mit Küche, für Kaushpaltung, billig. 32 N. State 
Str. fia 


fie 


Möblirte$ warmes Zimmer. 


Zu vermietbhen: 
Flat. 


Eiybourn Abe., 2. N Sie 

Bu vermietben: Warmes Zimmer, mit oder obs 
ne Woard, eigener Gingang, an einen Kern. 668 
R, Halited Str. ma 


Zu miethen und Board gefucht. 
Aunꝛeigen unter diejer Rubrif, 2 Kents das Wurt.) 


Weſucht Moblirtes Zimmer von älterem Herrn, 
bei alleinſtehender junger Dame. 


Rordieite. U. D. 
178 Ubendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Sede —— unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Einidaltung einen Dular.) 





Heiraths geſuch: Junge Wittine, wetteg, Grjceis 
nung, von tugendvollem Vorlieben, hat ein? Jahre 
altes Mädchen, rg ihuldenfreie Frucht: ad Ges 
mühefarm von 15 Ader, 30 Meilen von der Stadt. 
Da fie jeldft nicht alles bewirthichaiten fanı, 10 
‚wüniht Sie auf diejem Wege die ——— 
eines ehrenhaften Maunes. Rähberes bei Mrs. Goe⸗ 
gendorft, 376 €. Divifion Str, 

Heirathsgeſuch: Junges israelitiſches Mädchen 
don qutem Charakter und ausgezeichneter Erziehung 
wünjdht, da e3 ihr an Herren⸗Belanntſchaft febit, 
mit gut fituirtem Kern in SKorreipondenz zu tres 
ten umd nad gegenjeitigem Meinungsaustauich die 
Ghe einzugeben. Reli = Nedenjahe. Ehrlicher, fes 
fter Charakter KHauptjache, Adr. unter U. D. 116 
Aben dvoſt. 


— —ñ —ñ —ñ —— 
Heirathsgeſuch: Junger Mann, Ende der Zwan⸗ 
ziged mit gutem Werdienft, dem e3 an Danıenbes 
fanntigaft fehlt, wüniht Die Belannticajt einer 
jungen Dame don deuticher Abftammung, zwijchen 
18 und 5 Jahren, Nur aufrichtig meinende Das 
men fönnen fich unter ftrenger —— melden. 
Reine gg Ur. X, le Stt. Bitte 


Enieiges aater dieſer Rubrit 3 Gents das Merk) 


Angebote auf Bonds. 
Chicago, den W. November 189. 

Verſiegelte Angebote auf einhundert (1000 Muni— 
zipale Vonds der Stadt Chicago zum Nennwerthe 
von eintawiend (1000) Dollar jeder, werden in ver 
Office des ftädtiihen Comptrollers der Stadt Ghis 
cago bi Freitag den 10 Dezember 1897, 2.90 Ubr 
Nachmittags, entgegengehommen. Die Bonds find 
vom 1. Nanuar 188 datirt, und zahlbar zwanzıg 

Jahre nah den Datum ihrer Ausitellung. Sie 
ragen drei umd ein halb (34 %) Brozent Zinien per 
Jahr, welche balbjäbrlih in der American Erchange 
National Banf in New Pe rt fällig werden. 

Dieje Bonds fi in ilebereinitimmung niit einer 
Ordinanz * che der — der 
Stadt Chi Zwecke augenomu en hat, 
un Die nötbigen Mittel zu beichatfen, un einen 
gleichen Betrag jest fällig mwerdender Bo nds derjels 
ben Art einzieben zu fünnen. 

Nngebote fönnen auf die 
aubh nur anf einen Theil 
den. Fine beglaubigte A 
fünf (5) Prozent des ang 
dem WUngebot beiliegen. 

Die Stadt bebält fih daS Recht vor, 
alle Angebote zurüdzuweijen, 

Jeder Diejer Bonds faun 
werden. 


ganze Ausgabe oder 
derjelben gemaht ers 
ung im Wetrage von 
botenen Betrages muß 


eine oder 
auf Wunjh regiftrirt 


imija R. 8. Waller, Comptroller. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. 
Rleine Anleiben 
von $X bis $400 unjere Spezialität. 
Mir nebmen Ahnen die Möbel ni Icht weg, wenn wir 
die Unieibe machen, - jondern lajien viejelden im 
Ihrem Befig. 
Wir haben das 
tt er Geidäft 
der Rtadt. 
fommt zu uns, wenn 
Jbr werdet es zu Eurem 
zujprechen, ebe_ Ihr 
und zuverläfligite 


eröh 
Affe auten ebylichen I: utſchen, 
Ihr Geld borhen wollt. 
VortHeil finden bei nie vor 
anderwärt3 hinnebt. Die ficherite 
Bedienung zugelichert. 
rend, 
‚_Bimmer R 


A. 9 

128 LaSaile Str., 
Mortgage Toan — 
Mortgage Loan o., 


—X 


75 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
Sausbaltungsartitel, Pianos, Pferde, Wagen, 
jowie Yagerhbaı —J zu ſehr ni — Raten, 
auf irgend eine gewünſchte Zeitdau Ein belie⸗ 
biger Theil des Sariehens fan zu ieer Zeit zus 
rüdgezahlt und dadurd die Zinien ingert ivers 
den. Kommt zu mir, wenn Ahr Geld ötbi 9 babt. 
Chicago Mortgage Coan Co, 
Chicago Mortgage Xoan Go, 


175 Dearborn Etr., gi mmer 18 und 19. 


Unleibeno ü ıfmwärtSanMös 
bel, Pianos, Pierde, Jen ete,, von Privat⸗ 
Verſon, zu weniger als regulaͤren Raten; die Sachen 
bleiben in Eurem unge ſtörten Beſig; Ihr könnt 
das Geld denſelben Tag, an dem Ahr dorſprecht 
haben, und Bezahlungen können wie e3 Euch paßt 
gemacht werden. Eure Anle iſt durchaus privat; 
feine Referenzen verlangt. Spredbt vor und bolt 
Euch unjere Raten, ebe Ihr anderswo borgt. Alle 
Geihäfte fünnen im Deutich abgemadht werde . 09 
und 71 Dearborn Str, Zimmer 8, Ede Deardorn 
und Randolph Str. An* 


0 bis 21000 zu verleiben an Leute im befleren 
Stande. auf Möbel und Pianos, ohne diefelben au 
entfernen, aud auf Lagerjcheine und jonitige pers 
\önliche Werthiachen, zu den niedrigiten Raten, ın 
Eummen nah Wunjdh, an monatliche Abichlagse 
jahlungen, Geichäfte verichtwiegen. pre bei ung 
or ebe br anderswo bingebt. Ö .Boelder, 

eih-Agent, 70 LaſSalle Str., 3. Stod, Zimmer M. 
Feutiches Geſchäft. Upli 


Woygunahb der Sidi eite 

wenn Ahr billiges Geld ba en tönnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wan: — — 
ne, von der Rorthiwehern Mortgage 
Soan &o, 46- KT Milwautee Ave, Ede Ebis 
cago AÜpe., über Schroeders Drugit ore, Zimmer 5. 
Offen bi$ 6 Ubr Abends. Nehmt levator. Geld 
rüdzabibar in beliebigen Beträgen. Nmalij 


geben 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Dppothelen 
von 44 Prozent an theils ohne Kommiſſion. — 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 
Nachmittags 2 Uhr: Reſidenz 42 Potomaec Ave., 
Vormittags. Bug? 


Geld zu — auf Möbel, Pianos und ſonſtige 
gute Si ——— it. Niedrigſte Raten, ehrüiche Behand⸗ 
lung. 534 Lincoln Ave., Zinımer 1, Xate View. 

_ Amz® 

Geld ohne Kommiiften. Eine große Summe au 
6 Prozent zu verleihen. Ebenfall3 Geid zu 5 und 
53 Prozent. YausAnleiben zu gangbaren Raten. 9. 
Ü. Stone & Go., W6 NaSalle Str 15m* 


Gel D zu verleiben auf Gbicago Gi unbeigentpum, 
zu 5, 54 und 6 Prozent. Erite Sppotyefen zu vers 
fauien. Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 YaSalle 
Str. ön® 


Geld zu verleihen au 5 Brogent Zinfen. 2. ©. 
Ulrich, Grundeigenthums- und Geſchäfts makler, 
Room 1407, 100 Waibington Str., Steuerzabler 
Schutz⸗ Verein. ITje* 


The Gauitable —J— — 18 Dearborn Str. 
Geldzuverleihen auf verbeſſertes Grund⸗ 
eigenthum zu — ichen Raten. The Equitable 

Truft Company, 185 Dearborn Str. l5jilj 
Pridatgelder zu verleiben, jede Sum: me, auf 
Örundeigeuthbum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Pros 
zent. ©. Freudenberg & Go., 192 W. Divifion Str. 
%ag,jod* 


BrauchtJ Abe Geld 
Mir haben Gelb zu verleihen in Sımmen von 
5500 aufwärts auf Örumdeigentbum zu billigften 
Raten. Wir verfaufen und vert ben Däujer und 
Sotten schnell und zu Eurem VBortbeil. Wm. Freus 
denberg & Go., 167 Dearborn Sir., Zimmer 510.. 
13nojddlm 


Mortgage, von 
jein. Ade. R. 


verleihen: $000 auf erite 
muß gute Sicherheit 


— 
Privatmann. 
2 Ubendpoft. 
Verlangt: 140 Brivat, 
T. MW. 214 Adendpoft. 


Obne Kommiifion Geld an 
verleihen, von 4 Prozent an. 
Klar! Str., Charles Stiller. 


an feines Steinhauß‘ 


Srundeigentbuum ju 
Zimmer 4 IM. 
Xnolm 


Unterricht. 
Anzʒeigen unter r dieſer Rubrik. 2 Cents das 3 Wort.) 
Gründlichen engliihen Sprachunterriht ertheilt 

Herren und Damen, jchnell und billig, Prof. Moels 

ler, RB R. Kalfted Str. nol3,; 3ia 


Engaliſche Sprache für Herren und Das 
men in Kleinllaffen und privat, sowie Burchhalten 
und Sandelsjächer, befanntlih am beiten gelchrt im 
N. MW. Bufineb College, 22 Milwaufee Ave, nahe 
Raulina Str. und Abend?. Preiie mäßig. 
Beginnt jest. George Jenjlen. PBrinzival. 

16n, dv ja* 


Tags 


Brof. 


Brof.U.23 Obmwald, derborragender Lehe 
rer an Bioline, Piano, Zitber, Mandoline ls 
tarre. Lektion Xe; Sesam geliehen. 9 Mils 
mwaufee Ave. ; 


Merztlihes. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Die Naturbei ( t unit eilt ihnell und fis 
her alle Krankheiten. Sonderlich Srauenleiden und 
Kinderfranfbeiten mer den rasch gebeilt. Dipbtberis 
tis, Lungentrankpeiten, Magens und Unterieibsleis 
den, Rheumatismus u. J iw. Werden arzıeilos und 
naturgemäß ha a Spredbt jelbit vor. Konjultas 
tion frei. Dr. Gleits mann, Katurarzt, 118 Bart 
— (Wider Kar nahe Milmwaufee und North 

de. 


Kneipp: 
Medizin. 46 Gheftnut Str., 


Waſſer-Inſtitut aller Krankheiten 
Gde LaSalle Ave. 
l6no,ddjalm 


ohne 


Dr. Etre ’ 3 (ehemals Schiffsarzt-Superintens 
dent deutiher Auswanderer nach Auftralien). BIER. 
State Str. Spezialitäten: Nierens, Haut: und Ges 
Bun 20noaſa 


8* v. Shul mwohut 104 Wells Str. 
Bnolm 


und Blutkrankheiten, ſowie 
ſichet und 
Dr. Eds 

löin® 


Geſchlechts⸗ Haut: 
alle anderen Hroniigen Leiden jchnell, 
dauernd geheilt. Satisfaftion garantirt, 
lers, 108 Wells Str., nabe Obio Sir, 


PBianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Anbrif, 2 Cents das Wort) 


Bianos zu Wholejalepreijen. 


- $135, Werth das Doppelte, 5jährige Garantie, _ 
Ucademp of Ruf, %9 Dilwauter Abe. 201 
Nur 85 für ein ihönes Cabinet Grand Upright 
Piano, an leichten Abzahlungen. 62 Well Str. 
Znlw 
Zu verkoufen: Eine Dame, die Geld brandt, ders 
fauit ihe jchöne3 Upright Piano, nur wenig ges 


braucht, für $135. 3827 Wabajh Wpe., 1. — 
NAnolw 


"Zu verkaufen: $%, feines Piano, Bargain, ir⸗ 
gend eine Zeit vorzuſprechen. W Burliug Str, 
Zu verfau F ither und Noten, Umſtände halber 
ſebt billig. Humboldt Str. 
Nur 385 = ein_ihönes Gadinet Grand Upright 
Biene an leihten Ubzaplungen. 62 Bells Str. 








—— Seutes, 
Berndar 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter © biejer Rubeit, 2 Gent das Wort) 


Zu verkauf en: Eine_60 Ader Farm, anderthaib 
Meilen vom County-Sig Yumeau, ander Haricon 
Road gelegen, ift „Umftände halber billig zu ver» 
f der Farm befindet fih ein 2itödiges 

nebſt VBrid-Anbau, anderfbaib 
jowie eine Scheune, RX, 
ein quter Brunnen nebit eı= 
den fi auf der — ſtauf⸗ 
Iden beim Eigenthümer, . 
Wis, fimo 


Rı ır 81000. Gorrage und Lat, $75 

$ Zimmer Gotta : a Rot, 
1er Gottage mit Lot, 8100 
ch. Schöue große 8 N nern Gots 
dot, irn 8100 Baar, 810 monatlich. — 

tödiges Haus, heißes Wais 
ür 2 Familien, 200 Baar, $13 
sohn Heim, 748 Belment Uve., nabe 


luftige mö 
Rubin, Juneau 


Bu verfaufen: 


tage, mit 
Schönes, gro 
jer, 2ad, paflend 
monatlid. — 
Lincoln Uve. 


Häuſer und Farnıen, beftgelegene Häufer und Lote 
ten (nahe Straßenbahn), ipottbiliig. Kleine Wis 
3ahluna. Grundeiger yumssAnleipen. armen zum 
Verkauf und zum Umtauſch degen Stapteigentbum 
ftet3 an Hand. Nobn 9. Scherer, 1774 R. Hamils 
ton Ave, Nordoit:Gde School Str., Sale View, 

Inddjalm 


Zu verfaufen: Ein wirkli ber Bargain! Verkaufe 
meine beiden feinen Refidenzstotten, MOD M. 
Sawyer ve, nur anderthalb Blod von der Logan 
Square Station der Metropolitan Hochbabn, für nur 
E70, Faktiih KO unter dem Markiwerth, Strabe 
aepfluftert, Alles bezahlt. Zu erfragen Sonntag? 
oder nad 5 Uhr Abends beim @igenthiuner, 403 
Moifat Str. jmd 


Wisconjin 


h Farm:-Heimftätten! 
Billige Brei ie; leichte Dedingungen;_ guter Boden, 
mwerfhoolles Holz: ichöne Flüffe und Seen; Souen, 
Kirchen und Märkte leicht zu erreichen. Yakt Euch 
Pamphlete kommen. Villige Exkurjionsraten für 
Beimftättenjucez zu jeder Zeit. Wapimdi* 

6.W Folter, Agent, 4 Clark Gir., 

Wis, Gent Rallzsan Di fice. 


Ah brauche Geld, wollen Sie einen Bargain? Ich 
will Ihnen eine auserwählte Tot, wertb $75, in eıe 
ner Chicago Vorftadt, für $IO Baar verfaufen, wenn 
fie Ddiejelde bi5 Montag nehmen. Nadzu fragen 10s 
tort bei &. 3. Williams, 218 LaSualle Str., Zins 
mer 3 
Häufer = Lotten, leihte Abzabs 
Melms, Ede Wils 

Auoja* 


Yu verkaufen: 70 Uder Farm, 80 Meilen von bier, 
für $5 ver Uder, tbeilweije Baar, Reit nah Xes 
fieben des Käufers. Guter fhwarzer Grund, 68 
bezabit fih für Kaufluftige, su unterjucen. Jasper 
Bennp, ] 198 Saftings Str. 

Zu tauſchen geſucht: Sitödiges Briddaus, 6 Woh⸗ 
nungen, für Farm in Michigan. Paul Reid, Zu 
S. Throop Str. 


gu vertaufchen: 1690 Ader Sand in Wikconfin, 
gegen tleines Chicago Property. 1108 incoin Ave. 


Zu verlaufen: 
fung. Geld * verleihen. H. R. 
wau ilee Ave. nd Kogan € Scuare. 


Zu verfaufen: Großer — 50 Fuß an Noble 
Ave. 850, 5 Fuß an Aſhland Aven nahe Bel⸗ 
mont Aven *31200, 8 Zimmer Haus u. Lot, Wright⸗ 
wood, 20. Charles Rafoth, zwiſchen Otto und 
School Str, J u Herndon Str. 

12 Zimmer Property. 473 Hermitage 
Auf Abzablung. Strabe und Ulley gepflafterk, 


Zu — n: 
Ave. 


Leute, welche Häufer, Lotten oder Farınen faujın, 
fen oder vertauichen wollen, werden bei ung 

> reell bedient. ©. Freudenberg & &., 

102 W. Divifion Str. ‚zwiigenMilwautee und Abs 
land bes, Rot, didilm 


Zu verlaufen: Auf Teichte Abzahlungen, Lotten 
von 250 aufwärts. Geld zı verleihen. G. Melıns, 
Ede Milwauntee und California Ave 4nodti® 


Hänier und Lotten zu verfaufen oder 
zu vertaujchen. Geld zu verborgen. 46 %, theiis 
ohne Rommiifion. ©. C. Peo, 9 R. Wincheiter 
Ade., einhbalber Blod nördlih von W. Chicago Ave. 
Office-Stunden 7-1 Upr Morgens, Use 
Abends. Hap® 


armen, 


Perſönliches. 
(Ungeigen untes diejer Rubril, 2 Cents das Mhrt.) 
Aleranders Gedeimpoligekligens 
tur, 9 und 95 Filth Ave, Zimmer 9, bringt ire 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, R. ns 
terjacht alle unglüdlichen Yamilienverbältnifle, Eher 
ftandsjälle w. j. wm. umd famımelt Beweije. Diebftäbs 
le, Rüubereien und Schwindeleten werden unterjucht 
und die Schuldinen zur Rechenjchaft gezogen. Ans 
iprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Urglüdss 
fälle u. dyl. mit Erfolg geltend gemacht. fFreier 
Rath in Reht3jahen. Wir find die einzige deutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags sffen bi$ 
12 Uhr Wittags. 2m® 
Löhne, Noten, Mietdbe und Sähuls 
den aller Urt-ichnell und ficher follektist. Keine Grs 
bühr, wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends Kr 
Sonntags bi 1% Upr Mittags. Deutfh und Eng⸗ 
liih geiprocen. 21jp® 
Bureau ofLamand EoTleetion, 
Sinmmer 15, 167-1 Wei bington Str., nahe 5. Ar 
_» Peterion, Mor. Um. 1. Schmitt, Advofat. 


Geld ſchuell tollettirt. auf Eure alten Roten, 
Judaments, Lohnanſprüche undſchlechte Schulden; 
— braucht kein Geld für Gerichtstoften oder Ges 
bübren; alle Gejchäfte don —— Advolaten bes 
forgt; durchaus geheim; Ausfunft und Rath bes 
reitwilligft gegeben. 128 LaGale Str., Zimmer 6, 
Ronftabier Reets. 4nolm 

Sadions Syftem, Kleider zuzufchneiden, 
findet jest in den ı eleganteften Etabliſſements in Chie⸗ 
tago Anwendung und verdrängt Karten, Maſchinen 
und veraltete Syſteme; Gewinner des Weltausfteis 
lungs-Preiſes für Einfachheit und Genauigleit. 
Leicht zu lernen. Unſere Schüler erlangen hohe Preis 
ſe oder gutzahlende Stellungen. Schüler machen wäh⸗ 
der der Lehrzeit Kleider, Taylor Gowns ü. ſ. m. 
Reueſte ftrangoͤfiſche Muſter nach Maaß zugeiähnitten, 
w State Str. 8agij 


Botters franzöf. BujchneidesAfademie, 182 
State Str., lehrt Die ganze Kunft des Zujchneidens 
und Unfertigens von Kleidern. Richtiges Schneiders 
Syſtem; nur $10; das Meinfte, billigite, einfachfte, 
vollftommtenite; Keiten, Fiſchbein einjegen, — 
ren, ausſtatten; Schüler machen Kleider für ſich 
ſelbſit, während ſie lernen. Unterſucht es. 

Dot, t, midjacın 

Fhte deuntihe Filgihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig, aub empfehle 


ih bilfigft meine importirten FilzeinlagesSohlen. A. 
Iimmermann, 1 148 Clpboutn Une. —123 


Kleider gereinigt, eiärbt und reparirt. Hofen 40e, 
Handichuhe Sc, tefes 31.00. Nicht abgeholte Ans 
züge und Winterslleberzieher zu verlaufen. Gpotts 
billia — jFärberei, 110 &. Monroe Str., Golums 
bia Theater Gebäude. 2nolme 


3 jehr ihadhaite Stellen in ah Dache 
unter Garantie für zwei Selen 8.50 revas 
rirt. Raymaker Roofing Co., Sale Etr., 
Tel. ER na 


Ih warne hiermit Jedermann, meiner Fran 38 
borgen, da fie mein Hauß derlaffen hat jelt 24. 
November. John Ransle. 


” Ratente erwirtt. Patentanwalt Singer, 565. Une. . 


nn nn 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Ruhrif, 2 Geuts bad IBort.) 


Denty Bode, 
Rebtsanwalt und Notar, 
95 Dearborn Str. 


Einziehung von Erbſchaften; Rachlaßſachen; 
ben auf Grundeigenthum. 


Unieie 
llagif 


Fred. Blotte, Rehtsanmwalt. 
Ale NehbtSjahen prompt beiorgt. — Euite —2 
Unity Building, 79 Dearborn Str., — — 
no 


DOsgood Str, 
— Denrty dei, Rechtsanwalt. — 
Grüder deuticher Richter. 


Simmer 1007 AiblandBlod, 59 S.Clarf Str. 1303: 


Ulbertü. Rraft, 
Deutiher Advolat. — Srhicaften. 
Suite 509 Reaper Blod, — Wohnung FELD, 30 
Evaniton Wpe., Chicago. 18011 


Julius Goldzier. dehn 8. Rodgers, 
Soldyier & Rodgers, Rehtsanmwälie 


Suite 80 Chamber of Commerce. 
Südoft:Gde Wajhingten und LaSalle Gir. 
Xelepbon 3100. 


Verloren und gefunden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Beten November, ein = 


Bei. Que 8 


nd, 





Ad bin 
71 Iahre alt, 


— aber — a 
„5 Drops“ heilten mid). 


Werthe Heruen : Leg: 
tes Naht war ich Tag 
und Nacht von Rheu: 
marsmus geplagt. Ich 
tonnte nidht mehr al: 
lein gehen und war io 
abgezebrt, daß jeder 
Mitleiden mit mir 

re hatte. X hatte au 
[TRADE MARK.) pie Waſſerſucht, id 
felbit meinte, meine Zeit wäre da, um ins 
Tenieits zu geben. Ach las in dem GChriii: 
lichen Apolegeten, weiches meine Zeitung ift, 
von den „5 Drops“, und mein Sohn ließ 
eine xlaiche kommen. \&b nahnı fie regel: 
nisia jeden Abend. Die Wafjerjudt ver: 
ſchwand icon in einigen Wochen, und ic) 
funnte wieder gehen ohne Etod. Die Me: 
Disiie bat mich auch befreit von Nüdenweh, 
Mierenleiden und heitigen Schwerzen in der 
Brut, an welchen ich fıtt. AH litt auch an 
Hämorrhoiden ; aber, Gott jet Dank! nad: 
dem ich Sure Salbe gebraucht, war ich ge- 
beilt. Ach bin 71 Jahre alt, habe hart gear: 
beitet, und danf den „> Drops“ fann ich 
wieder hart arbeiten. 

ich gab einer Avau in der Stadt Omas 
torna eine Klaiche „5 Drops“, und fie jagte 
mir geitern, fie-jei ganz befreit von Neural- 
gia und Sriativa, an welden Kranfheiten 
fie jurptbar litt. Cie jagte mir, jie behalte 
eine Klaiche „D Drops” in dem Haus, denn 
sie könnte nicht ohne jie fein. Wie wurde 
mandmal ganz jtarr, und ihre Arıne und 
Füße ſchliefen ein, aber jet fließt ihr Blut 
wieder geläufig durch Die Adern, und jie it 
geheilt. 

sb gab einer anderen Areundin eine 
Nlaiche „5 Drops‘ vorlegte Roche, und fie 
jagte mir legte Woche, es babe jie gänzlich 
furirt. Vieuit auch 72 Sabre alt. Wo ich 
— mo ſie 5 Drops“ und Pillen ge— 
braucht haben, ſagen ſie mir alle, es helfe ihnen. 

Wer nähere Auskunft von mir will, der 
kann ſie haben, wenn er an mich ſchreibt. 

Mein Sohn uahm eine Doſis von Ihren 
Villet, und ſie wirkten wunderbar, und er 

kann ſie ſowohl als die „5Drops“ empfehlen. 

Hochachtungsvoll Ihre dankbare Freundin 
Mis. Wm. Sahler, 

Owatonna, Steel Co., Minn. 

22. Febr. 1897. 

Man merke. So tief auch die Krankheit 
ſitzen mag oder ſo chroniſch ſie⸗ ſein mag, 
dieſes faſt zauberhafte Heilmittel gibt ſchnelle 
Erleichternug und dauernde Heilung. Rheu— 
matismus, Seiatica, Neuralgia, Dyspepſia, 
Rückenſchmerzen, Aſthma, Heufieber, Katarrh, 
Schlafloſigkeit, Nervoſität, nervoſes und 
neuralgüſches Kopfweh, Herzſchwäche, Zahn— 
weh, Ohrenweh, Halsbräune, Geſchwülſte, 
Grippe, Sumpffieber, kriechende Erſtarrung, 
Kehlkopfentzündung und verwandte Krank 
heiten werden ſammt und ſonders raſch und 
Dauernd gebeilt. „5 Drops“ ii der Name umd 
die Dojis. Nicht von Apotbefern verfauft, mr 
von wis und umiern Naenten. Große Flaſche 
(300 Dofen) $1.09. Sebhs Alalchen Für 95.00, 

Probeflaichen zu 25c zu baben in umjerer 
Haupt - Office, 167 Dearborn Str., oder 
franco per Poſt verſandt. 


Swanson Rheumaätic Cure Co. 
167 Dearborn Str., Chicago, !ll. 


Der größte Derkauf 


.. don .. 


nuf Beftellung angefertigten 


Beinfleidern 


der jemals ftatiiaud. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Peitellung anfertig= 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er- 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dein Bublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fonımen 
lajien und ofieriren daher dieje Beinfleider 
yu dem aufperordentlid) niedrigen Preije von 


S2.50 das Baar. 


Wir bringen Ddiejes ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn Jhr außer: 
halb der Stadt wohnt, Shit und Cuer Tail: 
len- und Beinmaß, und wir jhiden Euch 
Proben von jolben Hoien aus unjerem Las 
ger, die Eud) pajien werden. 


APOLLO 
Beinkleider:Fabrifanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


— — — — — 


Zum Ser * Sehr Yuyen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


jomie Sinn, int, Mefling, Rupfer und 
allen Küchen: und plaltirten Geräthen, 
Glas, Solj, Marmor, Borzeliau n.i.w. 
Kerfauft in allen Npothefen zu 25 &ts. 1 Pfd. Bor. 
Chicaao Office: 22oddill 


119 Oft Madifon St., Jimmerd. 


Aftland Belikateflen : Laden 


uud Reftaurant, 


1754 Ashland Ave. 
Ede Melroie Str. 
BE Nolle Auswahl jeiner Bäderei-WBaaren —ge: 
B räncherte -Kleiihiericn, fTalte Braten, 
Fiche, Eier, Ihöne Butter und enge 5 
a madıtce Zahlen aller Urt. ‘zeiner hiejiger 
und importirter Bäje. Alle Sorten Salat 
auf Scitellung. — Breite Babhlzeiten auf 
Beitellung. 
A. LIESE, Eigenthimer. 


M Dies ijt ein Zweiggeichäft des wohlrenoinmirten 
Üew Hork Delikatefien- Sadens, 
445 Welis Str. 4uvdiim R 


1897 Sarttohlen. 


Unfere Saritohlen find jämmetlidh wen, 
frifd) gegraben, vorzüglich, rein und frei 
von Schiefer. Wir verfaufen nur Gore 
Bros. & Eo.’5 Eroi; Greef, Zchigh harte 
„Bhite Mih‘‘ Kohlen (garantirt obue 
Sclatem—werth 10 Prozent mehr ald 
irgend cine andere Sartftohle. 


N. B.—Unier Ablieferungs-Syiten in Säden, Ktobs 
Te in Keller abzuliefern, exipart Euch allen Ehmuß 
nud Unannebmlichfeiten, wir beihügen Cure Zirots 
toirs mit Gauvas u. j. 
2sc die Tonne. 


Bunge Bros., 


w, uud verlangen do& nur 
3laadbibw 


Telephon W. 90. 
Lake & Paulina Str. 


NorTH WESTERN 


. +7 Brauerei... 


Feinites 
duger- und Zlafchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — — — — — — —— —— — —— — —— — — 


— — — — — —— — — — — 


Der Irrgeift des Schlofles. 
Roman von A. von Efhfiruth. 
(Fortiekung.) 
Defider fühlte ihren Arm erzittern, 


faſt unwillkürlich Schloß er ihn feiter | 


an feine Bruft und fein Blid traf das | 
Auge Daigmars, da war es, alS ftröme | 


neuer, jeltger Muth durch ihre verzag: 
te Seele, eine jühe Gemwißheit, daß die— 
fer Arm, melcher fie jo jicher und feit 
in die Brandung diefer Menjchenfluth 
geführt, auch ftart und muthig wie teın 
anderer war, fie hoch über jeine verder- 
benden Klippen empor zu halten. 
Lächelnd, triumphirend wie die Kö— 
nigin diefes Teites jchritt fie weiter. 
Graf Echtersloh trat zu dem Seſſel 
feiner Mutter, begrüßte mit ſtummer 
Berneigung die nächltiigenden älteren 
Herricgaften und bat Zothar, ihn be= 
fannt zu maden; einige Augenblide 
fürmlicher Konverfation, und auf ein 
Zeichen Lothars braujten die erjten 
Walzerflänge dur) den Saal. 
„Dan fann Shnen gratuliren, 
jiehbt doch etwas beijer : aus, ala 


fürchtete!“ flüfterte der junge Offizier N 


mit vertraulichem Lächeln in Dags 


mars Ohr, dann trat er zurüd, und | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


auf, mit höflicher Verneigung legte er 
fie in ihre Hand zurüd. Lothar wür- 
de in gleichem Falle mit taufend ga— 
lanten Worten um diefe Blüthe gebe- 
ten haben, um fie als theures Andenfen 
an diefe Stunde im Portefeuille auf 
der Bruft zu tragen. Defider aber 
dachte gar nicht Daran, er jtattete jie 
mit dem gleichailtigiten Gejicht Der 
Melt zurüd, 

Dagmar biß fich leicht auf die Lip- 
pe, dann lachte fie übermüthig auf und 


bewegte den Fächer lebhaft in den tlei-, 


nen Händen. 5 
„Sie haben feinen Spiegel? Das 
glaube ich nicht!“ 
„Und darf man fragen, warum?“ 
„Weil Sie heute ganz anders frifirt 


| jind mie fonft!“ 


Er lächelte amüfirt. „Mein getreuer 
Scherasmin Lebreht verlangt nicht, 


| daß ich mich während feiner Kunitjtü- 


cke in geſchliffenem Glas betrachte.“ 
Kurze Pauſe, dann richtete ſich 


Dagmar lebhaft auf und blickte voll 


zu ihm empor, es war ein bezaubern— 


überließ die junge Dame ihrem Zäns | 


zer 


firenden Bliden tanzten fie durch den 
weiten Saal. Mit Elopfendem Herzen 
that Dagmar den erjten Schritt, aber 
feft und jicher von jeinem Arm ges 
führt, an feiner Bruft geborgen wie ein 
Vöglein im heimischen Weit, jchien fie 
uf den Klängen 
atühend, fiebernd in nie gefannter Er: 


tegung. Wbermals zog ein leifes Flü- | > Wr 
sung ee ne | mein gnädiges Fräulein, 
| ade es] | Eis hi | ce,» ; 

fang es in Dagmars Ihren wie das | Die Die Unterthänigteit 


jtern Durch den Saal, 


Icheue Murmeln heimlicher Bewunde- 
rung, und mit jtolzem Bli fchaute fie 
über die bunte Menae, als wollte jie 
jagen „Seht uns nur an! fucht 
euch ein zweites Baar wie wir!“ 
„Straf Defider tanzt ja füperbe!“ 
flüfterte die alte rau von Edbertd 


mit nidendem Blumenjchmud auf dem |. a. : — 
ſch Kg | Jah jie fragend an, Dagmar aber fuhr | RE. n 
r ; | fordern jid 


Kopf, der Gräfin Mutter 


rau Leontine läche 


au, 


und | 
uerfüß. „a, | 


er , der Blick, welcher in feine tieffte Seele 
ich ' gu tauchen Tchien. 


ſagte ſie ſchnell, 
„geſtern, und auch heute verſicherten 
Sie mir, daß dieſer Walzer eineGroß— 
muth meinerſeits geweſen ſei, und 
wenn es im Grunde auch nur Eigen— 


„Graf Echtersloh,“ 


Allein . nor Fe, | FERN var, welcher mich auf mein Recht 
Allein, verfolgt von hundert Friti- | beftehen ließ, fo laffe ich dennod Xhre 


ı Anficht gelten, um jebt das Blatt wen- 


dahinzufchweben, | 


ja, ganz manierlich, ich bin recht üiber= | 


raſcht. 
deutend eleganter 
„Selbſtverſtändlich, Excellenz, mein 
Gott, wie kann man unter dieſen Brü— 
dern überhaupt Vergleiche anſtellen!“ 
In buntem Schwarm flatterten 
nun auch die anderen Paare über das 
Parquet, ein üppiges, farbenhelles 
Bild, ſchwebende Sterne an dem Him— 
mel des Glückes, welchen Fortung aus 
ſchillernden Seifenblaſen über ein 
paar kurze Stunden ſpannt. 
Deſider führte ſeine Tänzerin in 
den Nebenſaal und lehnte ſich auf die 
hochgeſchnitzte Seſſellehne neben den 
Divanplatz der jungen Dame. Sein 


Aber Lothar tanzt 


u 
. 


noch be- 


Gelicht war auch jegt noch von jener | 


gleihgiltigen Kälte, welche Dagmar 
Ihon den ganzen Abend verdroijen 
hatte, und von jenen höflichen, galan— 
ten Worten, wie jie Lothar jtet3 
taufenden feiner Bartnerin zuflüfterte, 
Ihien der Einfiedler aus dem Kioät 
auch nicht die mindejte Ahnung zu 


haben, faum, daß er ein paar zeremo= | 


nielle Danfesmorte bei 
des Tanzes gejagt hatte. 
Alle Keinen Teufel gefräntter Ei- 
telfeit jpuften durch das Köpfchen der 
Baronefje und blikten aus den dun= 
feln Augen, welche jo gern die Trium= 
phe ihrer Schönheit feierten, mit zau- 
beriichem Lächeln lehnte fie fi) zurüd 
und blidte zu ihm empor. 
„Warum Jagen Sie mir, Sie fünn= 


dem Schluß 


ten nicht tanzen, wenn man ein folcher | 


Meifter des Walzers ift, mie Sie?“ 
fragte jie Shelmifch, „wollten Sie mich 
bielleicht nur abjehreden damit?“ 

„Kein, nur meinen Nacheplan 
einen feinen Schadygug bereichern! 


um 
Ich 


weiß, daß es keine quälenderen Ge—— 


danken für eine junge Dame giebt, als 


zu produziren!“ 


ſam gehalten!“ 

„Sie ſcheinen mich überhaupt für 
beſſer zu halten, als wie ich bin, und 
werden dadurch Ihrer Maxime un— 
treu!“ Sein Blick ruhte ernſt und feſt 
auf ihrem fragenden Geſichtchen. 

„Meiner Maxime? In wie 
das?“ 

„Alles was gut iſt muß ſchön ſein, 


fern 


zu 


den zu können, und Revanche pour 
Pavia zu fordern!“ 
„Revanche?“ 
„Heißt ſo viel als eine Belohnung 
eröffnet zu haben!“ 
Deſider lächelte. „Fordern 
des Irrgei— 
ſtes?“ 
„Wenigſtens für kurze Augenblicke 


ſeine ſcharfen Ohren, oder beſſer, ſeine 


welche Schloß und 
ent⸗ 
un— 


gewaltige Hand, 
Riegel öffnet und Geheimniſſe 
hüllt, welche Ihre Hände unter 


durchdringlichenn Schleier verſtecken!“ 


Der Majoratsherr von Casgamala 


mit reizender Schalkhaftigkeit fort: 
„Alle jungen Damen 


Fir die Großmuth, mit Khnen den Ball | ** — * *— — 
für die ßmuth, Ih “nicht verdient um Sie, Graf, und da= 
rum gum legten Male: 


Dit, | 


verlangen | 





jind neugie= | 


ig, Graf, ih auh! Näthjel und Ges | 


heimnifje find eine Qual 


eine Marter, welde mir Yag 


ı Nacht feine Ruhe laffen und meinen 








den, jich mit einem lechten Tänzer | P& dann fehien ein Dr 
10) ſchlech IT | dur das reizende Köpfchen zu zuden. 


2 re | Mit iderſtehli Liebreiz f | 
„Ih Hätte Sie nicht für fe grau- | Mit unmiderjtehlihem Liebreiz faltete 


Sigenfinn leicht biS zur trogigenWag- 
balfigfeit jteigern; fein Mittel ift mir 
zu fühn, um die myftifchen Nebel zu 
zertheilen! Geftern nun, als ich’ zu 
dem Kiosf fam, hörte ih ein gar 
mwunderliches Klingen und 
durch das Fenſter ſchallen, 
Ge— 


Ihre hohe Geſtalt ſehen ließ, welche 
ſich als fatale Kouliſſe vor ein weißes 
Geheimniß ſchob, das Sie ſo haſtig 


bei meinem Anblid mit einem Tuch bes | 
| dedten! Was war es, Graf?“ 


Glühendes Roth jagte über die ftol- 
ze Stirne des jungen Mannes, um 
aledann einer fahlen Bläffe zu mei: 
Wie in be- 
Hand. 

„Hragen Sie nicht, Baroneife,” Tag: 
te er tonlos, „jenen Schleier wird nie 
ein lebend. Wefen lüften!” 

„uch ich nicht, die der Melt troßte, 


Ein leidenfchaftlicher Bid Flammte 
aus den Jchwarzen Augen zu ihm auf, 
Dagmar erhob ih und trat einen 
Schritt näher, die rothe Nofe fiel auf 
den Teppich nieder und entblätterte. 


„Auch Sie nicht, Fräulein von der | 


Ropp, Sie am allerweniaften!“ Die 
Stimme des Grafen klang dunnpf, re 


stlopfen | Yrzt nimmt eine Körper-Unterfuhung 
ein Ton, | 
ı melcher mich mit unerflärlicher 


| malt zu Ihrer Thire locdte und mich | nahme einer 


für mid, | 
und | 





gungslos wie Stein waren feine Züge. | 


Einen Moment ballten fich die Klei- 
nen Hände in der alikernden Goldaa- 


ge, die junge Dame biß fi) in jäh aufs | 
mallender Heftiafeit auf die rothe Xip= | 


anderer Gedanke 


fie die Kleinen Hände über der Bruft, 
trat leife näher und bob mit ftehendem 


ı Bliet die Augen; feine Silbe faate fie, 


aber unter den jchwarzen Wimpern 
leuchtete eine ganze Welt voll bittender 
Worte zu ihm auf. 

Dejiders Bruft arbeitete in namen: 


| rial 
| Ezxund folcher ift 3. 8. die Nerv Morter 


| trotzte, muß der Kläger fi) 
um Shnen einen Wunich zu erfüllen?“ | 


| nen und einer großen und 


| perlichen Unterfuchung 


mehrend die Hände. „Sehen Sie, Graf, 
ich fürchte mich vor Ihnen!” 

Säahe Beisürzung malte fich in fei- 
nen Zügen und trieb ihm pochende 
Gluth in die Schläfen. 

„Hräulein Dagmar,“ faate er 
meid;, jo weich und herzlich, mie es Das 
junge Mädchen nie bei feiner jonoren 
Stimme für möglich gehalten, „halten 
Sie mich für einen Mann, melder 
Ichlechte Geheimnijle vor der Welt zu 
bergen hat? Sehen Sie mir in das 
Auge und fragen Sie fich, ob es mie 
ein böjes Gemiffen darin fladert! 
Noch trage ich den Stern diejes edlen 
Ordens auf der Bruit, und glauben 
Sie mir, Baroneffe, trübte feinen 
Olanz au nur der leifefte Hauch der 
Smeifelhaftigfeit, eg wäre zum lebten 
Mal gemefen, daß ih fein Band um 
meinen Naden jchlang! Frei und 
rein blickte ich umher, nicht vor Gott 
und nicht vor den Menjchen braude 
ich die Wimpern zu jenen, jedermann, 
der e8 zur Rettung meiner Ehre ver- 
langen würde, joll die weißen Tücher 
bon dem Geheimnik des Kiosfs heben, 
nur Sie nicht, Fräulein von der Nopp 
— nur Sie allein nicht!“ tief aufath- 
mend wich er zurüd... 

„Alfo fol eS eine Beleiviquna für 
mich jein? Sie wollen mich fränfen, 
und gerade darum, meil Sie willen, 
daß ich die Einzige bin, weiche darum 
weiß, joll ic die Einzige fein, melche 
der gangen Welt nachitehen Toll?“ 
Dagmars Lippen bebten und Ihrä- 
nen heftiafter Erbitterung zitterten an 
den Wimpern, trogig warf fie den 
„Das habe ich 

wollen Sie 
mein Freund bleiben, jo nehmen Sie 
dieſe Kränkung zurück!“ 

Ein ernſter, tief trauriger Blick traf 


ihr Auge. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


Wiſſenſchaft im Gerichtsſaal. 


In immer vielſeitigerem Maße be— 
gegnen ſich die Wiſſenſchaft und das 


practiſche Leben ganz unmittelbar und 


gegenſeitig. Beſonders 
auffallende Beiſpiele hierfür laſſen ſich 
in einer Reihe Gerichtsverhandlungen 
finden, welche in jüngſter Zeit bei uns 
vorgekommen ſind. 

Da iſt z. B. eine ganz gewöhnliche 


Schadenerſatz-Klage gegen eine Stra— 


ßenbahn-Geſellſchaft. Der Kläger 
behauptet, daß er Verletzungen ernſtli— 


ſcher Art erlitten habe, während er aus 


einem in Bewegung befindlichen Stra— 
ßenbahn-Wagen abgeſetzt wurde. Sein 


in der gewöhnlichen Weiſe vor und er— 
härtet dann ſeine Diagnoſe durch Auf— 
Anzahl „Sciographen“ 
oder Projections - Schattenbilder von 
den verlegten Theilen. Dieje Bilder 
werden dem Gerichtshof wüterbreitet, 
aber vom Richter nicht ala Beweisma- 
terial zugelaſſen. 

Der Anwalt der Straßenbahn = Ge: 
felfchaft beantragt nun eine Unterju= 


1 rt ahle Ne zu mels | hung im®erichtsfaal mittels der jtoff- 
hen, welche jih fait unheimlich über 

| die finiteren Züge legte. 
Ichwörender Abwehr hob er die jchmale | 


durchdringenden Strahlen, die troh 


| ihrer Neuheit jo ungeheuer populär ge: 


twmorden find und ein jo großes Anjehen 


| in allen Kreifen errungen haben. Dera- 
| entfprechand wird die Verhandlung 


vertagt, bis der nöthige Apparat her= 
beigefchafft werden fann. Und nun 
im Gerichtsſaal 
ſeiner äußeren Kleider entledigen und 
wird vor dem Richter, den Geſchwore— 
ſehr ge— 
ſpannten Zuſchauer-Menge einer kör— 
mittels jener 
Strahlen unterworfen. Das Ergebniß 
fällt nicht günſtig für die Straßen— 


bahn-Geſellſchaft aus, mit dem ſog. 


Fluoroscop werden die Verletzungen 
feſtgeſtellt, zu denen mehrere Knochen— 


brüche und ſonſtige innere Störungen 


gehören. 

In mehreren anderen Fällen wur— 
den die Sciographen-Bilder ohne Wei— 
teres im Gerichtsſaal als Beweismate— 


anerkannt, und lediglich auf 


Centralbahn, gleichfalls in einem Pro— 


ceß wegen erlittener Verletzungen, zur 


Zahlung von 810.800 Schadenerſatz 


berurtheilt worden. Verjchiedene Male 
baben ſolchen Proceſſen Aerzte und 
Chirurgen lediglich zu dem Zweck wiſ— 


ſenſchaftlichen Studiums beigewohnt. 


loſer Aufregung, faſt heftig ſchüttelte 


häßliche Menſchen aber ſind die Kin- 


der der kückiſchen Finſterniß!“ 

Deſider ſprach mit ſchwerer Beto— 
nung, keine Wimper zuckte in ſeinem 
bleichen Antlitz. 

Betroffen ſchaute Dagmar auf, dieſe 
Worte hatte ſie einmal geſagt, aber ſie 
wußte nicht mehr wo. 

„Woher wiſſen Sie, daß ich dieſer 
Anſicht bin, wer hat Ihnen das wieder 
geſagt?“ fragte ſie faſt heftig. 

„Die Kinder der Finſterniß ſtehen 
meiſt mit übernatürlichen Kräften in 
Verbindung, welche ihre unſichtbaren 
Ohren ſelbſt bis in die geheimſten Kon— 


fivengen junger Damen jteden!“ Um | 


den Mund Defiders ein 
Schnelles Lächeln. 

„Aha, der Irrgeiſt von Casgama— 
la!“ Dagmar wich faſt ſcheu zurück. 
„Natürlich, wenn Sie ſolche Verbün— 


huſchte 





dete haben, darf man ſich über nichts 


mehr wundern. Aber warum zählen 
Sie ſich unter die Böſen, halten Sie 
ſich gar für häßlich?“ 

Ein faſt ſchalkhafter Blick zuckte aus 
ſeinen ernſten Augen. „O nein, ich 
finde mich noch ebenſo bildſchön, wie 
dereinſt im Kadettenkorps, als ich von 
dem Pferde fiel, aber ich muß einen 
ſchlechten Geſchmack haben, denn ande— 
re Leute zählten mich damals geradezu 
zu den „Monſtres“. Und da ich mir 
nicht den Luxus eines Spiegels geſtat— 
te, ſo muß ich leider die Ausſage die— 
ſer anderen Menſchen für kompetent 
halten.“ 

Dagmar erglühte bis auf den‘ wei- 
hßen Nacken und neigte das Haupt tief 
auf die Bruſt, eine dunkelrothe Roſe 
fiel aus ihrem Haar und glitt auf den 
Teppich; Deſider neigte ſich und hob ſie 


F 


er das Haupt und ſich mit fliegendem 
Athem zu ihr nieder beugend, flüſterte 
er: 


verſchleierten Bild zu Sais gehört, 


„Haben Sie noch nicht von dem 


deſſen Anblick der unberufene Späher 


mit dem Leben bezahlen mußte? O, 
glauben Sie mir, Fräulein von der 


Ropp, dieſe Bilder ſind noch nicht alle 


von der Welt verſchwunden, und wenn 


auch jenes Räthſel im Kiosk nicht „hr 
Herzblut als Sühne verlangen würde, 
es träufelte dennoch 
Gift in Ihre Seele, und hätte Sie bis 
jetzt die Neugierde nicht ſchlafen laſſen, 
nach jener Stunde ließe es vielleicht 
Ihr Gewiſſen nicht mehr zu!“ und be— 
ſchwörend die Hand des jungen Mäd— 
chens faſſend, um ſie in faſt ſchmerzen— 
dem Druck in der ſeinen zu preſſen, 
fuhr er in leidenſchaftlicher Steige— 


rung fort: „Geloben Sie mir, nicht 


nach jenem Klingen und Klopfen zu | Serth hab 
: » 1 { en, — ante: 
forfchen, zu ſchweigen gegen eder- | MEN anregenden Werth ha an 


mann, zu Nhrem und zu meinem 


Heil!“ 

Ein entjeßterr Blick 
Angit traf fein Auge, Dagmar wich 
3 


itternd vor ihm zurück, und hob ab— 


— WED, 


00 


ein furchtbares 


tödtlichſter 





Außer der Verwendung in der Heil— 
kunde dürften die X-Strahlen mit Al— 
lem, was dazu gehört, auf keinem prak—⸗ 
tiſchen Felde eine ſo große Zukunft ha— 
ben, als gerade behufs gerichtlicher 
Feſtſtellung von Thatſachen, und dem 
Publikum von Gerichtsverhandlungen 
werden nebenbei „Attractionen“ gebo— 
ten, welche man noch vor Kurzem nim— 
mermehr an ſolcher Stätte erwartet 
hätie, — Attractionen, welche zugleich 
für den wiſſenſchaftlichen Beobachler 
fruchtbringend ſein können. 

Freilich ſpielt die Wiſſenſchaft nicht 
immer im Gerichtsſaal eine Rolle, wel— 
che ihr Anſehen zu erhöhen geeignet iſt. 
Haben uns doch mehrere andere Pro— 
ceſſe der neueſten Zeit, und zwar Pro— 
ceſſe, bei denen es ſich um Leben und 
Tod handelte, auch gezeigt, wie unzu— 
verläſſig und zweideutig manche Art 
wiſſenſchaftlicher Weisheit noch iſt! 
Doch mögen auch ſolche Ergebniſſe ei— 


gend namentlich in Bezug auf die Ge— 
richtspraxis ſelbſt. 

— Wiſſen verleiht Macht, Glaube 
verleiht Kraft. 


—R 


ebrancht an jedem Wochenlag, bringt Rufe am Sonntag, 
Jeder brancht's zu was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
part, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejidt einer Frau. vom 
unzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn fie zögern wollte, dem 
Verjuc; zu machen, und der Mann, weicher über die Ausgabe der wenigen 
Geuts, die es fojtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


aeertenterhesfenferdontergenfesgenhenferfentenferientengengergenteng ee ·geewe peec· 
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Beim Refruten-ApeH. 


„+. Und nun, — zum Casus Refes 
rendarius! — Ein lautes Orjan is 'ne 


Gijenihaft, die nicht mit Jold uffzuwies | 
jen 13; aber wenn man als ton Eleenet | 


Lumen wie Sie bloß vor 'ne fünfimäne 
nige Aront jteht, denn jenugt’s vodh, 


flüjtern dhut, mein wertheiter Herr’ Ne= 


ferendar. Hat |hnen denn der Feldives | 


bel von de neunte Gompagnie nicht je= 


jagt, det der Herr Yieutenant fein eij’= | 


I Euer Yebe 


nes Gommando nicht verjteht, weil Sie 


Y. 


fo unbändig jebrüllt Haben ?"— „Nein, | 
er meinte nur: aber Finjähriger, man | 


nicht zu Fchneidig.“ — „Na, daraus 
fonnten Se doc eriehen, det es uif'n 
Dämpfer jemünzt war, or de Zu: 
kunst merten Sie es ji), det Se jelbi 
als Sommerlieutenant nid in die es 
fahr fommen, ’ne janze Brijade zu 
fommandiren.“ 

„Michel Treichel, wenn Stilljeitan- 
den commandirt iS, verbitt id mir jede 
Rührung Nhrerleits, oder — Schod 
Bomben und ranateı, der Serl 
wadelt Ichon wieder! Mat iS det nur 
mit Sie?!” — „Mid is was im die 
Kae getrochen.“ — „Halten Sie den 


Mund, bis Sie jefragt find! Wenn 


bier jedes Heupferd Ichmwasen wollte, | 


hätten wir den jcheeniten Kaffeeklatſch.“ 
| Operation, 
! Zelbitbeileduug, veriorene Banubarfeit ıc. 


„Pſi, pſi!“ — „Immer feſte! Ermit— 
tiren Se den Trockenwohner aus Ihren 
Jeſichtserkern. — Proſt! — Wer hat 
denn da wieder jeulkſt?“ — „Ick, Herr 
Untruffzier. Ick hebbe mi verkillt bi 
dett kolle Wetter.“ „So! 
werd' ick nächſtens beantragen, det for 
de Herren Rekruten Wärmpullen mit 
Irogk injeführt werden. Rührt 
Euch! —“ 


Die einzelnen Rekrutenabtheilungen 
werden zuſammengezogen, der älteſte 
Sergeant erſtattet dem aus der Kaſerne 


kommenden Feldwebel die Meldung. 
der neuen Vaterlandsvertheidiger ab, 
und vor einem derſelben ſtehen bleibend, 
fragt ſie: „Sind Sie der Barſch?“ — 


— 28 . m — ya Ei | 
„Nee, id bin der Taste. „Wo ſteckt dalter und alle Apparate für 


denn der Barſch, der jroße Joldfiſch, 
den die klotzige Jeldſendung jehört?“ — 

„Hier, Herr Feldwebel,“ ließ ſich 
vom linken Flügel eine Stimme ver— 
nehmen. — „Für Sie ſind 30 Mart 
anjelangt. Sie haben doch etwa Ih— 
rem Alten nicht jeſchrieben, det Sie ſich 
det Jewehr alleene anſchaffen müſſen?“ 
— „Nee, Herr Feldwebel.“ — „Hier 


u. 


it oo noh'n Brief für Sie. 


„Hurrab, mein Oller fol — ad berr= | 


jeb, das janze Jeld is ja jar nich meine. 
Fünf Märker derf ick davon bloß behal— 
ten, und for det Uebrije ſoll ick for mei— 
nen Vater Stoff zum Anzug koofen.“ 

„Sehen Se woll, da haben Se 
wieder mal zu früh jekräht. Mit der 
Commiſſion iſt das man ſo' ne Sache. 


Eijentlich dürfen Sie noch nicht aus 


der Kaſerne heraus, aber ich will in 
dieſem Fall mal Fünfe jrade jehen 
ſen und Ihnen 'ne Ehrendame in 
ſtalt eines Jefreiten uff Ihrem Je— 
ſchäftsiange mitjeben. Möller, Sie 
ſind ja wohl Schneider von Profeſ— 


Je⸗ 


ſion?“ — „Zu Befehl, Herr Feldwe- 


bel.“ — „Wollen ſie den Barſch beilei— 
ten?“ — „Ja wohl, recht jerne. Va— 


‚ 


ter Barihen joil an det \emebe feine | 


irreide haben. or 25 Marker jchreibt 
er, for 20 meent er, und for 18 toofen 
wir.“ „Na, weh Ahnen!“ drohte 
lachend der Spier. 


— — — — —— — —— —— 


Frei für ſchwache Maänner. 

Ach Werde jedem Maun foitenjrei ein Padet der 
Heilmittel jenden, Die mir die volle Mannesfraft 
wicderbergeitellt baben, mahdem alles andere febl- 
geihlagen batte. Dieje Medizin heilte wich vofljtäns 
din von Werluft der Yenensfrait, Mangel an ges 
ichlechtlicker Stärke, mervöjer Schwäche uud nächtli⸗ 
hen Ergüffen, uud wird Sie ebeujo heilen. Sie füns 
ven e8 Duch eine Anjirage erlangen. Sınden Sie 


wir Ihren Namen und Adreie heute, da Dies wicht | 


wieder ericheinen mag. Mar jchliehe eine Briefmarke 
bei. Adrefie: Earl I. Walter, 142 Maionic Temple, 
Ralamazor, Mid. mija* 


De, Karl Puſcheck, 
Hemöopathiicher Arzt. 


Behandelt alle Krantheiten und befonderd 
Ihwierige mit dem allerbeftem GEriolge. Sprebituns 
togen. Dirnags bin9 Mir hehe, Musfunft rei. Krane 
tegen. & uslunit rei. Kranz 
tenbeiuche ei prompt beiorat, Telepkon, Nard 190, 
330 LaSalle Aveo., Etedak, AleRorbjeite Gar, 


I ın Behandtung zu treten, io 


| franipeiten. 





ı Male Heilung von Brücden 


Na, denn ! 


| den: 


| B ein jeden Brud zır heilen daß beite. 
It 6 ompagnie mutter ſchre itet die Front ; attät, feıre Unterbrechung vom GSeſchäft; Unterſuchung 
Ailt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 

| Bandagen? 

| Reibbinden für 


| aabl 
| fen 
wachſungen des Körvers. 


HOHeilung. Auch Sonntags offen bis 12 Ühr. Damer | 
| Werden un einer Daie bedient. | 


Das quã · 


wandert 
j inden 


| Korb. 


laf- | 


Iutorpoeirt, 


New Era:Gebäude __ uch 
Halſted, Harriſon und Rlue Island Ave. 


An das Publikum! 

Mit Vergnügen theilen wir mit, daß wir das Recht er⸗ 
worben haben, die große Entdeckung des Herrn J. O. Hirſch⸗ 
felder, M. D., Profeſſor der internen Krankheiten an der Cooper 
mediziniſchen Univerſität von San Francisco, Cal. anzuwenden; 
eine zuverläſſige und abſolute Heilung von Schwindfucht (Pul. 
monare Tuberculoſe) Bronchialen-, Hals-, Lungen- und Bruſt— 
Leiden, katarrhaliſchen Beſchwerden und hartnäckigem Huſten. 
Durch zeitgemäße Anwendung derjelben fönnen Taufende und 
Taufende von Seidenden dauernd geheilt werden. 

Mir wifjen, es giebt Diele, denen geholfen und die vor 
einem frühzeitigem Grabe bewahrt werden fönnen, wenn fte 
uns die Gelegenheit geben wollten, ihnen zu rathen und die 
großartige Entdefung (Orytuberculine) bei ihnen anzuwenden. 
Thatjächlich haben wir, geftüst auf praftifche Erfahrung, ein 
jolch abfolutes Dertrauen auf unfere Nacht, zu heilen, daß wir 
während der nächiten 10 Tage jedem Seidenden, der in unferer 
Offiein in den Stunden von 9 bis12, 2 
von 9 bis 12 und Sonntags von 10 bis 5 vorjpricht, eine Ronful. 
tation frei gewähren wollen. 


ICAL INSTITUTE 


Achtungsvoll 


— 
Offener Brief an das Publikum. 


Aerztliche und chirurgiſche Offizin 


NEW ERA MED 
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bis 5, 6 bis 8, Mittwochs 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE. 


Hört auf, 


Bruchbänder 


zufaufen u, gebt nach dem 


' Kirk Medical 


Dispensary, 
371 Milwaukee Ava., 
Ede Duron Str., 
Chicago. — 


| u. laßt Euren Bruch durch 
| die „Berjection‘ 
: s | Brud:seil: Methode 
wenn man det Gommando in Molldur | 


I fette 


Kein Schneiden 
Schmerzen, feine 
Operation, feine Abhaltung vom Geihäft. jede mit 
einem Bruch bebaftete Berion iywebt ın Gefabr trans 
anlirt zu werden. Die ,‚Berjection‘‘ Brudı-sBeil: 
Dethode eutiernt gefahrlos, fiher und dauernd die 
Urſache welche das Yeden bedroht. Schiebt es wicht 
auf, jondern handelt \ofort, und vielleicht rettet Ihr 
damit. Jeder kann ohne das unbequeme 

rtig werden. Die unſerige iſt die einzige 
Anſtalt in der Welt, die Bruchleidenden Heilung ga— 
rantirt. jo daß folgende Hebungen ohne Vruchband 
dboraenonmten werden fünnen: Stoßen. Ziehen, Keu— 
lenigwingen, ans lie Stellung mit gefelleitem 
Fuße ſich aufrich eln verſchiedener Schwere 
hinterm Kopf ge ertlettern, die Arm⸗ 
ſtütze am Barr 
Wenn br al 


beileıt. 


Bruchband 


wausführen, laufen und hochſpringen. 
dt. Eure Mittel reihen nit aus, um 
ſo laßt Euch dadurch nicht 
abhalten, wir Wellen Euh jo günitige Bedingungen, 
dag jelbit der Hermite fich in uniere Behandlung beges 
ben fan. Alean Bruc leidenden Patienten miüslen 
nad unserer Office zur Bebandiung fonmmen. Eben— 
falls behandeln wiralle ipezielle Mäuners und (Frauenz 
Spreipt dor oder jareibt. Djfice-Stuns 


dein 9 bis 8.30. Sonntaas 9 bis 12. ſadidobw 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfabreue deutiche Spes 
talıjten und betrachten e3 als cine Ehre, ihre deidenden 

ttinemichei jo ichneil als mıö yon ihren Bebreden 
zu heilen. ie beilen erundich unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten dev Münner, Frauen: 
Leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Sauttranfheiten, Folgen 


von 


Eperatioxen Bon eriter Kiafie Operuieriren, fir radio 
Krebs, Timoren, Barie 

Ronfultirt uns bevor 
i \ wötbıa, Plarıven wir Patienten 
in unſer Privathoſprtal. Frauen werden vom Fraueun— 
arzi ( Dame) behandelt. Behandlung, intl. Medizinen. 

nur Drei Dollars 

ven Monat. — Schneidet dies aus. —Stun; 


NUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gornutaad 
10 bis 12 Ubdr. bw 


cocele (Dodenfrantherten) 
Ihr beirathet. Wen 


Brame. 

Mei neu erfunde 

nes Bruchband, vom 

2 Glaser beutichen 

0 * J Vrofeſſoren empfob⸗ 
2 “ \ 5 len, eingeführt ın der 
dextichen Armee, ifl 

e Keine falidge 
eriprehungen, Ferie Finfprikungen, feine Glefirie 


fir Nabelbrüche, 
ſchwachen 
Unterleit, Mutterichäden, 
Hangebauch und fette Leute. 
Gummiſtrumpfe, Orade⸗ 


Verkrummungen des Rück- 


grates, der Beine nud Fütze 
ic. in reichhaltigſter 
Fadritkpreiſen vorräthig, beim großten deut | 


us· 


abrikanten Dr. Root 
nahe Randolvh Str. Spezialiſt für Brüche und Ver⸗— 


In jedem Fälle poſitide 


| nad 


| 


| ung fpreden für einen Catalog, 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
| 
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| Werft Euer Kcuhband weg, 


foenn br eins traget wie bdiefes, ein Anfleument 
derQual, das Euch drüdt wie ein Schraubftod. War+ 
um tbut Ihr dies? Menn Ahr vorjpreht oder 
unferee Office fchidt, furirt werden Töns- 
net obne Schmerzen oder Vernahläffigen de © 
Ihäftes? Die Improved Elaftic Truß Co., von New 
Dorf, verihafft Gub das wirfjamfte Brucdband 
für Grleichterung und Heilung, feine fHüdigenden 
Rejultate und quälende Beläftigungen produzicend 
wie andere Bruchbänder, jchadet dem Rüdgrat wicht 
und ed fann getragen werden mit Leichtigkeit 
Zag und Nacht, Dabei eine radilale und per: 
manente Heilung bewirtend. Diejenigen, die 
fih bierfür intereifiren, follten vorfprehen ober an 
der frei Heriands 
wird. Schreibt an die 
Improved Elastie Truss Co, 
822 Broadway, Rew Dort. 


Deutſches Geſchäft. 


M’CHESNEY Bros. 


— er ärzte — 
Neue Difice ieht offen an Dem alten Blaß. 
Zähne ausgezogen ohne Schuerzen. 


BE-Beites Set Zähne— 88 
s5—-Butch Set Jahne— 85 
Feine Gold Füllungen ohne Schmerzen zu der Hälfte 
der übliben Raten. Keine Berechnung fir ihmerzinjed 


Auszieben, wenn andere Arbeit beftellt it. 
Brüden:Urbeit uniere Spezialität. 


M'CHESNEY BROS &de Randolph und 
ı Glarf Straße. Zofpim 
. . . . . . 
Männlichkeit! Weiblichkeit \ 
KRETERTSEH TAT GERZIIERTE EIITEREERU 
Ehen, Ehe-Hindernifie, Geihledhtätrankheiten, 
Eamenihwädhe, Syphilis, Impotenz, jyolgen von 
Jugendſünden, Frauenkrankheiten, u. |. w,, be» 
ichreibt der „Rettungs«Wufer” 45. Auflage, 250 
Seiteu mit Dielen leprreihen Bildern) ii meifter- 
hafter Weile sind zeigt allen Krauten dem einzig zue 
verläiiigen Weg zur MWiedererlangung ihrer Ges 
ſfundheit. Tauſende von Geheilten empfehlen das 
Buiuch der leidenden Blenjhheit. Wird nah Eme- 
pjang von 20 Ets., gut verpadt, portofrei verjandt, 
Adreſſe: 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York. N. 
Ber „NettungseAnfer” ijt aud an haben in Ghicaga, 


| Su, bei Ehas. Salger, SIEN. Haljied Str. 


Woitertz. 60 Fiftb Ave., | 


Bruch, 


Kranipiaderbrud) u. vers | 


wandte Hrantheiten 


Geheilt, u 


-— durch 
elektro - demifdie De- 
handlung. 
Kauft fein neuesBruchband. 
aa Traget Eier altes feinen Tag 
Papier: 3 Wa länger. Spredet jofort vor u. 


leide alte 
Bruch⸗ 
band 


prüjet die Heilwugen, welche | 
gemadt wurden von Z0fddlj | 


D.D. Richardson, M.D., 


232 MICHIEAN AV. 


CHICAGO. 


Streit für 


Ein mwerthvolles Buch über die Urfade und 
Heilung aller Arten von 


Nervenfhwäne, 


efchlechtlichen Leiden, Schiwächeziftänden nnd are 

ren Krankheiten privater und Ihoningsbedürftis 
ger Ratur bei Männern. Geichloffen und portofrei 
berjiandte. Man ihreibe a Dr. Sano Tredtom, 
497 Gte Apenne, Haw York. 


Kreb 
Schmerzen. Keine Unkoſten 
für Unterſuchung. Aeine Be⸗ 
ablung. bis der Krebs vollſtändig entſernt worden iſt. 
akt Euch ein Bampblet ichiefen oder jprecht vor nıd 
seht, wie die Batienten bier in Chicago gebeuli werden. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46--48 Van Buren Str., 4. Floor. 


no3nim2m 


Dr. J. KUEHN, 
— 2— — in —* 
Pezial · Arzt ut: und lehtö-Sfrands 
eiten. EStrifturen mit Bea geheilt, 
ffice: 78 State Str., Room 29 — a 


geheilt 


ouyne Meiierr Säuren oder 


0-12 Ih 6-7; Sonntags 10—11. 


O N. W A T R Y, 
99 E. Rando!ph Str. 
-Deutiber Optiter. 
Brillen und YHUugengläfer cine Spezialität. 
KHodakd, Gameras u. photograph. Material. 


| 
| 


| 
| 


DR. J. YOUNG, 


Deutihrr Gpezial-Nrzt 

is? Augenz, Ohren:, Vajen: und N 
Salsleiden. Behandelt biejelben gründli 
x. Schnell bei mäkıqen Preiien, ichmerzloß und 
ach unfbertreffliben neuen Methoden. Der 
barrmmächgfte Rafentatarırh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Kinitliche Augen. Brißen 
angevakt. Unteriuhung und Rath frei. 
Alin it: 265 Lincoln Ave., Gtunden: 
8 Uhr Vormittand bis 8 Ubr Abende. Sonn» 
tags 8 biß 12 Vormittags, 2 bis 8 Abends, 


frei vertrieben. 
Dauerndgeheilt. 
Bahnfinn verhindert Burke 
Dr. Kleines großen Nerven: 
Wiederheriteler. Bofitive 
Heilung für alle Wervens 
Krankheiten. Fits, Epilepfie. Krüämvdie u. Beitö« 
tamı. Herne Tits oder Nervdfität nad) —— 
Gehrauh. Pehandlungs:Anweilung und 82 Ber- 
inchöflaiche frei fur Fit3-Veideude; fie haben nur 
heim Empfang bie Erprepfoßten u zableı. 
> Schreibt an Pr. leine Ltd., Bellevue Inftitute of 

Medicine, 931 Ar) Str., Philadelphia, Pa. 

2no,bdia, im 


Wichtig für Männer und Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
Argend welde Art von Geihlchtäfrantheiten beider 

eihlechter; Samentluß; Blurergiftung jeder Art; 
Monatsitörung, fowie verlorene INannestraft und jede 
geheime Krankheit. Alle uniere Prüparationen find den 
Pilanzen entnoutmen. Wo andere euihören zu Fries 
zen, garantiren twır eine Heilung. Freie Koninltation 
mündlich oder brieiih. Spreditumbden 9 Ilhr Morgens 
bis dUhr Abends. Private Spredginmer; iprechen Sie 
in der Üpotbete vor. Gunradis deutihe Apotheke, 
4 6. State Etr., Ede Ye Gourt, Ehicage. loilij 


sch 
x ©ptikus, E ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhune von Augen und U 
don Släfern für alte Mängel ber Gehtraft. aan 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Boii«Difter. 


ae Saptung) Dr. KEAN 
Spezialist. 
Etablirt 1964 


159 ©. Glart Etr..... .-Chienge 





Dr. SCHROEDER, 


Anerfaunt der beite, verläifigite 
ahnarjt, jest 250 s. Sioiken 


a ——38—— 
Bühne 35 und auf . ne e R. 
Jade obue Platten. (Sol und Sılber- Füllung 

deu Preis. AeArbeiten garantirt. —— 
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810,000 Mäntel: Beriihleudes 
rung. 
Gapes und Gacdets für den Preis der Knöpfe. 


1000 Müntel, Cape und SYacet3 für Damen und 
Kinder, Facons vom vorigen Jahr—2, 25 c 
33 und S4 Waare, jedes 2 
750 Mantel Capes und Jackets für — und 
Kinder, Facons vom vorigen Jahr. 
werth 5450, 85 und 86 —— 50e 
500 Damen⸗- und Kinder⸗Capes und ⸗Jackets, 75 c 
* Pelzbeſa tz. werth *7. 00, 8. 00 und N 00 zu + 
EB 419 Damen-Gapes und «Sjadet? mit feinem Pelz- 
Beiaß, aber vorjährige Mode — früherer Preis 
$9.50, 10.00, 11.00 u. 12.00, alles zu 
einem Breite. — 1. 00 
Bi 220 hüb‘ che Capes "ud Jackeis für Damen, mit 
2 Hörnchen: und Bieberfell eingefaßt — jedoch) 
5 tuiter von Icgtem Sabre — $12.50, 
: 14.00 und 15.00 Artitel zu 1. 25 
4 100 Plüi- Mäntel, früher 3u$18.00, 20,00, 4 y. 
; 22.0 und 25.00 verfauft, Auswahl zu Fo 


Erjter Floor. 


953. einfade und fancy Kleideritoffe— Refter 
bis zu 29c per Yrd. Zum Ausvere 
2 9% 


© heiten imRleıderitoffen- -Kefter 
werth 6 dc ver Hrd.— Zum Ausverfauf.. 39e 
Sizö lliqe weite ertra jhwere homeipun *— 
teilte Kelle und Dunfie Farben. 20). 
werth 50c—per Yard.. 5 
2 1.000 bore® Ace-Molle, alle Farben, "per bor Te 
300 Bid. bejtes Spanifches Garıı, per Strang 10€ 


hub Bargains. 
600 Faar warntgefütterte Hau lippers für Das 


men, ger nacht don gutem ftarfeı ind und Xes 
derjohien, N biS 8, ein: — ih 
ür 17 ‘c 


Gum it efei Für Knaben Sröi zen 8 dis 10-11 
bis ? und 3 di8 7—-wirflider Werth « 
*1.50 ud 82.00 das ‘paar zu Y8c 
Solide lederne Schul-Schuhe für Mädchen, mit 
Sinöpfen oder Schnü ren, Square oder Coin Toe, 
regulärer jreis $1.39— Größen 1114 bis 
— > Zu. P $ B ® 95 De 
4 82.25 Bor-Gali Sy ͤrſchuhe für Da men, wit Heel 
& oder Spring Heel aenaht—Coin Toe—jedes 
Paar iolides Leder und wajlerdicht- -der richtige 
Schuh für naſſes Wetter- — 214 
biö 6--zum Verkauf zu. 5) 


Hleider-Spezialitäten. 


BE Ganzwollene fancyg Caffimere Reefer-Anzüge für 
Anaben— Größen 3 bi8 8— mit Matrojenfragen 
und 9 bıs 14 Doppelreihig, 
werth #2.50, zu * 

J Ganzwollene blaue und — e — Knie⸗ 
ze für Anaben— Größen 4 4, 2 8 

dt 


N 2: 25 blaue Flanell-Golf-Kappen mit 

i dobpeltem Band 

A Schwarze fancyg ichwere Worjted Arbeitshojen 
für Mä — alle Größen, 
werth $1.2 I 


PR Doppelreibige blaue Fame für Männer, 
pe aut gemacht uud alle Größen, 
werth 81.25, zu 68€ 

Hausansitattungswaaren, 

J Sranite Roſtpfannen zu..................... 15c 
4 Sranite Bratpfannen zu 

2 Granite Berlin Saucen-Pfannen mit Dedel. 

4 10 Zoll Gra nite Bitiug — 

17 Quart Spüliüfjeln.. 


No. 8 Granit Theefefjel Ba, — .45 5€ 


Montag: 
Vargains. 


Dritter Floor. 

8500 Yard3 6c ertra jchiwerer weißer Shater D3 
TFlannel, per Yard 23 c 
5300 Stück ganzwollene Dreß und Shirting 
Flannels in Streifen und Checks, werth 
per Yard 
Reine Gänje-fyedern, per Pfund 
200 Paar 3 Bid. Seder-Kijien, überzogen 69e 
mit fancy Ticfing werth 1.50 per Paar .. 

500 einfadye Cotton Blanfets, in grau und 1 9c 
braun gemifht— volle Größe jedes.....- 

1900 Yards extra ſchwere rothe cherdown 6:c 
— doppelt gejließt, per Yard 


Groceries. 


"Se beſtes XXXX Minnefota Patent: 
Kan E das bee smransiet, 4. 95 


zus : —* xXxXXä; Ninnejota Patent: 
— Fr als das beite garantirt, 2,49 

Lutz' beſtes XXXX Minnejota Patent: 
Mehl, als Das beite garantirt, 1. 25 
Fauß 

*3 Herr das 6 Eimestote aus 
Me als das beite — — 
3 Ball ....... , . 63€ 

Lut;' beitch BoHemian » Roggenmenl, 
als dad * — 
Das Fak.. I 

Kup’ beites Bonemian : Roggenmehl, 
als Das beite garantirt, 87c 
4 Fat 

"ut! beites Bohemian : Beppsumeak, 
als Das beite garantirt, 
3 Walt 

10 — Santa Claus m 


fü .. 
y Stangen Amber Seile 
für 


Guter Sombination Kaffee, werth 100 
18e, das Pfund 

Fancy Santos Kaffee, werth 20c, 4° 
das Pfund j 1 3e 

Allerbeſte Streichhölzer, 
2400 Streihhölzer, 
das Bader 

Fancy nene norwegische Anchovis, das Pfd... ze 

Fancy nene norwigiide KKK Häringe, 
das Dußend 

Diy Wifes Scouring Soap, dafjelbe wie Sa- has 
polio, die Stange 
2:Pfd.-Pacdet Hawfeye Dat3 für... 

Molle Quart Flaiche beites Waihblau fr. 

Volle Quart Flaſche ſtarkes Amonia Br» 

2 Badete Swift Wafhing Powder für.. 

Plund Waidyioda für. 
4 Piund Piels beite Klumpen: Stürfe für.. 
3 Pfund Electric Soap Chips für 


Speziell Montag Morgen um 8:30 Ahr. 


1. Floor Hochfein parfümirte Toiletteu⸗ Le 
Seife, 2 Stücke für 

P. Floor Putzwaaren⸗ Dept. — Große 8 de 
natürliche Vögel, werth 25c, jeder 

3. Floor—Schweres, 36 Zoll breites 
Tiefiing, die Yard 

4. Floor— Bremner’s beite Soda-Graders, € 
das Pfund 


großes — 


RäumungsVerkauf 
Baar oder Kredit. 


| Sterling 


Furniture Go. 


90 & B, MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 


2 Feines eifernes Bett, 


g mit Meifing-Berzierungen.. 


83.00 30.106 


—22 eh | 


Teppich 
Pruſſel 
— 


Oelluch, 
er 15€ 


Carpels \anamd 
u 


Solider yet 
bolz.-Stußl .. 75e 


50 Sorten Heizdfen u. Kochherde zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Anſere leichlen 
Bedingungen: 
J 54 per Monat 
für 
50.00 werth 
Waaren. 


> 
a Größere Beträge 
im Berhältnif;. 


' 


— 


Solide Gichent olz⸗Bett⸗ 
zimmer-Einrichtung.. 


Unſer 
Motto: 


Schnelle 
Bertäufe 
und 
tleiner 
Profit. 


— 00 


Sterling. Furniture ca. 


90 & 5, MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 
Offen bis 9 Uhr Abends und Sonntags Bormittagd. 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


Kapital und Ueberſchuß $4,000,000.00. 


- auf Depofiten im Bank und Spar- Pepartement. 


Bonds— 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 27. November 1897. 


(DOriginalsKorrefpondenz der „Mbendpoft.*) 
New Yorker Blaudereien. 


Die AtoriasKonzerte. — Nur für Ariftofraten! — 
Wo fie fattfinden und wie es dabei zugebt. — 
Eugene Dfaye, der Riolin- Virtuoje. — Gr ıft 
das Idol der Damen. - Mansfield, der Geift: 
reihe. — Was er den Damen des 


Eiube jagte. „Twelft hNight 


New York, 25. Nov. 1897. 


So geht e8 Einem, wenn man Kor- 
tefponpent iſt — entiveber man mei 
nicht, worüber man jchreiben joll, oder 
man bat jo viel Stoff, daß es Ei- 
nem nerbös macht. Die lebten Ta- 
ge haben eine gerabezu unheimliche 
Menge des ntereffanten geliefert. 
Von der Pferde- Austellung ſchreibe ich 
lieber nichts. Es iſt ja doch immer die— 
ſelbe Geſchichte. Die edlen Röſſer der 
„Vierhundert“ ſind ſchon aufgeblaſen 
genug, daß ſie ſo viel Staub aufwir⸗ 
beln, obwohl das bei einem Roſſe ei— 
gentlich natürlich iſt und zu ſeinem Be— 
rufe gehört. Viel intereſſanter iſt, daß 
zu der Pferde-Ausſtellung und ähnli— 
chen geſellſchaftlichen Ereigniſſen jetzt 
noch etwas ganz Neues hinzugekommen 
iſt, wo ebenfalls nur die allerfeinſten 
—* zugelaſſen werden, von jener 

Klaſſe, denen kein Menfch mehr ans 
mertt, daß noch der Urgroßpater 
Schufter oder Schneider oder derglei⸗ 
chen geweſen iſt. Ich meine die 
Aftoria = Konzerte. Diefelben haben 
ihren Namen davon, daß fie im Afto- 
ria-⸗Hotel in der Fifih Abenue ſtattfin— 


den, dem neueſten und eleganteſten 


Bradt- Hotel New Morf3, unmittelbar 
neben dem Waldorf gelegen und eben- 
falls von den Aftors erbaut. Wie hodh- 
nobel e8 in dem Aftoria hergeht, davon 
haben Sie feine Ahnung. Ich habe da 
neulich gefpeift und dann tofort ban- 
ferott gemacht. Erft dachte ich daran, 
borher meine fämmtlichen Werke, ein- 
Ihließlich der Inrifchen Gedichte, anzu= 
fteden, aber da die Verfiherungsgefell- 
Ihaften fo gemein find, Gedichte und 
ähnliche Sachen nicht unter die Haus- 
haltungs-Gegenftände zu rechnen, ließ 
ich’8 bleiben. So etwas Nobles und 
Ariftofratifches wie das Aftoria habe 
ich lange nicht gefehen. Ein Menich, 
der Schulze oder Smith heißt, kann Jich 
dort überhaupt nicht bliden laffen. Der 
Moftrich, diefes im höchften Grade 
Ihofle Nahrungsmittel, nimmt da= 
felbjt die Dimenfionen einer hochfeinen 
Delifateffe an, der Zahnftocher wächſt 
zu einem fojtbaren ftyloollen Möbel, 
und die Stimme zittert, wenn man bei 
dem Kellner Etwas beftelt. Hat er 
gar die Güte, das Beftellte zu bringen, 
jo bat man das Gefühl, ald ob man 
ihm eine Dank-Adreſſe überreichen 
möchte und gibt man ihm $1 (Einen 
Dollar) Trinfgeld, fo ftedt er ihn mit 
einem Gefihtsausdrud ein, der befagt: 
„Man muß Gott für Alles danten!” 
Alſo wie gejagt, wenn Sie ’mal nad 
New York fommen, fo gehen Sie nicht 
in’3 Aftoria, Wenn Sie aber dennod) 
gehen, dann, o angebeteter Xefer, laden 
Sie mib dazu ein. Das find Sie 
Shrem Korrefpondenten fchuldig. Aber 
ich will nichts gejagt haben. 

Da fallt mir ein, ich wollte ja ei- 
gentlich von den Aftoria-Ronzerten er= 
zählen. Wie gefagt, in diefem hoch- 
ariftofratifchen Hotel finden Konzerte 
ftatt, zu welchen nur die allernobeljten 
Leute gehen, wie 3. B. die GSloanes, 
die MWhitneyg, die MWinthrops, die 
Blodgett3, die Phelps-Stofes, die van 
Alens, die Belmonts, die Creighton 
MWebb3 und die Urband. Wenn dort 
Semand nicht im Frad erfcheint, fliegt 
er fofort wieder heraus. Uber felbit 
diejeg Heraugfliegen ift eine Ehre, denn 
man mwird von den vornehmiten Sib- 
anmeifern hinausgefeuert, die Sie ih 
borftellen fünnen. Während bes Kons 
zerte3 werden Erfriichungen herumges 
reicht. E3 geht bei alledem jehr zmang= 
108 zu, denn das Publikum ift da ganz 
unter fih. Genau genommen tit e8 
nur eine mefellichaftliche Affaire von 
befonderem Glanz, zu melcher nebenbei 
Mufit gemacht wird, natürlich von fei- 
nem Geringeren ala Anton Seidl, mel- 
her augenblidli im Zenith feines 
Nuhmes Steht und thatfählih der 
Rapellmeifter von New York ift. Und 
das hat der fchmeiafame Mann erreicht 
ohne den landesüblichen Klimbim, ohne 
jede Reflame, ohne jedes Katenbudeln 
por Millionären oder Reportern. Es 
geichehen noch Wunder! Wber ich habe 
e3 noch immer gefagt. Anton, habe ich 
gejagt, eine Tages wirft Du die muft- 
falifche Größe Nem Yorks ſein! So 
Etwas berechtigt zu FreisTidets! 

“x * 


Komiſch, wirklich komiſch iſt, wie 
leicht unſere Ariſtokratie — daß wir 
thatſächlich Dergleichen beſitzen, habe 
ich ja wiederholt bewieſen — auf Alles 
anbeißt, was auf ihre ariſtokratiſche 
Exkluſtvität rechnet. Wenn die Aſto— 
ria⸗Konzerte ein dauernder Erfolg 
werden, ſo verdanken ſie es nur dieſer 
Spekulation. Offenbar ſind die ſonſti⸗ 
‚gen Konzerte, welche New York bietet, 
den ganz proßigen Proten nod) nicht 

„erklufin“ genug, weder die „Philhar- 
monifchen Konzerte“, noch die der 
„Symphonies@efelffehaft“ oder die der 
„DratoriensGejelichaft“ oder diefton- 
‚zerte imDpernhaus. Zu al’ diefenKkons 
zerten haben ganz gewöhnliche Yndibi« 

| duen Zutritt, welche 50 Cents, Iums 

| pige, fchauberhafte, plebejifche 50 Gent3 

| zahlen. Der bloße Gedanke fann einer 
Mrs. Orme Wilfon oder einer Mı3. 

— neuralgiſches Kopfweh verur⸗ 
ſachen. So Etwas kann bei den Aſto⸗ 
ria⸗Konzerten nicht vorkommen, da iſt 
man völlig unter ſich, wie gefagt. 

Selbjtredend haben fie bei diefen 
ı Konzerten au nur allerfeinſte So⸗ 
liſten wie z. B. Eugene Yſaye, den be⸗ 


Fegierungs·, Staat ·, Conuty ·, Stadt · und erſte Rortgage Eiſenbahn · Zonds rühmten belgiſchen Violiniſten. Mahye 


gekauft und verkauft. 
Ausländiſche Wechſel — 


Areditbriefe, Yoſtſendungen und telegraphiſche Geſdanweiſungen. 


Truſt⸗Departement — 


Sungirt als Adminiftrator. Jeſtaments · Zoſſſtrecker, Formund, Kouſervator, 
Aſſignee, Ferwalter, Aebertragungs · Agent und Acgiſtrar; Beforgt Die Anlage 


iſt ohne Frage das Idol des Tages, 
für den zu ſchwärmen zum guten Ton 
gehört, trotzdem er die rieſigſten Füße 
hat, auf denen jemals ein Menſch ſtand, 
um Violine zu ſpielen — die reinen 
Kinderſärge. Wenn er jemals über 
den Eajt-River oder North-River fah- 


von Kapitafien und üdernimmt die Yerwaltung non Einkommen. Erufi-Gelder | ven will, braucht er dazu feine Ferry⸗ 
und Anlagen werden von den Zelländen der Bank getrennt gehalten. 


en Bewörse- 


” Left vi — —— der et 


Boote, Mit den Füßen kann er’3 
| grade jo gut, Uber das Hindert ihn 
— * wirklich ein Biolinift erften Ran- 
3 zu fein, und zwar nicht blos Vir« 

Bus fondern —* vom rein muſitali· 


ſchen Standpunkt. Ich wüßte außer 
Joachim keinen, der ihm das Beet⸗ 
hoven'ſche Violin-Konzert nachſpielt. 
Und dabei iſt er perſönlich ein unge— 
mein beſcheidener und liebenswürdiger 
Menſch. Ich kenne ihn noch von der 
Zeit her, wo er bei Bilſe in Berlin 
Konzertmeiſter war. Damals waren 
die Füße noch das einzig Große, Be— 
deutende und Hervorragende an ihm. 
Aber er galt ſchon als Einer, der ſpäter 
einmal auf dem Programm fett ge— 
druckt werden würde, ſo dünn er zu 
der Zeit auch war, und die Damen 
ſchwärmten ſchon damals für ihn. 
Wenn er ſo ein Adagio des Vieux— 
temps'ſchen Violin-Konzertes, das er 
mit Vorliebe ſpielte, die Augen zur 
Decke aufſchlug, ſeufzten ſämmtliche 
Mägdelein tief auf und beſtellten ſich 
noch eine Portion Eisbeene und 
Sauerkohl. Das wurde in Berlin von 
jeher als „poetiſcher Fraß“ betrachtet. 


Dieſen Augenaufſchlag hat Yſaye noch 


heute, wo er ſowohl berühmt als auch 
fett geworden iſt, und noch heute be— 
zaubert er damit das Ewig-Weibliche. 
Man ſollte übrigens gar nicht glau— 
ben, womit Alles das Ewig⸗Weibliche 
bezaubert werden kann. Wenn's die 
ſchwärmeriſche Sanfiheit nicht thut, fo 
thut e3 die lobige Grobheit ebenjo qut. 
Wir haben das wieder an der lekten 
Prachtleiftung auf diefem Gebiete von 
Seiten Richard Manäfield’3 gejehen, 
des erzentriihen Schaufpielerd. Er 
mar bon den Mitgliedern des „Imelfth 
Night Club,“ der aus lauter Damen 
beiteht, eingeladen worden und hielt bei 
diefer Gelegenheit eine Rode, in welcher 
er zum Schluß Tagte, er müßte noch 
nach der Pferde-Ausſtellung. Aber er 
würde ſeinen Freunden daſelbſt ſagen, 
ſo fette Füllen wie im „Twelfth Night 
Club“ gäbe es auf der ganzen Welt 
nicht. Dann fügte er hinzu, Pferde 
und Frauen habe er ſtets als die ange— 
nehmſten Weſen betrachtet. Und Nie— 
mand hat ihm das übel genommen! 
Jetzt wollte ich Ihnen noch von der 
neuen freien Bühne New Yorks und 
ihrer erſten Aufführung, ſowie von 
Marhy Irwin und ihrem „Froſch-Lied“ 
erzählen. Aber ich ſehe, ich muß mir 
das verkneifen. 9. Urban. 


Die Märzgefallenen. 


Die ftädtifchen Behörden von Ber- 

lin befchäftigen fich mit der Frage, ob 
nicht jegt — nach Ablauf von fünfzig 
Sahren — ein Dentmal an der Stelle 
zu errichten jei, wo die Opfer der 
Kämpfe vom 18. Märg 1848 ruhen. 
Selbitverftändlich wird ihre Mbficht 
mancher feindfeligen Beurtheilung be- 
gegnen, E3 ijt noch nicht lange her, 
daß im Neichdtage ein Abgeordneter 
der Rechten folgendes Zeugniß ablegte: 
„Das Sahr 1848 ift ein Jahr der 
Schande und der Trauer gemefen.” 
Solche Urtheile über Ereigniffe, Die. 
tief in den geichichtlichen Verlauf ein- 
gegriffen haben, gereichen natürlich 
nicht zur Charafteriftif der Ereigniife, 
fondern zur Charakterijtif defen, der 
fie ausgefprochen hat. 
. Mas im März 1848 auf der Stra- 
Be vor ich gegangen tjt, darüber Jind 
wir längjt unterrichtet; mie eg im In— 
nern des königlichen Schloffes aufge- 
fehen hat, darüber haben wir erjt or 
wenigen Jahren durch die Denfwür- 
digfeiten des Oenerald Leopold von 
Gerlach überrafchende aber höchft „us 
verläjlige Auffchlüffe befommen. Man 
war in den regierenden Kreifen durch 
die Ereignifje jo überrafcht morden, 
daß man jede Entjchlußfähigfeit ver- 
loren hatte; man mußte in jo hohem 
Grade überrafcht fein, denn man mar 
blind gewejen gegen alle Zeichen ber 
Zeit. 

Man hat der Schwäche Friedrich 
Wilhelms IV, vieles zur Laft gelegt; 
aber au& den Gerlach’ hen Aufzeich- 
nungen ergiebt fi, daß in jenen hei- 
Ben Stunden der König feine ganze 
Umgebung überragte; er hatte auch 
nicht einen Menfchen um fi), der ihm 
einen verjtändigen und fejten Rath 
hätte geben können. Er hätte einen 
ſolchen Mann auch fchmwer gefunden 
und wenn er ihn mit der Laterne ge- 
fuhr hätte, Wir haben dafür einen 
zweiten Zeugen, der ebenfo unvermwerf- 
lich ijt wie Herr dv, Gerlad, nämlich 
den jpäteren Kriegsminifter v. Roon, 

Diefer, der jpäter der energijche 
Berather eines energifchen Königs 
wurde, befand fi damals noh in 
untergeordneter Stellung, entfernt 
bom Hofe und von der MRegierung. 
Ein Zufall wollte e8, daß er die Tage 
der Revolution in Berlin zubrachte, 
und er hat darüber ausführliche Auf- 
seichnungen gemacht. Aber die Aufs 
zeichnungen bemeifen meiter nichts, 
ald daß er den Ereigniffen ohne eine 
Spur von Perftändniß gegenüberge- 
ftanden bat. Er war betroffen über 
das, was er fah, und fonnte e8 fich 
nicht erflären; wenn der Kreuzberg 
gleih dem Vefun Feuer gefpien hätte, 
hätte er nicht vermundeter fein Tonnen. 

Man hatte in den Kreifen der Edel» 
ften der Nation feine Kenntniß von 
dem geiftigen Zuftande des Volkes; 
man wußte vielleicht nicht, daß es ein 
Volt gab. Ludwig von Gerlach, Leo- 
pold& Bruder, hat e3 in feinen Kam- 
merreben oft funftooll vermieden, die- 
fes Wort gu gebrauchen, jelbft wo es 
unvermeidlich erfchien. Für Friedrich 
Wilhelm TV. begann dort, wo der 
Kreis feiner Gefinnungägenoffen auf- 
hörte, das „Schuftenthum“. 

Der König hatte Intereffe für das 
Bisthum Kerufalem, den Schmanen- 
orden, den Kölner Dom und ähnliche 
Erinnerungen aus dem Mittelalter; | 
der eigenen Zeit ftand er fremd gegen= 
über, mie felten ein Menfd. Und 
er wähnie, daß Jedermann ſeine In— 
tereſſen theile und er rechnete die, die 
dieſe Intereſſen nicht theilten, zum 
Schuftenkhum. Die wirklichen Be— 
dürfniſſe des Volkes kannte er nicht. 

Der Uebergang Preußens zu einer 
konſtitutionellen Staatsform war 
nothwendia; die Ernte mar überreif. 
Diefer Uebergang hätte fich friedlich | | 
vollziehen fünnen. „Daß, er. fih blutig | 
vollai. —6 


⸗ 


— 


Gegenſtand der „Trauer“, und wenn 
man das harte Wort des Herrn von 
Roon des jüngeren, durchaus brauchen 
will, auch ein Gegenſtand der „Schan— 
de“ (die Frage iſt nur, für wen?), daß 
aber der Uebergang ſich endlich vollzo— 
gen hat, iſt ein Ereigniß, das eines 
Denkmals würdig iſt. 

Man wird den Einwand erheben, die 
Perſonen, die imFriedrichshain ruhen, 
ſeien eines Denkmals nicht werth. Wer 
ſind dieſe Perſonen? Uns fallen aus 
der langen Reihe von Namen nur zwei 
ein. Der eine iſt der des Studenten 
von Holtzendorff, des Abkömmlings 
eines uckermärkiſchen Rittergeſchlechts. 
Er wurde, ein Waffenloſer, beim 
Köllniſchen Rathhauſe von erbitterten 
Soldaten grauſam niedergemacht. Der 
andere iſt der des Fräulein Charlotte 
Dambach, einer Schweſter des Werk— 
zeugs der Kamptz und Tzſchoppe. Sie 
wurde von einer Kugel in die Bruſt 
getroffen, als ſie ihr Fenſter in der 
Jeruſalemer Straße öffnete, um zu 
ſehen, was auf der Straße vor ſich 
ging. Beide haben keinen Anſpruch 
auf Nachrufe für etwaige Verdienſte, 
aber „auch ſie ſtarben für das Vater— 
land“. Und ſo ſind auch die, neben 
denen ſie ruhen, für das Vaterland 
geſtorben. 

An das geſchichtliche Ereigniß durch 
ein Denkmal zu erinnern, iſt unerläß— 
lich. Nach Verlauf von fünfzig Jah— 
ren wird man es thun dürfen, ohne die 
Leidenſchaften zu erregen. Die liberale 
Partei wird zu einer leidenſchaftsloſen 
Behandlung bereit ſein; es wird ſich 
zeigen. ob man von anderer Seite zu 
einer Leidenſchaftsloſigkeit aleich bereit 
n (Berl. Voſſ. Ztig.) 


—— — 


— Aus einem Roman. — Als Ar— 
thur das Zimmer betrat, ſaß Marie 
mit einer Häkelarbeit in den Händen 
am Klavier und ſpielte einen Walzer. 


— Eines andern belehrt. — Ober— 
förſter: „.. Nun, Herr Profeſſor, was 
ſagen Sie zu meinen Jagderlebniſſen?“ 
— Profeſſor: „O, mir ſoll jetzt nur 
noch Jemand ſagen, Latein ſei eine 
todte Sprache!“ 


— Schöne Ausſichten. — Frau: 
„Sie haben alſo das Ideal eines Man— 
nes in Ihrem Bräutigam gefunden?“ 
— Mädchen: „Ich glaube.“ — Frau: 
„Und wenn Sie ſich geirrt hätten?“ — 
Mädchen: „Dann wird er's büßen.“ 


Wir haben 
das Vertrauen 
des Publikums 


gewounen mit unſerer 81.90 Behand: 
Inng.— Der große dentiche Spezialift, 
Dr. Oswald Obi ift in der Stadt md 
kann konfultirt werden in den Obi 
Medical Parlors, 356 State Str, 
Ede Harrifon Er. 


Benn Alle Underen fid) als Fehlichlag eriwei: 
fen, fonfultirt 


Dr. Oswald Obi. 

Benn Ihr behaitet jeid mit: Bruch, allge: 
meiner Schwädhe, Nahtihweih, Berluft der 
Kräfte, Truntjudt, übermähigem Genun von 
Morphium oder Zabat, heruntergefommenem 
Spyitem, Unordnung Ded Magens oder der Ein: 
geweide, ihledhter Zirkulation Ded Blutes, 
Blut: oder Haut: Krankheiten, Nicrens Be: 
fchwerden, Niedergeichlagenheit, Ohnmadıt, 
Spyiterie, falten Fühen, Fieber, Serzbeihwer: 
den, Rheumatismus, Neuralgie, Hämerrhoi: 
den, Appendicitis, Schlaflofigkeit, Gaftral: 
via, WBaflerfuht, Frauentrantheiten, über: 
mähigem Fett, Süftweh, Rippenfell-Entzün: 
dung, Melancholie, Warzen, Streopheln oder 
privaten Krankheiten, er wird Euch heilen. 
Dieje weitumfallende Praris fommt alle unter 
das L1:Syitem. DiefeDfferte gilt für die Stadt 
fowonl, wie aud für's Land, da Dr. Cbis 
Behandlung aud brieflich erfolgt und immer 
erfolgreid) ift. 

Wenn Ihr an irgend einer Krankbeit, 
Wnregelmäßigkeit oder Anwohlfein leidet, 
fo Roftet End) dies nur $1, um behandelt 


u werden. 
Verjäumt nicht, unjere gi. 00 Be⸗ 
handlung zu verſuchen. 


Spredhitunden: TZäglih von 9 Borm. bis 9 
Abends. Sonntags 9 bis f2 Mittags. 


OBI MEDICAL ASSOCIATION, 


356 STATE STR. 





does not belong to the intoxi- 
cating class of Malt Extracts, 
being strictiy a Non-Intox!- 
Sant, but if you are a dyspep- 
tic you will become intoxi- 
oated with joy after it has 
cured you of your distressing 
trouble, which it surely will 
Try is. All Druggists. 


VAL BLAT? BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie, 
TELIPEONE 4337. 


CHICAGO GARPET G0., 
Feuer Verkauf.. 


Alle Waaren, die in unſerem Lager— 
hauſe, Ecke Wabaſh Ave. und 18. Str., bei 
dem Brand am Morgen des 18. Nov. 
durch Feuer und Waſſer beſchädigt wur— 
den, werden jetzt in Stand geſetzt und dem 
Publikum offerirt am 


Montag Morgen, 
29. Novbr., um 9:50. 


Wir haben 
Edſon Keith dc 
2ive. und Monroe 


* leeren Stockwerke des 
L0..Hebäudes, Wabaſh 
Str., gerade unſerem 


Laden gegenüber, gemiethet, wo die Waa— 
ren in beſter Weiſe ausgebreitet ſind, ſo daß 
Jeder Gelegenheit hat, dieſelben zu beſich— 


tigen 


Alle Sorten Rug 


s, Teppiche, Oeltuch, 


Garditten und Draperien—jehr leicht be- 


jhäadigt—müj 


jen fofort geräumt werden. 


Diele Rugs, Tifche und gepoliterte 
Stüde, pafjend für Seiertags-Gefchenfe. 


Wir fönnen feine diefer Waaren für 


Runden aufheben. 


GHIGAGO GARPET COMPANY, Lid. 


Dabaih Ave. und Monroe Str, 


ld ll a8 5 


+657467 .MILWAUREE AVE: 


LET WENTZS, 
Thurm-Uhr-Apotiheke. 


Bruchb 


bander. : 


Die Aufmerfiamkeit der Träger von Bru 


ändern wird gelenkt auf eine große Anza | 
neuer auf Beitel: 
lung gemaghter, | mit Leder überzogener Bruchbänder 


| Brudhdänder jeder er Sorte fe fehr Bilig. | 


zu feltenen Preifen. 


— —— 81. 26 


—8* Privatzimmer zum Anpaſſen haben wir im vierten Stoa eingerichtet (erreich⸗ 


bar durch Elevator). 
paſſen oder anpaſſen laſſen. 


—— — — 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Kapitel ... 5500,000 
Veberihun - H500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR @ FOREMAN, Tize-Präfident 
GEORGE N, NEISE, Raſſirer. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 
Konto mit Firmen und Brivats 
perfonen erwünidt. 


| Geld aut Grundeigenthum | 


| zu verleihen. 
en zu verleihen auf Ehi- 
| a Grundeigentäum 
GELD Auch zum Bauen. 
Beſte Kedingunyen. 

Allgemeines Bant:Geihäft. 
Western State Bank 
| 
| 
| 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


Loimmöm 


An Shivago feit 1856. 


KOZMINSKI & 60., 


73 DEARBORN STR. 


Geld " vier Grundeigenthunt. 


a Bedingungen... 


um Berauf. 


and 
Supotheten jtet3 an Han Sinfamilj 


machten, Wechiel und Kredit-Briefe. 


E. C. Pauling, 


| * 32 LASALLE STR. 

2 Geld zu verleihen auf Grund | 

| eigenthum. Erjite Hypothefen 
„ verfaufen, 


Kunden fönnen da jich jelbjt nach Wuni 
Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Weitjeite. 


Balls | 


die Bruchbänder an— 


Finanzielles. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konjul Nechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger, 


Dupothekenbank 


Eüdoft-Ede La Salle und Madilon Str. | 


165 Washington Str. 


| Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erite Mortgages in beliebigen meisägen ftet3 zum 
Verfauf an Hand. 25Iv, jadd, 6 


| Beligtitel (Abitracte) auf das@ewifienhaftefte geprüft" 


Beite Bau ——— in Weſt Vullmann zu autzeror⸗ 
dentli billigen Preijen zu verkaufen. 


| E R HAASE«Co. 
| 84 La Salle Sir. 


Hupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


fm der Stadt und Umgegend zu den niedrigften zu 
Raten. GErite Huvotbefen zu figeren Rapitalanl 
ftetö an Hand. Grundeigenihum 3 verfanien in * 


Tyhelen der Stadi und Umgegend. 


Difice_ dcs Foreft wo Friedhofs. 
fasibw BR. Haaſe, Setretar. 


EREENEBAUM SONS 


Baut⸗Geſchäft, 
83 und 86 DEARBORN STR. 
Berleiben Geld auf Grundeigentifum zw 
niedrigen Zinſen. 14jbfbl} 


, Erite Hypotheken zum Berfauf vorräthig. 


Dediel und Mredit:Briefe auf —— 


| TEMPEL, SCHILLER & Co., 


Anleihen 


| gemacht auf gute GrundeigentbumdBinerhels 


Erfte Hypotbeten zu verlaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
1. F. W. BRUENING. 472 Cievaland Ava li 


KINSLEYS 


105-107 ADAMS STR. 


HANDS ORCHBSTER 
Adendẽe von 6 bı8 12 im 


— Reſtaurant. 
iaα 





